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Kbend -Ausgabe.
1. MLcrtt.

Der enZükch-rujsische Zwischenfall
und das Baltische Geschwader.

Zum schwebenden Konflikt.
tt . Berlin,  27 . Oktober.

Sßemt die Vermutung nicht an Las Abenteuerliche
grenzte, so möchte man glauben, Latz Rußland es darauf
abgesehen hat, sich durch England in eine unentrinnbare
Zwangslage versetzen zu lassen, um auf diese Weise die
Gelegenheit zu einem Friedensschluß mit Japan zu be¬
kommen. Aber in der beispiellosen Verwickelung, die
durch den Unfug der baltischen Flotte bei Hüll entstanden
ist, gibt es soviel Abenteuerliches, daß die erwähnte An¬
nahme, zu der sich in - ernsthaften Berliner politischen
Kreisen mehr als ein Beobachter bekennt, noch nicht ein-
mal zu den stärksten Seltsamkeiten gehören würde. Es
sicht so ans , als ob die wirklichen Vorgänge, deren
staunende Zeugen wir sind, etwas ganz anderes noch
verbergen, das , unbeschadet der Wichtigkeit der sichtbaren
Ereignisse, diese an Wichtigkeit weit zu übertreffen scheint.
Wenn der russische Admiral nicht wahnsinnig geworden
ist, so kann er den Zwischenfall in der Nordsee als „un-
vermeidlich" nur bezeichnet haben, wofern er sicher war,
den gemessenen Befehlen seiner Regierung entsprochen
zu haben. Dies würde heißen, daß man es in Peters¬
burg für nützlich gehalten hat , irgendwo und irgendwie
Konflikte mit England heraufzubeschwören. Tie Absicht
dabei kann von doppelter Art sein: Entweder will man
England reizen und eine Kvinplikation herbeiführen, die
Frankreich nötigen müßte, seiner Bündnispflicht zu ge-
nü-gen, oder inan will sich die Gelegenheit verschaffen,
einer mit Bedacht hervorgerufenen höheren Gewalt zu
tveicheu und mit Ehren und Anstand so den ostasiatischen
Krieg zu beendigen. Solange der gefährliche Prozeß
Stoischen London und Petersburg schwebt, wird sich jeder
ruhige Zuschauer hüten, über die letzten Triebfedern der
russischen Handlungsweise ein Urteil abzugeben, aber es
zeigen sich) Momente, die stutzig machen müssen. Warum
beispielsweise ist man in Paris so ausfallend ruhig?
Wenn die französischen Staatsmänner der Meinung sein
sollten, daß die englischen Drohungen und das russische
Zaudern den Krieg zur Folge haben werden, dann müß¬
ten sie und mit ihnen das ganze Land von den schwer¬
sten Sorgen befallen sein; denn alsdann wäre die Hinein-
Siehung Frankreichs in den Konflikt unvermeidlich. Da
Mm sich nun aber in Paris kaum besorgt zeigt, so wird
man eben seine Gründe für eine kaltblütige Auffassung
der Lage haben. Seit dem Zustandekommen des fran¬

zösisch-englischen Vertrages bestehen zwischen Paris und
London Beziehungen, die es den Staatsmännern an der
Seine ermöglichen dürften , sich intimere Einblicke in das
Gewebe der britischen Politik zu verschaffen, die aber auch
das Londoner Kabinett instand setzen mögen, Dinge zu
erfahren, big zwischen Paris und Petersburg hin- und
hergeschoben werden. In London wird mit feindseligen
Handlungen gedroht, die leicht zu einem Weltkriege
führen könnten, wenn bei der drohenden Regierung nicht
die Sicherheit vorhanden wäre, daß dieser Weltkrieg eben
nicht kommen wird, und zwar darum nicht, weil man in
Paris alles tun wird, um die Verwickelung wieder zu
schlichten. In dem Augenblick, wo Frankreich' seine Ver-
Mittelung anbieten würde, wäre die größte Gefahr
vorüber. Diese Vermittelung aber könnte mit stärkster
Wirkung gerade dann angeboten werden, wenn sich der
russisch-englische Konflikt verschärfte. Denn im Maße
seiner Verschärfung würde das Interesse Frankreichs an
der Begleichung der Gegensätze wachsen. Die Jüterven-
tion in der englisch-russischen Frage könnte aber leicht
auch die im russisch-japanischen. Kriege mit sich bringen.
Schon möglich, mindestens nicht unmöglich, daß aus
Zufall und Absicht eine Situation entstanden ist, die in
Petersburg willkommener sein mag, als man zunächst
wird zugeben wollen.

*

Ernstes aus London.
B. London, 27. Oktober. Bis jetzt, 6 Uhr morgens,

ist eine Antwort seitens der russischen Regierung auf die
kritische Protestnote anscheinend noch nicht «ingetroffen.
Die Meldungen über diesen Punkt widersprechen sich
allerdings , aber jedenfalls ist amtlich über den Eingang
einer Antwort nichts bekannt geworden. Nach Lage der
Umstände ist anzunehmen, daß das Auswärtige Amt eine
zustimmende Antwort auf die britischen Forderungen so¬
fort veröffentlichen würde . Die Unruhe in Presse und
Bevölkerung wächst von Stunde zu Stunde . Man kann
die Verzögerung nicht verstehen und ist aufgebracht da¬
rüber , daß Rutzland anscheinend den Fall als einen leicht
zu nehmenden behandelt. Zwar hat der russische Gesandte
dem Minister des Auswärtigen , Lord Lansdowne, sein
Bedauern über den Vorfall ausgesprochen, und der Zar
hat durch den britischen Gesandten in Petersburg dem
König sein Mitgefühl über den Verlust an Menschenleben
anssprechen lassen und Genugtuung in Aussicht gestellt,
falls Her abzuwartenöe Bericht des Admirals Roschdjest-
wensky ergebe, daß die Darstellung der englischen Fischer
den Tatsachen entspreche,- aber das ist nicht das, was man
in England erwartet . Mit der Erklärung , fraß man in
Petersburg erst den Bericht des russischen Admirals ab-
warten müsse, gibt man sich nicht zufrieden, sondern be¬
steht auf -sofortiger und rückhaltsloser Abbitte. Dabei
ergeht sich heute auch die mehr verantwortliche Presse
in wert über das Ziel hrnausschietzendenTiraden . Die
„Times" entdeckt heute morgen, daß die übereilte Hand¬

lung der russischen Schiffskommandanten „eine der Nation
als solcher zngefügie Beleidigung " ist. Der „Daily
Telegraph" spricht von einer Katastrophe für Rußland,
wenn die Abbitte nicht unverzüglich geleistet werde.
Andere Blätter sind gar geneigt, die Handlung der
russischen Flotte als eine wohl überlegte, von Her Regie¬
rung befohlene hinzustellen und blasen mit vollen Backen
in die Kriegstrompete . Inzwischen hat die Admiralität
dieBefehlshaber der Channel-, Home- und Mediterranean-
Flotten angewiesen, sich zu konzentrieren und zu gemein¬
samer Aktion bereit zu hatten. Diese Maßnahme, in Ver¬
bindung mit der sehr entschiedenen Sprache der britischen
Protestnote, sollte der russischen Regierung über den
Ernst , mit der man in London die Situation betrachtet,
die Augen öffnen. Bezeichnend für die hier vorherrschende
Stimmung ist auch die Rede, die der englische Admiral
z. D . Hendworth Lambton während eines Mahles zu
Ehren des Admirals und der Offiziere des zurzeit hier
vor Anker liegenden amerikanischen Geschwadershielt.
Er sagte unter anderem : „Die Seeoffiziere aller Na¬
tionen haben im allgemeinen dieselben Dienstvorschriften,
und ich glaube nicht, daß in irgend einer Marine der
Welt eine so empörende Handlung wie das Feuern auf
ein unbewaffnetes Boot erlaubt oder möglich ist. Es ist
ein guter Brauch , daß man jemand, der ein Urecht getan
hat, Zeit gibt, Abbitte zu leisten,- ebenso gut aber ist cs
der Brauch, daß man, wenn er diese Zeit unbenutzt vor¬
übergehen läßt , anders mit ihm verfährt . Sollte cs nötig
werden, anders zu verfahren , so soll der Feind den Blitz
sehen, bevor er den Donner hört ." Admiral Lambton
steht nicht mehr im aktiven Dienst und kann sich erlauben,
etwas mehr zu sagen wie die Leute, die für ihre Reden
verantwortlich gemacht werden können. Auch haben wir
im vorliegenden Falle bereits genug Donner gehört.
Immerhin läßt der laute Beifall , der dieser Rede folgte,
und die Zusammensetzung der Gesellschaft, unter der sich
auch der Marineminister , Lord Selborne , befand, ans die
Stimmung schließen, die das russische Geschwader mit
seinem Vorgehen - erweckt hat. Es verlautet, daß der
russische Gesandte in London heute nachmittag persönlich
wieder eine offizielle Mitteilung seiner Regierung an den
englischen Minister des Auswärtigen wettergegeben hat,
der daraufhin eine neue Konferenz mit dem Minister¬
präsidenten Balfour , dem Marineminister Lord Sel»
borne und zwei Marinesachverständigen hatte. Uber
den Inhalt der Mitteilung ist zurzeit nichts bekannt; die
Beamten auf der russischen Gesandtschaft verweigern jede
Auskunft darüber , ebenso auch über die Lage im allge¬
meinen^ Es heißt, daß die russische Mitteilung nur eine
kurze Äußerung -des Bedauerns über den Vorfall in der
Nordsee enthalte . Die inzwischen bekannt werdenden
Kommentare der russischen Presse zu dem Verhalten der
Baltischen Flotte dienen nur dazu, die bereits auf einen
bedenklichen Grad gestiegene Erbitterung in England
noch zu erhöhen , da man jeden Versuch, die russischen
Schiffskommandanten zu entschuldigen und eine Erklä¬
rung für ihr Vorgehen abzug-eben, als eine neue Be-

§rau Vürgelin unö ihre § öhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(3. Fortsetzung.)
Frau Bürgelin besaß die Begeisterungssähigkeit ihrer

Rasse. Eine Begeisterungsfähigkeit, die in seltsamem
^g .ensatz zu dem sonst so reservierten Wesen der Angel-
pchsen, vielleicht erzeugt durch- ihre Vermischung mit
den leidenschaftlichen Kelten, hier und da plötzlich bei
^dem ganzen Volk hervorbricht und die Welt mit Be¬
wunderung erfüllt . Erschien die Fremde, fürstlich un-
llahbar auf ihrem Platz in der vordersten Reihe des
Balkons, und saß dort gewissermaßen von einem kühlen
Lustkreis umgeben, der das eifrige Geplauder der alten
Damen -wie der jungen Mädchen und Leutnants rings
um sie her von ihr fern hielt, so hätte man es nicht für
möglich gehalten, daß dieselbe Frau , wenn die Vor-
stellung sie ergriff, ihren Tränen freien Lauf ließ oder
wst einer solchen Heftigkeit in die Hände klatschte, daß

sie allein das schwerfälligere deutsche Publikum zu
einem erneuten Hervorruf der Schauspieler hinriß . Sie
"ahm energisch Partei . Wer ihre Gunst erworben hatte,
den verteidigte sie bei Hof und in der Gesellschaft mit
""greiferischer Lust. So versuchte sie unaufhörlich, der
Muen jungen Sängerin , Doris Rüder , den Boden zu
^bnen. Manche Eigenart ihrer Rollenauffassung, mit
ber sie durch einen gewissen kecken Realismus Anstoß
erregte, wurde von Frau Bürgelin verständnisvoll
gepriesen.

Doris hatte schon davon gehört. Unwillkürlich floß
"un ihr Blick beim Auftreten zuerst hinüber nach dem
Flatz, wo das silberne Haupthaar über dem rosigen
Antlitz schimmerte, wo der schöne schlanke Knabe so ernst¬
est neben seiner Mutter saß.
. Dem Knaben aber galt mehr als der Sängerin die
mnatische Begeisterung der Mutter für die Bühne . Hier
konzentrierte sich ihr glühendster Lebenswille. Dionys
Mke aufwachsen unter dem Eindruck, der ihr selbst in
«ayreuth aufgegangen war , daß ein Bühnenwerk in

der Vereinigung von Musik und Dichtung, von Dar-
stellung und Dekoration den Brennpunkt der Kunst
überhaupt bilde. Das ganze Sein sollte ihm durch-
wurzelt werden von der Überzeugung, daß Kunst nicht
eine schöne Nebensächlichkeit sei, sondern den tiefsten
Sinn , die höchste Bedeutung unserer Kultur bilde.

Frau Bürgelin war überzeugt, daß er diesen Eindruck
in einer großen regsamen Hauptstadt , wo tausend
wechselnde Interessen sich täglich befehden, niemals so
stark empfangen würde, wie in dem stillen, vornehmen
Bernhards -Hausen.

Dionys hatte schon früh -in kindlich reizvollen Kom¬
positionen Proben einer ungewöhnlichen musikalischen
Begabung gegeben. Sie durste wohl hoffen . . .

Und sie hoffte mit aller überschwänglichenPhantasie
ihres lebendigen Geistes. Die Krone des Genies zu
fordern, schien ihr nicht zu gering für den Sohn . Der
Nachfolger Wagners . . . Wer mit einem neuen Leit¬
motiv — mit dem der Freude . Ohne Leid, ohne Schmerz
sollte er aufwachsen, um einmal die Herzen der gequälten
Menschen zu öffnen für den Sonnenschein, für die Lust,
für das frohe unbekümmerte Jauchzen. In ihm- sollte
das beste Test ihrer Selbst -der Darstellung des Schönen
opfern. Wie fromme Mütter ihr liebstes Kind ver
Himmelskönigin weihen, hatte sie ihren Sohn dem reinen
und strengen Dienst der Kunst geweiht.

Während die Villa Edina nach und nach ihrer
Vollendung entgegenreifte, knüpften sich noch mancher-
lei andere Fäden zwischen der Fremden und den Ein-
heimischen.

Handwerker erhielten bei dem Umbau und der
inneren Einrichtung des schönen Hauses bequemen Der-
dienst, in den Läden wurden große Einkäufe gernacht.

Ter Vorstand des ArmewVereins begrüßte eine von
Frau Bürgelin ihm übersandte Anzahl 'Banknoten mst
vergnügter Überraschung. Während des harten Winters
fanden eine Menge armer Kinder an der Küchenttir der
neuen Villa regelmäßig eine warme Mahlzeit.

So wurde Frau Edina Allandice Bürgelin in Bern-

hardshäusen h-eimisch, während ihre Knaben die Um¬
gegend durchstreiften und sie sich auf diese Weise zu eigen
machten.

Da sie im Haus , von Lehrern des Gymnasiums und
in deren Freistunden unterrichtet wurden, konnte es
geschehen, daß -man Karl zu Zeiten, wo jeder normale
Junge in der Schule zu sitzen hatte, draußen in den
Feldern träumerisch umherwandelnd anttaf oder Dionys
wie er sich mit seiner Erzieherin im Park schneeballte<
Den Bewohnern von Bernhardshausen war durchgängig
eine -ernste, pädagogische Richtung eingeboren. Und man
schüttelte mißbilligend die Köpfe. Reife Männer und
Frauen tauschten ihre Bedenken, auch warnende Prophe-
zeiungen wurden laut . Schau nach einem- halben Jahre
glaubte man, durch die Liebenswürdigkeiten, die Frau
Bürgelin verschwenderisch nach rechts und links erwies^
genügende Frenndesrechte erworben zu haben, um euer,
gisch einschretten zu dürfen.

Frau Bürgelin war eine reizende Frau , aber si«
mußte sich-den Anschauungen fügen lernen, -die in Bern-
hardshausen herrschten, Man beschloß, daß eine weil»,
liche Erziehrmg fiir Knaben nicht tauge, daß sie also
ihren Söhnen statt dieses Fräuleins Ändert einen Haus-
lehrer zu halten , oder besser noch, sie, wie andere Jungen
auch, in das Gymnasium zu schicken-habe.

Die Hofdamen mit den R-asseköpfen begannen den
Feldzug zu eröffnen. Eine unter ihnen, die sich durch
einen derben Witz auszeichnete, der auch im Frauen-
verein die Pflicht zufiel, widerspenstigen Armen den Text
zu lesen, wurde als Vorgarde ausgesand-t.

Sie schilderte die Gefahren , denen die liebe Mr5«
Allandice ihre Söhne aussetzte, in grotesker Über¬
treibung : Dionys würde ein unleidliches Muttersöhn,
chen werden, Karl müsse sich unfehlbar in das frische
Fräulein verlieben oder er -würde auf den Dörfern Pe.
Ziehungen zu Stallmägden anknüpfen.

Frau Bürgelin saß mit unbeweglich ernsthaftem Ge.
stcht vor der Rednerin . Nstir als die Stallmagd ins Feld
geruckt wurde, zogen sich ihre Brauen zusammen und sie
murmelte hörbar:
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leidig -ung auffaßt . Die durch die Verzögerung iu der
zufriedenstellenden Beantwortung der britischen Note
hervorgerufene Situation wirb sowohl in der Presse , als
in diplomatischen Kreisen als äußerst ernst aufgefaßi . Ls
ist eine Krisis , die so lange als akut bezeichnet werden
muß , als Rußland nicht förmliche Abbitte getan und
Schadenersatz , sowie Bestrafung der Schuldigen zugesagt
hat . Wie lange die englische Regierung noch warten
!wird , ist eine Frage , auf die eine offizielle Antwort nicht
jzu erhalten ist , doch glaubt man in gut unterrichteten
Kreisen , daß , falls auch heute im Laufe des Tages noch
keine zufriedenstellende Antwort eingeht , die Regierung
weitere Schritte unternehmen und ein Ultimatum stellen
WirK

Zur Seeschlacht in der Nordsee.
Unser heutiges Bild zeigt die

Trophäen , welche die Russen in
-ihrer blinden Zerstörungswut
in  der Nordsee davongetragen
haben . Es handelt sich hier haupt¬
sächlich um den Fischerdampfer
,,Mulwein ". Unser Bild , nach
einer Photographie ausgenom¬
men , zeigt vornehmlich die Zer¬
störungen , welche das russische
Schnellfeuer auf dem am meisten
mitgenommenen Schiffe ange-
richtet hat . Das Schutzdach über
der Maschine ist von Granaten
durchlöchert , die -Schiffswände
'.sind von allen Seiten durch¬
schlagen . Gefallen ist der Kapi¬
tän des Dampfers „Cvane ",
Smith , dessen Bild wir unseren
Lesern ebenfalls vor Augen füh¬
ren . Außer ihm ist noch sein
Steuermann , Leggot , ums Leben
gekommen . -Verwunderlich ist
nur das eine , daß die Russen
nicht mal bei diesen wehrlosen
Fischerbooten , die überhaupt
-keine Eigengeschwindigkeit hatten,
größere Erfolge erzielt
so ist der Spott,
Russen nach diesem Debnt ver¬
folgt , noch um so gerechter . Für
die Geschädigten und namentlich
im Interesse der Hinterbliebenen
der Gefallenen hat kn England
bereits die staatliche und private
Wohltätigkeit energisch einge-
griffen . Da außerdem an -zn-
nehmen ist , daß Rußland für das
Unheil , das es angerichtet hat,
tief in den Beutel wird greifen müssen , so braucht man
wegen -der Hinterbliebenen kaum irgend welche ernsten
Besorgnisse zu hegen.

*

wb . Petersburg , 27 . Oktober . Der Gencralstab der
Marine teilt mehrere Berichte vom Chef des zweiten Ge¬
schwaders , dem Generaladjutanten Roschdjestwensky , mit.
Der erste derselben lautet : Die Affäre in der Nordsee
wurde durch zwei Torpedoboote hcrvvrgerufcn , die , ohne
Lickt zu zeigeu , im Schatze der Dunkelheit die an der
Spitze des Geschwaders fahrenden Schiffe angriffen . Das
Geschwader ließ fric Scheinwerfer spielen und cröffnete
-das Feuer . Dabei zeigten sich einige kleine Dampfschiffe,
die Fischdampfern ähnelte » . Das Geschwader suchte diese
Dampfer zu schonen und stellte das Feuer ein , sobald die
Torpedoboote aus dem Gesichtskreis entschwunden warm.
— Die englische Presse ist darüber empört , daß das am
Qrte des Zusammenstoßes vom Geschwader bis zum
Morgen zurück -gelassene Torpedoboot den beschädigten
Schissen keine Hülfe geleistet habe . Beim Geschwader
befand sich aber nicht ein einziges Torpedoboot und nie¬
mand wurde am Orte des Zusammenstoßes zurückgelasffn.

Folglich blieb bei den kleinen Dampfern dasjenige von
den zwei -Torpedobooten , daS nicht in den Grund gebohrt
wurde , sondern nur beschädigt war.

wb . Petersburg , 27 . Oktober . Ein zweites Tele¬
gramm des Admirals Roschdjestw -ensku meldet : Das
Geschwader stieß auf Hunderte von Fischern , denen es
immer -die nötige Aufmerksamkeit schenkte, nur nicht , als
unter den Fischern fremde Torpedoboote angetroffen
-wurden . Eins von den Torpedobooten ist verschwunden,
das andere ist nach den Aussagen der Fischer bis zum
Morgen bei ihnen geblieben . Sie hielten es für ein rus¬
sisches, und waren empört , daß es den Beschädigten keine
Hülse leistetet es war aber ein fremdes , -das bis zum
Morgen blieb , entweder um das andere zu suchen , oder

um seine Beschädigungen auszubessern , wobei es sich nicht
getraute , sich denen , die nicht seine Genossen waren , zu
erkennen zu geben . Wenn auch -die Fischer unvorsichtig .-r-
w-cise in die Affäre hineingczogen worden sind , so bitte
ich im Namen des ganzen Geschwaders , den unglücklichen
Opfern unser aufrichtiges Beileid ausdrücken zu wollen.
Wie aber die Sache lag , konnte kein .Kriegsschiff auch nicht
im tiefsten Frieden anders handeln . (? !)

hd . London , 27 . Oktober . -Der erste Lord der Ad¬
miralität , Selborn -e, ist heute nacht nach Portsmouth ab¬
gereist , -um die Mobilmachung der Flotte  zu
leiten . In allen Häfen , Docks und Arsenalen herrscht
fieberhafte Tätigkeit , überall macht sich begeisterte Stim¬
mung und der Wunsch geltend , daß cs zur Vernichtung
der russischen Ostseeflotte kommen möge . Die englische
heimische Flotte hat sich auf ihrer Basis in Ftrth v! Forth
versammelt . — Hier steht fest, daß der heutige Tag -die
Entscheidung über Krieg oder Frieden bringen muß und
daß die Regierung im Falle einer unbefriedigenden Ant¬
wort Rußlands durch die Bolksstimmnng -zu Gewalt¬
schritten gezwungen werden -würde . -Als unbefriedigen -d
wird jede Antwort angesehen , welche nicht die sofortige

Bestrafung der schuldigen russischen Offiziere zusichert.
Sämtliche Blätter und Parteien sind hierüber -einig . Die
Zeitungen drücken ohne Ausnahme heftige Ungeduld über
die Verzögerung der russischen Antwort aus und erklären,
-daß die Ostseeflotte eventuell durch die britische Flotte
aufgehalten werden müßte . Falls es wahr sei , daß Ad¬
miral Roschdjestwensky den Vorfall für unvermeidlich
erklärt habe , müsse auf -dessen Entlassung bestanden wer¬
den . Die Ansicht , daß England es mit seinen Drohungen
nicht ernst meine , sei ein schwerer und gefährlicher
Irrtum.

wb . London , 27 . Oktober . (Reuter .) Lord Lans-
downe äußerte heute nachmittag , er teile die außerordent¬
lich pessimistische Auffassung , die man gestern nacht an¬
derswo gehegt habe , nicht , und er erklärte , er hoffe , bald
eine bestimmte , befriedigende Erklärung abgeben zu
können , obschon es augenblicklich unmöglich sei . Obschon
keine Zeitgrenze gestellt sei , werde um so gebieterischer
-die Notwendigkeit , daß eine befriedigende Regelung er¬
reicht werde , ehe die russische Flotte einen gewissen Punkt
auf der Ausreise erreiche.

wb . Malta , 27 . Oktober . Heute sind der britische
Kreuzer „Bacchante " mit dem Konteradmiral Walker
und daS Schlachtschiff „Albemarie " mit dem Konter¬
admiral Hamilton an Bord , ferner das Schlachtschiff
„Montagu " und sechs Torpedobootszerstörer von Korsu
eingetroffen . Das Schlachtschiff „Queen " und nenn
Torpedobootszerstörer sind mit unbekannter Bestimmung
von hier abgeg -angen.

wb . Fiume , 27 . Oktober . Vier Schiffe des englischen
Mittelmeergeschwvders verließen heute abend 11/2 Uhr
den Hafen.

wb . Athen , 27 . Oktober . Der in den griechischen
Gewässern befindliche Teil des englischen Mittelmeer¬
geschwaders erhielt Befehl , diese Gewässer mit aller Be¬
schleunigung zu verlassen.

hd . London , 28 . Oktober . Erkundigungerr an leiten¬
der Stelle ergaben folgendes : Die Verhandlungen scher-
tcrten bisher an der englischen Forderung der sofortige»
Bestrafung der für die russische Gewalttat verantwort¬
lichen Offiziere . Rußland weigert sich, diese ohne Unter¬
suchung zu bestrafen . Man glaubt , eine Verständigung
werde dahin erzielt werden , daß Rußland eine umfassen«
Untersuchung verspricht . Falls dies nicht bis heute abend
geschieht , hält man den Krieg für unvermeidlich.

hd . London , 28 . Oktober . Die Konferenz zwischen
Balfour , Lansdowne , Graf Benckendorff und Cambons
-dauerte bis gestern abend ununterbrochen fort . Der
amerikanische Geschäststräger Henry White besuchte eben,
falls das Auswärtige Amt und drückte der britischen Re¬
gierung , wie verlautet , die vollste Sympathie der ameri¬
kanischen -Regierung aus , deren moralische Unterstützung
er zusagte . Das Parlamentsmitglied für Hüll , Sir L«Y-
mour King , hatte eine Konferenz mit Lord Lansdowne,
wobei er diesem auseinandersetzte , daß der rufst ' che B «.
rtcht, wonach die Fischdampfer auf die russischen Dampfer
zugekommen wären , nicht richtig sein könne . Fischer«
dampser mit hcrabgelasscnen Netzen lägen so gut wie ver¬
ankert . Lord Lansdowne soll zugegeben haben , daß dies
ein wichtiger Punkt sei , und soll Herrn Seymvur Km»
eine einigermaßen beruhigende Versicherung gegcbei,
haben , dahin , daß er hoffe , man würde die Schwierig¬
keiten überwinden . Es verlautet , daß an -der gestern vcl-
mittag abgehaltenen Ministerkonferenz 'die Grundzüg-
des von der Regierung einzuschlagenden Verhaltens nie-
dergelegt wurden , vorbehaltlich der Zustimmung de»
heute abzuhaltrndcn Ministerrates . Falls keine Dev
ständigung mit Rußland erzielt werde , werde ^ Balsour
heute abend nach seiner in Southampton zu haltende»
Rede eine wichtige Ankündigung machen . (L.-A .)

hd . Paris , 28 . Oktober . Delcassd beauftragte den
französischen Botschafter in London , -Cambons , im SK*
darfskalle -der englischen Regierung die guten Diente
Frankreichs anzubieten . Cambons wvhnte der Unter¬
redung Lansdownes mit Benckendorff bei und berichn»
hierüber nach Paris . Man erwartet , daß nach dem heu¬
tigen englischen Ministerrat «ine weitere Unterredung

„Vulgär ." >r t
Dergleichen Beurteilungen rhrer wohlgemeinten

Warnungen liebte nun aber Fräulein von Klingenberg
durchaus nicht und sie rief gereizt: „Denken Sie an mrch,
solche Experimente fallen jedesmal schlecht aus !"

,Wer von uns beiden, glauben Sie , kennt die
.Knaben besser?" fragte Frau Bürgelin . „Sie , welche sie
vielleicht viermal gesehen und kaum gesprochen haben,
oder ich, die sie gebar und großzog?"

Fräulein von Klingenberg bemerkte, daß Fremde oft
einen schärferen Blick bewiesen, als -die Eltern.

„Eltern , die zu faul oder zu dumm sind, um- über
ihre" Kinder nachzudmken", antwortete Frau Bürgelin
verächtlich. „Wer . . . sagen Sie mir die Wahrifeit,
macht Ihnen Dionys den Eindruck eines unleidlichen Ge¬
schöpfes?" , . . A _ r „

„Nein — natürlich, er rst ja ein charmanter Bengel.
„Macht Ihnen Karl den Eindruck eines verdorbenen

Knaben?"
„Wer Liebe — Beste . . ."
„Antworten Sie mir !" Frau Biirgelms blaue

Augen begannen zu blitzen wie gezogene Degenklingen
im Sonnenschein. „Macht er Ihnen den Eindruck?"

Wissen Sie - etwas Sonderbares hat er

^ „Das ist nicht, was ich wissen wollte. Durchschnitts¬
menschen können meine Söhne niemals werden."

Nun , nun ", begütigte Kornelie Klingenberg, „so
war es ja auch nicht gemeint. Bei Professor Berglings,
wo er j-a viel verkehrt, haben sie Karl -alle gern. Nur
drückt er seine Meinung etwas zu bestimmt aus für sein

„Daraus können Sie aber nicht auf eine ver-
-dorbene Gesinnung schließen."

„Mein Gott , wie ernst Sie alles nehmen!"
„Es ist -auch eine ernste Sache. Man sollte nicht

Behauptungen ausstellen, die sich nicht begründen lassen."
Fräulein von Klingenberg begann das Thema des

Gesprächs zu wechseln.
(Fortsetznn , folgt .)

Femlleton.
Konzert.

Die Sängcrinn en Mathilde Pfeiffer - Ritz-
mann,  Tony C a n st a t t und Mathilde Haas  —
gelegentlich ihres ersten Wiesbadener Auftretens in
einem Bericht an dieser Stelle als „Rheinisches
Terzett"  begrüßt — haben inzwischen diesen Namen
auch answärts , besonders in dem anspruchsvollen , musik¬
übersättigten Berlin , zu Ruhm und Ehren gebracht.
Allerdings ist der Zusatz „Rheinisch " jetzt etwas frag¬
würdig geworden , seitdem Mathilde Haas sich in das
Joch der Ehe beugte und ihren Wohnsitz in — München
ausschlug . Aber ihr Herz hängt nun doch einma -l am
Rhein , und das „Rheinische Terzett " — kann so bleiben.
Seine Darbietungen haben gegen ehedem noch gewonnen
an Ausgleich -nng der Kräfte , an Zuverlässigkeit der Into¬
nation , an Feinheit und Feile der Nuancierung , kurz,
an künstlerischer Reife des Vortrags . Diese drei mnsizie-
rcn -den Sängerinnen sind eben zugleich auch- drei singende
Musi ke rinnen von echtem Schrot und Korn ; und sie
bleiben immer dessen eingedenk , daß „Terzett " auf gut
deutsch ein D r c i k l a n g — kein Schreiklang — sein soll.

Mathilde Haas -ist nach wie vor der feste , nie
wankende Grnndton.  Breit und markig , voll nnd
weich zugleich — gibt ihre Stimme den sichersten Halt
und Stützpunkt . In ihren Einzelvvrtrügen , Liedern von
Kahn , Marschalk und Mozart , zeigte sie sich auch im Aus¬
druck als warnr und edel empfindende Künstlerin , die
auch einem so schalkhaft-galanten Liedchen , wie Mozarts
„-Warnung " (nämlich : vor dem- Essen nicht zu naschen ),
den vornehmsten Beigeschmack verlieh.

Mathilde P f e i f s e r - R i ß m -a n n mit ihrem leich¬
ten , schwebenden Sopran wird man -gern als die luftige,
reine Quinte  unseres so vollkommenen „Dreiklangs"
-anerkennen . Ihre Kunst , ihre meisterliche Schulung ist
bekannt un-d bewährte sich gestern von neuem tn der
Tra «viata -Ärie . Perlende Rouladen , schimmernde Fiort-
turen , glitzernde Triller , — hin und wieder vielleicht ein
leiser Anflug von Unruhe im Ton —sonst  aber alles
eitel Licht und Glanz!

Tony Ca n statt hat als Terz  des DreiklangS
die schwierigste Aufgabe : die Terz mutz allerwegen W
rechte Vermittelung zwischen Grundton und Quinte an-
bahnen , muß die Leere von deren Dasein im Zusammen-
klang aussüllen , und die eigentlich : harmonische Cinhe»
Herstellen . Fräulein Canstatts geschmeidiges und acht¬
sam ausgebildetes Talent ließ sich im Vortrag der dN>
Solo -Lieder klar erkennen , da sie für di« pikanten Tw'
besschen „Filles de Cadix " ebenso den entsprechen « »
Ausdruck fand , wie für das humorvolle „'Genrebild " vo»
Erich Wolfs und das schwunghafte Cücilien -Lied vo«
Rich . Strauß, ' wenn auch immerhin Aufgaben , wie
beiden erstgenannten , am meisten ihrer innersten NaM
gemäß -erscheinen.

Wie fein und lieblich das Ensemble der drei Stimmt»
sich gestaltet , ist schon oben angedeutet . Von den reiche»
Gaben des Programms wüßte ich kaum , welcher Ir
Vorzug zu geben sei . Das Schönste boten die
Rheinischen vielleicht doch in den .tz-capelia -Derzetw
von A . Rennes : „Die Macht des Kleinen ", „-Sand -nmin»
chen" (— nicht : „Die Macht des kleinen Sandmann ä>"
— wie der Setzertcufel in der Vorannonc « fabelte ) »»■
C . Löwe : „Frühling sverein ". Hier wurden zuwell"
fast ideale Klangwirkungen erreicht . Mit dem geschnsff
vollen Klavier -Akkompagnement des Herrn Kapellmeiff'
Pfeiffer  sang daS „Rheinische Terzett " nicht wcnA
als neun zum Teil sehr schwierige und selten gehw,
Kompositionen : einige kurze , volkstümliche Lieder •
Brahms und Rice und einige ausgeführtere GestE
von Bargiel und S . de Lange — sämtlich in Harmon -M
Abrundung und mit auserlesener Bortragskunst.
zuglich in der Wiedergabe gerieten auch : ein neues , »»
gemein stimmungsr -eiches und sehr wohlklingend gesik .
Lied : „Aben -dfricden " von Th . Rehbanm ; Otto D -w-
„Gute Nacht " und zwei wertvolle Gesänge Jg
W . Berger : das ebenso interessante als efftkn»
„Heid -ebild " mit dem weihnachtlichen O sanctiffiinwff 'f,
und das lebhafter bewegte „Die Wassernixen kichern K' ,
Daß diese sämtlichen Vorträge , mtt so viel Lust “
Liebe , Fleiß und Hingabe , Sorgfalt und Geschmack ^
geboten , wahre Stürme des Beifalls weckten,
kaum noch besonderer Versicherung . 0 - "
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p». 506. _l . § mn . _ Freitag , »8 . Oktober 1904. _ Jette 9.
Lambons awt Lansdowne und Benckendorff erfolgt.
Hr ute findet hier ein Ministerrat unter Loubets Vorsitz
statt. (L.-A .)

London , 27 . Oktober . Die Beerdigung der drei ge¬
töteten Fischer in Hüll gestaltete sich zu einer großen
Trauer -Demonstration , an welcher der Bürgermeister
und die Stadtverwaltung offiziell teilnahmen . Die Schisse
im Hafen hatten Halbmast geflaggt . Alle Fenster waren
verhängt . 'Zehntausende von Menschen füllten die
Straßen . — Der offizielle Bericht des Ad¬
mirals Roschdjestwensky  erregt hier Er¬
staunen. Die englische Regierung weiß genau , daß keine
Torpedoboote in der Nähe der Fischerflotte waren . Selbst
wenn solche dort waren , meint die englische Regierung,
sei Roschdjestwensky straffällig , da er auf wehrlose Fischer
geschossen habe . — Der hiesige französische Botschafter
sucht zu vermitteln . England ist aber gar nicht geneigt,
fine Vermittelung anzunehmen . Der ruffische Botschafter
kann nicht viel mehr tun , als Noten austauschen , obwohl
er den «Ernst der Lage einsieht.

bä . London , 27 . Oktober . Die Forderungen Eng¬
lands an Rußland in betreff «des englisch - russischen
Zwischenfalles will die „Daily Mail " in folgende Punkte
formulieren : 1. Entschuldigung für den Angriff , 2. Geld¬
eutschädigung für die Opfer , 3. Bestrafung der in Be¬
tracht kommenden russischen Offiziere , 4. Bürgschaft für
die Sicherheit der britischen Schiffahrt gegen ähnliche An¬
griffe . Das Blatt erfährt weiter , Rußland sei bereit,
die beiden ersten Forderungen zu bewilligen . Di « Kriegs¬
partei lehne aber ein Nachgeben in den anderen Punkten
ab. «England sei jedoch enffchlossen , auf seinen Forde¬
rungen fest zu beharren , und benachrichtigte dem Ver¬
nehmen nach die russffche Regierung , die Bewilligung der
beiden letzteren Punkte müsse bis Donnerstagnachmittag
geschehen. Falls diese abgelehnten Punkte nicht bewilligt
würden , werde «der englische Admiral genötigt sein,
Zwangsmatzregeln anzuwenden . Das Blatt erklärt
ferner , die Regierung habe Grund zu der Überzeugung,
Frankreich werde sich durch keinerlei Schritte in die An¬
gelegenheit hineinziehen lassen . Anscheinend hat das eng¬
lische Geschwader die Weisung , die Ostseeflotte zurückzu¬
halten.

bä . London , 28 . Oktober . «Die heutigen Morgen¬
blätter berichten , daß der Termin , welcher von England
der russischen Regierung behufs Aufklärung und Genug¬
tuung für den Hüller Zwischenfall gesetzt wurde , heute
mittag 12 Uhr abläuft . Auf diese Stunde ist ein Minister-
rat einberufen . Wenn eine befriedigende Antwort bis
«dahin nicht eingetroffen ist , wird die englische Regierung
energische Maßregeln treffen , um die englischen Forde¬
rungen zu unterstützen . «Spät abends besuchte der rus-
ische Botschafter noch Lord Lansdowne in dessen Privat-

«wohnung. — Eine hiesige Telegraphen -Agentur berichtet:
Die russffche Regierung werde heute der englischen voll¬
ständige Genugtuung geben . «Außer der Entschädigung
an die Hinterbliebenen der Opfer würden die russischen
chuMgen Offiziere bestraft und der englischen Regierung

die Versicherung gegeben werden , daß sich solche Zwischen-
sälle in Zukunft nicht mehr ereignen werden . — „Mor-
ning Post " ist der Ansicht , daß , falls Rußland keine be-
rtedigende Erklärung abgeben sollte , die englische Re¬

gierung Maßregeln treffen müsse , durch welche die Bal¬
tische Flotte ohne Kriegserklärung ihre Fahrt nach dem
äußersten Osten einstellen müßte . Sobald diese Gefahr
für Handel und Schiffahrt beseitigt sei , könne dann die
russische Regierung Erklärungen abgeben , wie .,sie wolle.

bä . London , 28 . Oktober . „Daily Dispatch " be¬
richtet, daß Lord «Selborne den förmlichen Befehl er¬
halten hat , die russische Baltische Flotte anzuhalte » , wenn
die englischen Forderungen nicht erfüllt werden.

M . London , 28 . Oktober . Eine amtliche Note besagt,
die englische Regierung habe mit großem Interesse Kennt¬
nis genommen von der Mitteilung , daß ein Kreuzer des
Baltischen Geschwaders noch vor dem Angriff auf die eng¬
lische Fischerflotte auch einen dänischen «Dampfer ange¬
griffen habe . Dieser Punkt wurde von der Regierung
«dem russischen Botschafter gleichfalls mitgeteilt . Es wird
noch hervorgehoben , daß sich weder ein Torpedoboots noch
sonst ein verdächtiges Fahrzeug in der Nähe des dänischen
Dampfers befunden hat.

vb . Madrid , 27 . Oktober . Der russische Botschafter
Schewitsch und der Minister des Äußern . Don Pedro
hielten heute eine lange Besprechung ab . Die Regternng
ermächtigte die in Vigo liegenden russischen Kriegffchlsf -e,
die zur Allsbesserung ihrer Beschädigungen nötige Zeit
SU verweilen , machte aber zur Bedingung , daß pe sobald
die Ausbesserungen vorgenommen seien , wieder abreißn.

hd . Vigo , 27 . Oktober . Der größte Teil des rus¬
sischen Geschwaders setzte die Reise nach dem Luden fort,
ohne Vigo anzulaiifcn . (L.-A .)

vH . Madrid , 27 . Oktober . In der Kammer erklärte
der Ministerpräsident in Beantwortung einer iknlragc
wegen des Aufenthaltes russischer Kriegsschiffe m Vigo,
die Neutralität werde auf das strengste beobachrel.

hd . Vigo , 28 . Oktober . Bis jetzt ist noch keine Nach¬
richt über die Anwesenheit englischer Kriegs, chlpe an der
spanischen Küste eingetroffen . An Bord «der '̂ ttnfse des
russischen Geschwaders scheint große Unordnung zu Herr-
sshen. Trotz der kriegerischen Phrasen der Offiziere , daß
he bereit wären , für das Vaterland ihr Blut ziU■ » -
Ließen, ist der allgemeine Eindruck her der lind,r-
Seschlagenheit . Jedem Schiffe ist gestattet worr ^ l , 4 0
Tonnen Kohlen einzunehmen . Heute werden all ., gcahr-
äeuge die Reise nach Tanger antreten . (L.-A .)
. hd . Gibraltar . 28 . Oktober . Der Kapitan deo deut-
ichen «Dampfers „Tatbot " erklärte gestern m -ttag , un¬
weit dem Kap St . Vinzent zwei russischen Kreu ;- r » be-
Segnet zu sein , welche Havarie erlitten hatten . » er
Kapitän des „Talbot " fragte an , ob die Kreuzer .put,e
nötig hätten , was von diesen verneint wurde.

Ae SeWeftm eines deiiWen und eines
MwrtiWim fflniupftts hntdi rnlMe Krlensiniine.

^ Über die Beschießung des Gees ^ mündec Fischdcmipfers
«Sonntag " durch die riissische Flotte berichtet der Sch ff.
Führer Kapitän Haehnel : „Wir befanden uns am 21 Ok-
lober bei den Hornriff -Fischaründen an der Milandischen

Zestküsh . Vormittags paarten fünf ruififä ^ groge
Schiff ?, abends nenn weitere . Nördlich von b r -
8ch ein großer Frachtdampfer. Um8}4 Uhr wurdenw

durch Scheinwerfer beleuchtet ; gleich darauf fielen die
ersten Granaten in unserer Nähe . Ein russisches Schiff
feuerte nach allen Seiten , bis 80 Schüsse in der Mimte.
Gegen 9 y2 Uhr kam der Frachtdampser in unsere Nähe
und lenkte das Feuer auf sich. Bei dem Licht des Schein¬
werfers konnten wir das Aufschlagen der Granaten dicht
bei diesem Dampfer beobachten . Wir sahen dann süd¬
lich einen zlveiton Scheinwerfer und in der Nähe des uns
«beschießenden Schiffes Granaten aufschlagen . Wir blieben
unbeschädigt . Nach 11 Uhr kam keine Granate mehr.
Ein anderes K«riegsschiff beschoß anscheinend das auf uns
feuernde Schiff ." — Ge fle (Schweden ) , 27 . Oktober.
Das „Gefler Dagblad " teil folgendes mit : Der Kapitän
des in Helsingborg beh«eimateten Dcnnpfers „Aldebaran ",
der gestern abend hier angekommen ist, berichtet : Am
Freitagabend um 10 Uhr wurde der „Aldebaran " im
Skagerrak von fremden Kriegsschiffen , anscheinend von
russischen Kreuzern , verfolgt und mir einem Scheinwerfer
beleuchtet . Dann vermehrte ein Kriegsschiff seine Ge¬
schwindigkeit , passierte den „Aldebaran " und feuerte einen
Schuß ab , der aber keinen Schaden anvichtete . Der
„Aldebaran " hißte jetzt die Flagge , hielt aber nicht an,
worauf der Kreuzer wieder einen Scheinwerfer auf ihn
richtete und ihn mit einem förmlichen Kugelregen über¬
schüttete , ohne daß ein Schuß traf . Der Kapitän 'des
„Aldebaran " ließ jetzt den Dampfer halten und flüchtete
mit seiner Mannschaft unter Deck. Das fremde Kriegs-
schiff verschwand darauf im Dunkeln . Der „Aldebaran"
blieb unbeschädigt.

*

Man fragt sich angesichts der Vorkommnisse im Kanal
und dieser Beschießung harmloser Dampfer unwillkürlich,
ob manche Führer der russischen Schiffe an gemeingefähr¬
lichem Wahnsinn leiden , oder ob sie das Unglück ihres
Landes in Wutki zu vergessen suchen und im Rausche so
unerhörte Dinge begehen . Neugierig darf man sein , ob
D «eutschland und Schweden die gänzlich unmofivierte Be¬
schießung «von Handelsdampfern ruhig hinnehmen wer¬
den . Übrigens ist es recht bezeichnend für die Schietzkunst
auf den russischen Schiffen , daß nach mehrstündiger Be¬
schießung mit Hunderten von Granaten kein Geschoß traf.

Der rulsisch-japanische Krieg.
hd . Mukbe « , 27 . Oktober . Beide Gegner Haber sich

stark verschanzt und stehen auf Gefechtsentfernung einan¬
der gegenüber . Täglich finden kleine Geschützkämpfe statt.
Bon Tag zu Tag werden die Evdwerke stärker . Keiner
kann vor , keiner will zurück . Eine solche Lage zweier
großer Feldheere ist einzig und noch nie dagewesen . Nur
große «Verstärkungen für die russische Armee können
einen Umschwung herbeiführen.

hd . Mukdc « , 28 . Oktober . Statthalter Alexcjew
gratulierte dem General Kuropatkin herzlich zu «dessen
Ernennung zum Oberfeldherrn und zur Velassung der
völligen Bewegungsfreiheit . Kuropatkin erhielt Voll¬
machten , die weit über das gewöhnliche Maß hinansgchen.
Die persönlichen Beziehungen Alevejows und Knropat-
kins waren , wie aus sicherster Quelle berichtet wird , stets
besser, als allgemein angenommen wurde . Die Svldarcn
erblicken in der Ernennung Kuropatkins , der w :gen
feiner großen Fürsorge für die Verwundeten und
Kranken sehr beliebt ist, eine auch« ihnen geltende Aus¬
zeichnung . (L.-A .)

hd . Petersburg , 28 . Oktober . Das russische 13.
Armeekorps (Smolensk ) ist nunmehr mobil gemacht wor¬
den . (L.-A .)

hd . Vigo » 27 . Oktober . Der Hier liegende deutsche
Dampfer „Pallas ", von dem cs Hieß, daß er für die
Russen Kohlen an Bord habe , hat eine Ladung Erplo-
sivstoffe an Bord.

Berrll'ckes Reich.
* Hof- «ud Persoual -Nachrichte«. Wie partei -offiziös mitge¬

teilt wird , beabsichtigt der neue Chef der Reichskanzlei,
o . L ö b e l l , nicht wieder für das Abgeordnetenhaus zu kandi-
diren.

* Berlin » 27 . Oktober . Wie der „Natronal -Zeitung"
von unterrichteter Seite bestätigt wird , ist tatsächlich in
den letzten Tagen eine vielleicht unüberwindliche V e r»
schlechterung der deutsch - schweizerischen
Handelsvertrags - Verhandlungen  ein¬
getreten.

Die K a n a l k o m m i s s i o n des preußischen Abge¬
ordnetenhauses beschäffigte sich in ihrer heutigen Sitzung
mit der Kanalisierung der Oder nebst Versuchsballten von
Breslau bis Fürstenberg . Der Zweck ver geplanten
Vorlage besteht darin , der Oder eine Tiefe von anderthalb
Meter zu geben , um den Schiffen von Kosel bis Breslau
ein ungestörtes Fortkommen zu sichern . Der Minister
für öffentliche Arbeiten sprach seine Befriedigung darüber
aus , daß auf allen Seiten der feste Wille bestohe . die
Vorlage unter Dach und Fach zu bringen . In der Nach-
mittagssihung wurde zunächst weiteres Zahlenmaterial
zur Begründung der schlesischen Anträge beigebracht.
Diese wurden dann vom Finanzminister in der gleichen
Weise besprochen , wie vorher vom Mnister Budde . Von
nationalliberaler Seite wlirde noch hervorgehoben , daß
es zwar nicht zu tadeln sei , wenn Kompensationen verlangt
würden , aber es sei verkehrt , alles aus einmal zu der-
langen und jeden Fortschritt von der Erfüllung der eige¬
nen Wünsche abhängig zu machen . Eine Wsfimmung soll
erst morgen erfolgen , wenn die Anträge in ihrer neuen
Fassung vorliegen.

* Herr v. Mirbach . Im Anschluß au die Jnter-
vellationi im Mgeordneteithause hat Freiherr v . Mir¬
bach eine neue Verteidigungsschrift herausgegeben . welche
in ungleich schärferer Form als die erste Rechtfertigung
des Oberhofmeisters die gegen ihn erhobenen Vorwürch
zurückweist und sich besonders gegen diejenigen Partei-
blätter richtet , welche seine Tätigkeit auf kirchlichem Ge - !
biete bekämpft haben.

: Rundschau im Reiche . Jil Essen a . d. Ruhr *
wurde  einArbeitgeberfferban «d für den Industrie¬

bezirk gogründet , dem sich die Arbeitgeber des Bau.
gewerbes der Städte des Ruhrgebietes «anschlossen.

Die „Deutsche Dages -Ztg ." berichtigt ihre Meldung,
der Chef der Reichskanzlei , v . Loebell,  werde wieder
als Landtagskandidat ausgestellt werden , dahin , daß Herr
v . Loebell eine Kandidatur nicht wieder an¬
nehmen  werde.

Der Stadtkommandant von D i e d e n h o f e n _hat,
dem „Elsässer " zufolge , unter Ausbietung militärischer
Macht von dem Gelände neben der neuen Kreisdirekfion
Besitz ergriffen . Über dieses Gelände war ein Streit
zwischen Militärverwaltung und Stadt entbrannt . Ein
Posten unter Gewehr , sowie ein Leutnant überwachen das
Gelände.

Der deutsche Kolonialkrieg.
hd . Berlin » 28 . Oktober . Wie das „B . T ." aus zu»

verlässiger Quelle erfahren haben will , soll «die Affäre
in Südwestafrika binnen kurzem auf dem Wege der Der»
Handlungen erledigt werden . Bon deutscher Seite soll
die Auslieferung der Rädelsführer 'der Aufstände zur Be¬
dingung für die Friedensgewährung gemacht werden . Ern
Erfolg dieser VerhandlunDßn steht in naher Aussicht.
Unter diesen Umständen wurden nur noch die nötigen
technischen und Ersatztruppen nach der Kolonie abgehen.
Alle größeren Nachsch«übe würden unterbleiben . Das
Matt gibt diese Nachricht selbst unter Vorbehalt wieder.

Ausland.
* Frankreich . Die Delegierten der demokratffchen

Linken hielten eine Konferenz ab , um über den «Antrag,
den Kabinettschsf um Einbringung einer Vorlage , be¬
treffend die Trennung von Kirche und Staat , zu ersuchen,
zu beraten . Nach längerer Debatte wurde b«eschlossen, die
«Erklärung des Ministerpräsidenten , welche derselbe für
Samstag ' in Aussicht gestellt hat , abzuwarten . — Aus
Dünkirchen,  27 .Oktober , wird gemeldet : Bei dem
gestrigen Versuchsschießen mit Torpillen wurde un¬
glücklicherweise von dem Torpedoboot 159 eine Torpille
gegen das Torpedoboot „Le Grenadier " abgegeben . Die¬
selbe traf •das Boot unter der Kiellinie . Das Boot erlitt
bedeutende Havarie . Eine Katastrophe trat jedoch nicht
ein , da' die Dersuchs -Torpille nicht geladen war . Dl«
Havarie wurde lediglich durch die Schwere der Torpille
verursacht . Es hatte «sich sofort das Gerücht verbrestet,
der „Grenadier " sei durch japanische Minen beschädigt
worden . Infolgedessen entstand eine große Panik unter
den französischen Fischern , obgleich diese Sensations¬
meldung sofort dementiert wurde.

Aus Stadt und §and.
Wiesbaden,  28 . Oktover.

Der Bezirksverein Alfftadt
hielt gestern abend - im Hotel „Grüner Walld" sein«
ordentliche und ziemlich gut besuchte Generciloersamim-
lung ab . Aus dem von Herrn Max Müller «rstatte --
ten G e s ch ä f t s b e r i cht ging hervor , daß die Tätigkeit
des Vereins im abgelaufenen Jahre eine recht lebhaft«
gewesen ist . «Es fanden 11 Borstandssitzungen statt. In
Eingaben -an den Magistrat wurden u . a . folgende Gegen¬
stände behandelt : Bessere «Straßenbeleuchtung in - der
Langgaffe , Ümtausung der Kirch«hofstzaffe in „Am
Heidentor ", bessere Beleuchtung der Ellenbogen -gass-e und
schlechtes Straßcnpflaster in der Steingaffe . An die
Polizei wurde das Ersuchen um Vermehrung der Schutz-
mannschast in der Altstadt gerichtet unter dem Hinweis
aus di« häufig Vorkomm «end«en Einbruchsdiebstähle u«sw.
«Die Eingaben an den Ma «gistrat hatten zum Teil Er¬
folg , zum Teil wurde Verbesserung der als verbefferungS»
bedürstig gerügten Verhältnisse in Aussicht gestellt . In
jüngster Zeit beschafttgte sich der Vorstand auch mit der
Baufluchtlinie für den unteren Teil der Nikolasstraße,
'deren Breite der Magistrat , bekanntlich mehr , als den
meisten Bürgern gut dünkt , reduzieren will . «In diesem
Jahr kann der Altstadt - Verein aus sein zehnjähriges Be¬
stehen zurückblicken . Der von Herrn Dr . Cratz er¬
stattete Kassenbericht «wurde «von den «Herren
Mollath und Baum  geprüft und richtig befunden.
«Dem Rechner wurde Decharge erteilt . Herr Müller
und Herr Horn  traten aus dem Vorstand aus , an ihrer
«Stelle «wurden neugewählt die Herren Rücker und
K «i n d s h o f e n und als Ersatzmann Herr Baum. «Im
übrigen wurden die seitherigen Vorstandsmitglieder
durch Zurüf wied -ergewählt . Es wurde beschl-offen , den
8 9 der Statuten dahin abzuändern , daß die Einladungen
zu Versammlungen des Vereins in Zukmfft nicht mehr
allein durch Inserate , sondern -durch Postkarten und
Inserate erfolgen sollen . «Der Vorsitzende , Herr I) r.
Kurz,  teilte mit , der Vorstand habe beschlossen, den
Magistrat zu ersuchen , bei dem demnächsfigen Umbau des
Bäckerbrunnens  für eine Trinkstelle Sorge
tragen zu wollen , wo man sowohl sein« Krüge füllen
als auch an Ort und Stelle trinken könne . Es wird
nach längerer Disküffion beschlossen , den Vorstand zu be-
austvagen , in diesem Sinn « eine Eingabe an den
Magistrat zu richten , darin aber auch den Wunsch zu be¬
tonen , es möge auch bei der Adlerguelle eine öffentliche
Tvinkstelle eingerichtet werden . Ferner soll au «f eine
neue und möglichst geräuschlose Pflasterung dev
Graben  st ratze  gedrungen werden . «Wie der Herr
Vorsitzende mitteilte , beabsichtigt der Vorstand auch, beim
Magistrat darauf hinzmveisrn , daß das vorspringend'
Eck beim früheren Renkerschen Hause in der Langgasse
zu beseitigen ist, wenn in zw-ei Jahren vielleicht oder
früher in der Langgaffe gebaut werde . Es müsse dahin
gewirkt werden , daß so früh als möglich ein Fluchtlinien-
plan für die Erbreiterung der Langgaffe -aufgelegt werde
Die Versammlung beschloß , den Vorstand mit der Ab¬
fassung einer derartigen Eingabe zu beauftragen . Herr
Köhler  machte bei dieser Gelegewheit auch auf das
schlechte Pflaster der S a a «l g a s s e aufmerksam , auch dort
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sollte gerLuschlofes Pflaster verwendet werden ; Herr
H. L. W « y g a n d t erklärte, es müsse daraus gedrungen
werden , daß endlich Coulin- und Bü ding enst ratze anKge-
Sant würben . Die Zustände, die jetzt dort herrschten,
feien haltlos,' die Anwohner und die Bewohner der
nächstgelegenen Straßen hätten unter dem „Chaos", das
«an die beiden Stratzen herrsche, und unter dem miserab¬
len Zustand derselben sehr zu leiden. Auch dieser Wunsch
soll berücksichtigt Werden. Herr vr . Kurz  berichtete,
der Borstand wolle an den Magistrat das Ersuchen rich¬
ten, endlich die definitive Genehmigung der von den
Architekten Merz und Huber vorgelegten Pläne zum
Adlerbad haus  vorznnehmen . Die Geschäftsleute
der Langgaffe litten alle darunter , datz der Bau nicht
vorangehe , ebenso die Anwohner des Hirschgrabens und
der Webergaffe. Herr Maurer  meinte , man solle auch
um öffentliche Auslegung der Wer- und Huberschen
Pläne einkommen. Herr Bär hatte gehört, Satz näch¬
stens der Nachfolger des verstorbenen Gehetmrats
o. Pettenkoser dem Magistrat und den Stadtverordneten
ei« Gutachten über die Bade Haus-Angelegenheit mittei-
Ifln werde, das ziemlich das Gegenteil der seitherigen
Gutachten enthalte . 'Herr L i e b m a n n plädierte für
den Abbruch der „Alten Ros  welche der Langgasse
die Zufuhr frischer Lust hindere und die Fremden ge-
radöKu von dem Stadtin n^ ü absperre. Datz die „Alte
Rose" dem Kranzstlatz einen „so schönen Abschluß" gebe,
könne doch kein Gruüd sein, das Gebäude stehen zu
'lassen. Herr M ö cke l brachte zur Sprache, datz die Süd¬
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft die Absicht habe, ein neues
Geleise in die Langgass« zu legen. Der Vorstand solle
es sich angelegen sein lassen, die Süddeutsche zu veran¬
lassen, die Neulegung des Geleises wenigstens nicht nach
der hier leider herrschenden Gepflogenheit vor Weih¬
nachten vorzunehmen, vielleicht könne auch gleichzeitig
die Krage der Neupflasterung der Langgasse möglichst mit
geräuschlosem Pflaster angeregt werden. Herr Lieb¬
mann  brachte auch die am Abend vorher im festlichen
Wezirksoevein" bereits gründlich erörterte Frage des
Nachttelephons  zur Sprache. Gegen 11 Uhr konnte
der Herr Vorsitzende die Versammlung schließen. d.

Fahrplan der Straßenbahnen.
Mit dem 1. November tritt auf den hiesigen Straßen¬

bahnen der Wnterfahrplan in .Kraft, welcher gegen den
seitherigen Fahrplan in der Hauptsache nachstehende
Undeoungen enthüll : Auf der roten Linie  verkehren
die Wagen zwischen Beausite und Adolfshöhe (in
früheren Jahren nur bis Rondel ) alle 7% Minuten , bis
Biebrich viertelstündlich und bis Mainz halbstündlich.
Erster Wagen nach Biebrich  bezw . Mainz  6 .49 abM i,  7.05 ab Bahnhöfe,vorletzter Wagen abMainziesbaden (bis Rödersttaße ) 10 .08 und letzterK n11.08(bis Röderstraße). Me ersten Wagen vontte nach Bahnhöfe sind so gelegt , daß der Anschluß
jm die Frühgüge der Staatsbahn nach Frankfurt . Mainz
und Langenschwalbach gewahrt ist. — Auf der gelben
Linie  verkehrt der erste Wagen nach Sonnenberg früh
pnorgens 6 .55 ab Wilhelma . während der letzte Wagen
nach Donnenberg 10 .12 ab dort verkehrt , abgesehen von
jhem eventl . noch später verkehrenden besonderen Theater-

gen. Tagsüber verkehren die Wagen zu denselben
während abends von 7 Uhr ab Langenbeckplatz

. 7 .20 ab Wilhelma viertelstündlicher Verkehr nach
Mormenberg stattfindet und 7(4 Min -uten -Berkohr bis
Dieterurmhle besteht . Erster Wagen durch die kkirch-
wn*> Langyafse 8 Uhr morgens ab Bahnhöfe , letzter
jWagen um 9 Uhr abends . — Auf der blauen Linie
Verkehren die Wagen bis Unter die Eichen viertelstündlich,
trvhrend der 7( 4 Mimtten -Berkehr zwischen Bahnhof und
Lindenhof aufrecht erhalten wird . Zwischen Bahnhöfe
und Mainzerstraße (Schlachthaus ) wird auch im Winter
viertelstündlich gefahren . Erster Wagen ab Bahnhöfe
nach Lindenhof 6 .151 letzter Wagen ab Unter den Eichen
HO.26 Von 7 .45 ab 7( 4 Minuten -Berkehr ab Bahnhöfe.

Auf der grünen  L in  i e tritt mit Inbetriebnahme
des 2 . Geleises am Bismarckring ein etwas ab geänderter
Fahrplan in Kraft , um einen besseren Anschluß der Linie
Jnfanteriekaserne -Ringkirche zu erreichen . Das bis-
Herr ge, schr härrfig mit längerem Aufenthalt verbundene
Abwarten des Gegenwagens an der Bertromstraße
kommt damit ebenfalls in Fortfall . Der 7(4 Minuten-
Verkehr beginnt früh 1 Stunde später ab 9 Uhr . Letzter
Wagen ab Bahnhöfe nach Emserfttahe 10 .07 , letzter
Wagen ab Emserfttaße 10 .20 . — Auf der weißen
Linie  Ringkirche -Jnfanteriekaserne beginnt der
f7( 4 Mimllen -Verkehr in Übereinstimmung mit der grünen
Linie ebenfalls von 9 Uhr vormittags und hört um 9 Uhr
abends auf . von welcher Zeit ab die Wagen nur viertel-
stündlich verkehren , ebenso wie die Anschlußwagen ' der
grünen Linie . Letzter Wagen nach Jnfanteriekaserne
si0 .1t ab Ringkirche , letzter Wagen ab Kaserne 10 .19.
.— Zwischen Biebrich und Schier stein  endlich
findet von 6.31 früh bis 9 .31 abends halbstündlicher Ver-
kehr statt im Anschluß an die von und nach Mainz , sowie
von und nach Wiesbaden fahrenden Wagens letzter Wagen
ab Schierstein 9 .46.

— Personal -Nachrichten. Die Anlegung der ihnen verliehenen
Orden , und zwar des Kommandeurkreuzes zweiter Klaffe des
Königlich Dänischen Danebkogordens , ist dem Polizeipräsidenten
v. Schenck zu Wiesbaden , und der König !. Belgischen silbernen
Verdienstmedaille den, Schutzmann D r ö d e r zu Wiesbaden
gestattet worden . -» ® cn, Postdirektor Wilhelm Schönberaer
zu Wiesbaden , bisher zu Mülheim a. Rh ., wurde der Königliche
Kronenovden dritter Klasse verliehen . — Der Mtlitäranwärter
Friedrich Kahler  Hierselbst ist zur etatsmätzigen Anstellung
als Regierungssekretär gelangt . — Herr Postassistent P . B a ch
ist von hier nach Limburg a . L. versetzt.

— 80. Geburtstag . Morgen wird Herr Hosrat
Wcsib ? rg  hier sein 80. Lebensjahr vollenden. Am
20. Oktober 1824 in Mitau geboren, absolvierte er das
Gymnasium zu Riga und bezog dann die Universität
Dorpat , um sich dem Studium der Mathematik und
Physik zu widmen. Vielfache Reisen durch Rußland er¬
weiterten die Kenntnis seines .Heimatlandes, und ein
längerer Aufenthalt in Italien , namentlich in Rom,
sowie in Griechenland machten ihn mit der Antike näher
bekannt. Nachdem er noch die Türkei besucht, wandte er

sich nach Karlsruhe und Heidelberg, um weiteren Studien
obzüliegen. Nach Rußland zurückgekehrt, war er zu¬
nächst in Charkow' im Maschinenfachtätig, wirkte aber
lange Jahre als Oberlehrer der Mathematik und Physik
an der Annenschule in St . Petersburg . In ehrender
Anerkennung seiner segensreichen Tätigkeit wurde ihm
beim Scheiden aus seinem Amte im Jahve 1880 der
Charakter als Hosrat verliehen. Um der wohlverdienten
Ruhe zu pflegen, zog er sich nach Blankenburg a. H.
zurück, vertauschte dasselbe aber bald mit unserer schonen
Bäderstadt . Sein reges Interesse für Kolonialangelegen¬
heiten ließ ihn gleich im Beginn der deutsch-kolonialen
Bewegung an diesen Fragen tcilnehmen und führte ihn
1888 der hiesigen Kolonialabteilung als Mitglied zu, in
der er überaus tätig war und in den achtziger Jahren
sowie 1894 bis 1896 das Amt eines Schriftführers und
von da ab bis setzt dasjenige eines Bibliothekars versah.
Sein reiches Wissen, feine stet« Liebenswürdigkeit , sein
heiteres und geselliges Wesen, sowie sein dichterisches
Talent , das bei vielen Festlichkeiten durch feine Ur¬
sprünglichkeit im besonderen zum Frohsinn beitrug , ge¬
wannen ihm dauernd di« Sympathie aller , die mit ihm
in Berührung traten . 'Körperlich überaus vüsttg, geistig
frisch und rege begeht der verehrte Jubilar im Kreise
seiner Familie , zahlreicher Verwandten und Freunde
den 80. Geburtstag . Möge es ihm vergönnt sein, in un¬
gebrochener Kraft und Frohsinn noch manchen Geburts¬
tag zu feiern . Das ist der aufrichtige Wunsch seiner
zahlreichen Freunde und Verehrer.

— Residenz-Theater . „Five o' clock" , der neue zugkräftige
Schwank von Wilh . Jacoby und Arth . Lippschitz, wird heute Frei-
tag wiederholt . Morgen Samstag und Sonntagabend erscheint
Blumcnthals und Kadelburgs urkomischer Schwank „Hans
Huckebciw" auf der Buhne des Residenz-Theaters , der lustige Ge¬
selle wird gewiß als angenehmer Zeitverkürzer willkommen sei» .
Am Sonntagnachmittag ist zu halben Preisen Mirbeaus geist¬
reiche Satire : „Der Dieb " , hieran schließt sich der famose Schwank
„Fräulein Frau ". Am Donnerstag , den 3. November , wollen
die Japaner ihre Siegeskunst auch aus dramatischem Gebiete
zeigen . Es findet ein Gastspiel statt der bekannten japanischen
Truppe , die i\ Düffeldorf und St . Louis so große Erfolge er¬
rungen hat . Zto : Aufführnnff gelangt eine dramatische Begeben¬
heit aus dem Leben des berühmten japanischen Generals Kuroki.

— Wohltäkigkeits -Borstclluug . Zu dem «rat Montag,
den 81., im Residenz-Theater stattsindcnden Gcsellfchafts-
abend, dessen Ertrag ja einem der schönsten Zwecke, Leid
und Sorge zu lindern , gilt , tut sich das regste Interesse
kund. Nicht nur tont Wiesbaden mit seinen ersten
Namen und seinen Spitzen versammelt sich, sondern auch
die Kursremden werden in großer Anzahl erscheinen, so
daß sich ein schönes, glänzendes Bild der Wiesbadener
Gesellschaft am Abend entrollen wird . Während der
Zwischenpausen und bei Beginn wird' die Kapelle des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Hess.) Nr . 80 unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk konzertieren.
Billetts sind noch zu haben in den Musikalien-Han'd-
lnngen von Schellenberg, Große Bürgst ratze, und Wolfs,
Wi'lhelmstraße, sowie an der Kasse des Residenz-Theaters.

— Volksunterhaltungsabend . Es sei nicht versäumt,
nochmals auf den am Sonntag , den 30. Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr, stattfinöenden ersten Bolksunterhaltungs-
abend aufmerksam zu machen, zumal das Programm ein
besonders schönes und abwechselungsreiches ist. An
Chören kommen die „Allmacht" von Schubert, „Der
träumende See" von Rob. Schumann, „Junge Liebe und
junger Wein" von G. Angerer , sowie einige Volkslieder
durch den Männergesang-Berein „Schubertbund " zum
Vortrag . Ferner wird das Quartett vom Russischen
Kirchenchor einige Lieder singen. Die Leitung dieses,
sowie der Chöre, liegt in den Händen des bewährten
Dirigenten , Herrn W. Geis , der denn auch noch durch
einige Solovorträge erfreuen wird, so das herrliche
Tenovsolo „Mit Würde und Hoheit angetan" aus dem
Oratorium „Die Schöpfung" von Haydn. Ferner wird
der Kgl. Konzertmeister Herr Nowak auch zwei Biolin-
vorträg : zum Vortrag bringen . Das Konzert findet, wie
auch früher , in dem Saale des „Turn -Bereins ", Hell¬
mundstraße 25, statt.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverein . Zum
erstenmal nach der Sommerpause versammelte sich gestern
(Donnerstags die Alpeuvereinssektion Wiesbaden in den
festlichen Räumen der Aula der höheren Töchterschule.
Es war voll, sogar überfüllt, ein Beweis , wie sicher man
auf einen interessanten Abend rechnet, wenn Fräulein
Adelheid Franc v. Liechtenstein  von ihren Berg¬
fahrten berichtet. Auch diesmal gab es keine Enttäu¬
schung. Da der Vortrag in unserem Blatte demnächst an
anderer Stelle veröffentlicht werden wird , können wir
uns hier daraus beschränken, zu erwähnen, daß nach einer
schwungvollen Einleitung , einem begeisterten Hymnus
aus die Herrlichkeit der Hochgebirgswelt, wie sie sich dem
Bergsteiger offenbart, eine Reihe von äußerst schwierigen
Dolomitenklettereien in anschaulicher Weise und knapper
Form geschildert wurden . Wie immer, war auch dies¬
mal Fräulein Anna v. L i e ch te n ste i n , die Schwester
der Vortragenden , die getreue Gefährtin . Die Namen
der bezwungenen Gipfel zeigen jedem Alpinisten, daß er
es mit einer auserlesenen Gesellschaft voir Berühmtheiten
zu tun hat: Col Rosa, Süöostwand und Punta di Fiamcs,
via Dimai in den Ampezzaner Dolomiten , Kleine Zinne,
Noröwand , Fünfstngerspitze, Schmittkamin in der Lang¬
kofelgruppe, Delagoturm in der Rosengartengruppe , end¬
lich die erste Durchkletternng der Nordwand der Rofen-
gartenspitze. Manchen Ruf des Staunens hörte man,
als eine Reihe vortrefflicher Lichtbilder nach eigenen
Aufnahmen der Vortragenden jene Wände und Türme
auf die Leinwand zauberten, an deren senkrechten Ab¬
stürzen man kletternde Partien wie Fliegen kleben sah.
Der lebhafteste Beifall wurde dem Vortrage und den
Bildern zu teil, deren Vorführung Herr Ingenieur
Lchnert in freundlicher Bereitwilligkeit übernommen
hatte. — Bon allgemeinem Interesse dürften außer dem
Vortrag des Abends noch die Worte sein, mit denen der
Vorsitzende der Sektion . Herr Pfarrer Veesen-
m e y e r , die gestrige Versammlung eröffnete. Er wies
darauf hin, wie falsch es sei, den Alpenverein, wenngleich
er den Alpensport fördern helfe, darum für einen Sport¬
verein zu halten. Ist schon die Erschließung der Alpen
für das gesamte reisend«.' Publikum, das in den Bergen
seine Erfrischung sucht, keine rein sportliche Aufgabe,
so wird all noch ganz anderen Külturmisswnen seitens

des Alpenvereins gearbeitet, ohne daß man darüber viel
Worte macht. An Len Sprachgrenzen, fei es in äjjj,
tirol , wo im Fassatal, im Nonsberg , an der untere,
Etsch das Welschtum andrängt , sei es in Kvain, Stesti.
mark usw., wo sich die Slaven mit aller Kraft vorF,,
schieben bemüht sind, dort ist der Alpenverein ein &
tiger Helfer in den Kämpfen zur Erhaltung des DeutsL
tums . Er erwartet darum von seinen Mitgliedern veje
Unterstützung auch auf diesem Gebiete seines Wirkens
— Der nächste Vortragsabend findet am Donnerstag
den 24. November, statt. Herr Stadtkämwerer Or . g’
Scholz spricht über seine Bergtouren in der Danphj^und im Wallis . ^
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— Keine Simrockstraße. Wir hatten kürzlich bericht«!
daß der Magistrat die Strecke der Riehlstraße  vo,
der Herderstratze bis zum Ring in „Simrockstraße" «m,
taufen wolle, wenn kein Widerspruch dagegen erfolge,
Ein solcher ist aber erhoben worden , und die Sta)j1
behörde hat deshalb beschlossen, es beim alten zu belast-,
— Diese Entschließung des Magistrats wird allgemein
Zustimmung finden, um so mehr, als man die EmxfW
düng hat, daß neuerdings die Straßennamen nicht sclte,
entweder etwas weit hergeholt oder derart sind, daß
zu Verwechslungen mit bereits bestehenden Straßen ui,j
daher zu unangenehmen Jrrtümern und Weiternngq
gar leicht Veranlassung geben können.

— Das Kriegerdenkmal im Nerotal soll einer grürid.
lichen Reparatur unterzogen werden, und man wird de,
städtischen Behörden darin Leipflichten müssen, daß s«
ganze Arbeit schaffen wollen. Zu diesem Zwecke soll, w«
wir hören, der Magistrat beschlossen haben, das von de»
Denkmal enffernte Germania -Standbild , eine Schöpfung
unseres verstorbenen Mitbürgers , des Bildhauers Hei.
mann Schics,  an die bekannt« Gießereifirma Glaüw
beck zu Berliu -Friedrichshagen zu senden mit der An¬
frage, wie hoch die Kosten sich wohl belaufen würden fiii
Wiederherstellung der Figur in Ziukgutz und wie kttgi
sie dafür Garantie leisten könne, b«Aw. wie sie di:
Wiedergabe des Standbildes in Bronze berechnen würde.
Bo« der 'Ersetzung des letzteren durch „Dutzendware'
von der auch schon die Rede war , scheint der Magistra!
also endgültig abzu'sehen, und dafür wird man ihm w
Dank wissen können. Denn das Denkmal steht rat
seit Jahrzehnten und ist von einem Wiesbadener ge
schaffen, also soll man schon aus Pietät nicht von seine,
Beseittgung sprechen. Übrigens haben ja auch >i<
Kriegeüvereine ein Wort in der Angelegenheit mitze-
reden, weshalb Verhandlungen mit deren Borständ:»
im Gange sind.

c>. Der „Nationalliberale Jugendvereiu " hielt gesten
abend tm „Friedrichshof" seine Generalversammluo>
ab, die gut besucht war und einen anregell'den Verlaii
nahm. Der Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt 0r.
Scholz,  erstattete d-en Jahresbericht und betonte daLei.
daß der junge Verein — er wurde am 9. Mai 1902 ge
gründet — bedentende Erfolge zu verzeichne« gehab
habe. Wenn die Nationalli 'beralen die beiden Mandat
dem Freisinn abgerungen — er sei davon überzengi
daß die demnächst stattsindende Wahl kein anderes ErgÄ
nis habe —, so sei dies nicht zuletzt auf die Tätigkeit
„Nationalliberalen Jugendvereins " zurückzuführe'n
Genommene müsse nun mit allen Kräften fosrgchalt'
werden. Bei Besprechung der Gegenparteien bem«
Redner vom Zentrum,  daß eine Partei , welche
Religion auf ihre Fahne geschrieben, keine politisl
Partei , sondern eine Religionsg 'eM'einschaft sei.
die Nationalliberalen auch dem Zentrum für sein«
hülfe Dank schulden, so dürfe dies sie doch nicht MW
machen. Die Partei erkenne an , was das Zentrum st
sie getan. Darüber werde sie aber unter keinen II*
ständen ihre Prinzipien vergessen, die grundverschiöde:
seien von denen des Zentrums . Die nativnalliberali
Politik sei eine staatserhaltende, während das ZentMi
nur das wolle, was für die Religion und sein« Red
givnsbrüder günstig wäre, es kenne nur ein Sonöerwol
für seine Partei wie die Sozialde 'm>okr'atie, und deM
müsse es genau so bekämpft werden wie diese. Aus d
Bereinsleben eingehend, hebt der Vorsitzende hervor, i*
Verein habe sehr schöne und sehr gut besuchte Versäum
lungen abgehalten. Dem Zentral 'verband habe er st
noch nicht angefchlossen, indem seine Statuten mit deii««!
des Verbandes nicht übereinstimmten. Der letztere nehv^
nur Männer auf, die nicht über 40 Jahr « alt seien,
rend der Verein nicht nach dem Alter , sondern nur
dem Herzen frage. Außerdem müßte im Falle des A»
schlusses der Beitrag erhöht werden, wozu man erst
nicht gewillt sei. Dem Verein gefalle es auch nicht, W
die Herren des Zentralverbandes als ganz jung« Lest<
den alt .n verdienten Parlamentariern am Zeuge fkicb^
wollten. Der Jugendberein wolle keine selbständig
politische Arbeit treiben, sondern das unterstützen, w»!
die bewährten Meister erstrebten,' er wolle nicht mit
deren Inge nducre inen in einen Topf geworfen,
als selbständiger Verein angesehen werde« , der demnäW
in der Umgegend selbst Filialen gründen werde. Dst
Verein ist als korporatives Mitglied dem KolonialveM
beigetreten mit einem Jahresbeitrag von 20 M., wost(
die Mitglieder Zutritt zu den Vorträgen dieses Bereit
haben. — Nach dem von Herrn W. Haeffner  ersE
tcn Kassenbericht betrugen die Einnahmen 1676 W
50 Pf ., die Ausgaben 1481 M. 89 Pf . und das BankS^
haben beziffert sich auf 154 M. 15 Pf . Die Rcckin«
wurde von den Herren Schallenbrnch und G. Dietz ÖH
prüft und richtig befunden. — Die geschäftlichen
Handlungen wurden nun durch den angekündigten V»"
trag  des Herrn An ding  über Parteipolitik
Vaterlandsliebe unterbrochen, der auch auf die Entn>>'
lang der einzelnen Parteien , deren Veränderungen , n
wie die Zusammensetzung des Reichstags seit i>«fT
Gründung näher «inging. Das Vaterland Und ri"
die Partei habe es stets bei den Nationalliberalen K
heißen, und die Vaterlandsliebe solle und müsse auch^
Leitstern des „Nationalliberalen Jugendvereins " PH
Er solle stark sein in der Reinhaltung des national^
Bewußtseins und im geistigen Liberalismus . ^
politische Partei dürfe nicht als Selbstzweck, sondern sttz
Dienerin des Vaterlandes betrachtet werden, und in
sem Sinne müsse auch der „Nationalliberale Jugene
verein" wirken. Die längeren , interessanten
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legungen des Redners fanden vielen Beifall . — Bei der
Besprechung der bevorstehenden Landtags - Ersatz¬
wahl  wurde erwähnt , daß in der Stadt allein wegen
Verziehens , Todes oder UngültigteitserKärung der letz¬
ten Wohl 63 Wahlmänner neu zu wählen sind. Die An¬
fechtung der Wahl durch die Freisinnigen wurde als
Scheinmanöver bezeichnet, mit dem sie ihre Niederlage
bemänteln wollten . Einen Erfolg habe der Protest nicht,
denn Herr Bartling werde doch wieder gewählt , alle
Wahlmänner hätten sich bereits urschriftlich dazu ver¬
pflichtet und der „Nationalliberale Jugendverein " werde
auch fein möglichstes dazu beitragen . — Auf Borschlag
hcS Borstandes wurde Herr Kommerzienrat Bartling
einstimmig zum ersten Ehrenmitglied des Vereins er¬
nannt. — Der bisherige Borstand wurde wiedergewählt,
bis auf Herrn Lehrer Autor , der aus persönlichen Grün¬
den sein Amt niedergelegt hat. An seine Stelle tritt
Herr Güns . — Darnach wurden die Verhandlungen von
dem Vorsitzenden mit einer längeren , in ein Kaiserhoch'
ausklingenden Ansprache geschlossen. Der Versammlung
schloß sich ein gemütliches Zusammensein an.

— Wiesbadener Lehrer-Berein . Der Wiesbadener Lehrer-
Berein hält Samstag , den 29. b. M., abends 8 Uhr, seine
Monatsversammlung im Hotel „Europäischer Hof", Langgaffe,
ab. In derselben wird Herr N ö l l einen Bortrag haltenftber:
„Intellektuelles Schmarotzertum". Ilber die in nächster Woche
beginnenden Vorlesungen des Herrn Profeffors Dr . Colli»
wirb der Vorsitzende Mitteilungen machen. Bemerkt sei hier nur,
-aß auch Nichtlehrer Eintrittskarten zu den einzelnen Vorträgen
r 1 M. 25 Pf. am Eingang in den Saal ,Aula der Oberreal¬
schulei erhalten können.

— Dev „Schützenhof", das bekannte städtische Gast-
und Badehaus , welches augenblicklich einer gründlichen
Verrichtung unterliegt , ist vom Magistrat , vorbehaltlich
der Zustimmung der Stadtverordneten , an Herrn Hote¬
lier Oskar Butzmann  zu Sangerhaufen verpachtet
worden. Herr Butzmann hatte eine jährliche Pacht von
28 000 M . für die drei ersten und 28 000 M . für die sieben
letzten Jahre geboten und dafür den Zuschlag erhalten.
Dem neuen Pächter geht ein guter Ruf als Hotelfachinann
voraus.

— Licht-, Lust- und Sonnenbäder . Infolge eines
Eingesandts im „Tagblatt " wegen Errichtung eines
Licht-, Luft- und Sonnenbades hatte sich ein hiesiger
Herr, da ein solches Unternehmen in unserem Weltkur¬
ort noch nicht besteht, an die hiesige Stadtver¬
waltung mit der Bitte gewandt , ob und
inwieweit ihn dieselbe eventuell hierbei zu
unterstützen bereit sein würde . Daraufhin hat
der Magistrat geantwortet , daß er keine Veran¬
lassung finde, der Anregung Folge zu geben und sich an
der in Aussicht genommenen Errichtung eines Sanato¬
riums für Licht- und Sonnenbäder zu beteiligen . — Der
Magistrat wird , abgesehen von anderen naheliegenden
Gründen, auf dem Standpunkte stehen, daß die Einrich¬
tung eines Licht- und Sonnenbades möglicher Weise auch
für das zu erbauende MusterbaLhaus Vorbehalten bleiben
müsse.

0 . Neuer Gütcrbahnhof . Unter Beteiligung von
Vertretern der Kgl . Regierung , der Eisenbahndirektion
Mainz, der Stadt und der Handelskammer , sowie des
BorsMndes der Eisenbahn-Bauabteilnng fand heute vor¬
mittag die landespolizeiliche Abnahme  des
neuen Güterbahnhofes an der Dotzheimerstraße statt.
Wie wir hören, ist die für den 1. November in Aussicht
genommene Eröffnung  des Güterbahnhoses auf
einen späteren, noch nicht genau bestimmten Termin
»erlegt.

o . Salzbach-Regnlierung . Ans Grund stattgehabter
Submission, bei welcher, wie erwähnt , wieder ganz ge¬
waltige Preisunterschiede zutage traten (von 86 000
bis 36 000 M .), wurde die Tiefcrlegung und Neubeftsti-
gnng des Salzbackslutgrabens auf eine Länge von 1600
Meter von der städtischen Baudeputation Herrn Bau¬
unternehmer C. Zindel  hier übertragen . Das nied¬
rigste Gebot wurde in diesem Falle im eigenen Interesse
des Submittenten nicht angenommen.

— Koutrollversammlunqen und Landtagswahl . Nach
der Wehrordnung haben an den Tagen der Landtagswahl
keine Kontrollversammlungen stattzuftnden. Demzufolge
find die Kontrollversammlungen in Wiesbaden -Stadt,
welche aus den 12. November d. I . festgesetzt waren , auf¬
gehoben und auf den 18. November verlegt worden.

- Güterrechtsregister. Die Eheleute Friseur Heinrich
Hart mann  und Elisabeth, geb. W°b°r , Bildhauer Ntkolanr,
«arl DagobertG r ü n t h a 1c r und Elsa Gertrud Marie, geb.
rreblow beide zu Wiesbaden, sowie die Eheleute Kaufmann
Hugo Alfons Maria Alfred Valentin O p t f t c t u § und
Margarethe Dorothea Elisabeth Amalie, 9«* -Jm { Ge-
»offenschaftsbeamter Georg Ehrhardt  und Wrlhelmrne. geb.
Brühl, beide zu Biebrich, haben Gütertrennung vereinbart.

o . Beschlagnahmt wurden sämtliche Exemplare fic»
Buches „Der König von Patacake " (Wiener Verlag.
Wien), sowie der dazu gehörige Prospekt nebst Bild mit
dem Aufdruck „Der König von Patacake"

— Grober Nnfug . Als gestern abend 8% Uhr ein
Wag>en - er elektrisch'en Bahn vom S -edanplatz über den
Bismarck-Ring fuhr, ertönte plötzlich in der Nahe der
Frankenstraß« ein sehr starker Knall , ähnlich einem
Schuß. 'Der Wagenführer hielt den Wagen ssofort an und
forschte nach der Ursache der Detonation . Wahrscheinlich
hatte sich«in Unbekannter den Scherz gemacht und irgend
einen Explosivstoff auf di« Schienen gelegt . Die Passa¬
giere des Wagens sprangen entsetzt von ihren sitzen au,.
Ein Herr verließ sofort den Wagen und setzte seinen Weg
zu Fuß fort. Nachdem sich der Wagenführer und scha,,-
uer überzeugt hatten, daß an dem Wagen knn schaden
entstanden war , setzten sie ihre Fahrt fort, schade mi,
daß der oder die Täter unbekannt blieben , sonst wäre
ihnen wohl ein gehöriger Denkzettel verabfolgt worden.

- Eine « großen Skandal verursacht« ern besser «e-
kleideter Mann gestern nachmittag ^ «rner Wirffchaft
in der Häsnergasse. Als er daselbst an di« Luft besormit
werden sollte, wehrte er sich, weshalb ein Schutzmann
herbeigerusen wurde . Bon dem Beamten nach seinen
Personalien befragt, verweigerte er jede Auskunft und
nach seiner Verhaftung nahm er auf dem Wege '-ach dem
Polizeirevier Reißaus . Wieder eingeholt , schlug er wie
-in Rasender mit seinem Stock aus den Schutzmann ein,
der sich seiner kaum erwehren konnte. Einige 'lassailleii
kamen zur Hülfe, und nun wurde der rabiate Mensch,
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welcher stark angetrunken war , gefesselt. Unter dem Ruse:
„Ich habe die Krämpfe !" ließ er sich zu Boden fallen, und
mußte denn auch unter dem Hallo der Zuschauer zum
Polizeirevier getragen werden.

— ,.Tagblatt"-Samml««gen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für den Krivvenverein zum Bau eines
Hauses : von A. M. 1 M. — Für Frühstück für
Schulkinder und Kohlen für verschämte Arme:
von Herrn Rcchnungsrat Dillmann und N. N. je 5 M. und von
N. N. je 2 M. 50 Pf.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Glaser Theodor
Panning,  geboren am 29. Dezember 1863 in Münster i. W.,
wegen Diebstahls, der Knecht Heinrich B e cht o l d , geboren
am iS. August 1888 zn Bruchköbel, Kreis Hanau, zuletzt in
Rüdesheim, wegen Körperverletzung, und der Hausbursche Alfred
G r a e b , geboren am 28. Oftober 1880 sn Essen, wegen Be¬
trugs und Unterschlagung.

— Klein« Notizen. Bei der Vergebung der I n sta l l a -
ttonsarbeiten für den Neubau des Haus - und
Grundbesitzer - Vereins,  E . V., ist der Termin zur
Abgabe der Offerten versehentlich auf de» 1. Dezember statt
1. November 1904  gesetzt worden.

O Winkel, 28. Oktober. Gestern nachmittag wurde dahier
aus ' dem Rheine in der Nähe der Chemischen Fabrik eine
weibliche Leiche gelandet,  welche ca. 14 Tage sich im
Wasser befand. An der Kleidung wurde fcstgestellt, daß es die
19jährige Therese Wagner  von hieriwar . Die in Lahnstein
geländete Leiche war also nicht identisch mit der Wagner, die
geistesumnachtet gewesen ist.

w. Grotzgera«, 28. Oktober. Gestern abend fiel auf der
Station Dornberg-Großgerau beim Rangieren der verheiratete
Bremser  Bikoni so unglücklich von einem Wagen herab, daß
ihm beide Beine überfahren  wurden . Er wurde ins
Spital Großgerau Ubergeführt: sein Zustand ist hoffnungslos.

* Mainz, 28. Oktober. Rheinpcgel:  29 cm gegen
28 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Berlin , 27. Oktober. In dem seit dem 10. Oktober vor dem

Schwurgerichte des Landgerichts I verhandelten Falfchmünzer-
prozetz Gelhaus und Genossen wurde heute abend das Urteil ge¬
fällt, Es erhielten die Angeklagten Lache und Gelhaus je
6 Jahre Zuchthaus, Hollmer 2 Jahre , Mikulla 1*/, Jahre Zucht¬
haus. Sieger 8 Jahre Gefängnis , Taschowski2 Jahre , Kauer
18 Monate und Blattner 6 Monate Gefängnis. Bade und
Feistel wurden fretgesprochen. De» meisten Angeklagten wurde
die Untersuchungshaft angerechnet. Nur Blattner und Taschowski
wurden mildernde Umstände zugebilligt. Alle außer Lache er¬
klärten auf die Revision zu verzichten.

* Kindestötung. Die ledige 32 Jahre alte Dienstmagd
Mathilde Remensbergcr von Burgwange», die ihrem Kinde den
Mund mit Erde verstopft und die Leiche dann im königlichen
Schloßgarten versteckt hatte, wurde vom Schwurgericht Stutt-
art zu vier Jahren Zuchthaus  verurteilt.

Kleine Chronik.
Entdeckter Eisenbahn -Attentäter . Die Behörde hat

nunmehr einen Streckenarbeiter aus Kaiserslautern auf
frischer Tat im Saar -Revier entdeckt, als er di« Schienen
der neuen strategischen Bahn Saarbrücken-Homburg in
der Nähe von Kirkel mit Steinen belegte und die Signal¬
einrichtung zerstörte. Er verübte den Anschlag aus Rache.
In ihm wird der Urheber der anderweitigen Anschläge
ans Eisenbahnzüge vermutet.

Naubmordversnch. Der Hamburger Pastor Karner
ist das Opfer eines Raubmord -Versuches geworden . Vor¬
gestern spät abends erschien bei Karner ein Bücherreisen¬
der, der um Unterstützung und einen Empfehlungsbrief
bat. Als der Pastor sich an den Schreibtisch setzte, um
diesem Wunsche nachzukommen, erhielt er mir einem
eisernen .Gegenstände mehrere Schläge auf den Kopf. Aus
seine Hülferufe ergriff der Mörder die Flucht, wurde
aber auf der Straße festgenommen . Der Täter wurde
als der Bücherreisende Jsermann festgestellt. Der Pastor
ist schwer, aber anscheinend nicht lebensgefährlich verletzt.
— Eine weitere Depesche meldet : Pastor Karner , das
Opfer des Raubmordversuches , ist gestern mittag im
Krankenhaus« seinen Verletzungen erlegen.

Familien -Tragödie . Der Dachdeckermeister Karsten
in Bremen erschoß seine Frau und machte einen Selbst-
mordversuch.

Dampfkessel-Explosion . In Alt -Schweier bei Achern
explodierte in der Stockfabrik von Renner u. Hiller der
Dampfkessel. Ein Mann wurde getötet , der Fabrik-In¬
haber Hiller wurde , laut „Badischer Presse", lebensge¬
fährlich verletzt.

Großer Srnnd in Hamburg
llck. Hamburg , 27 . Oktober. Heute vormittag brach

auf dein Grundstück der Bacuum Oil Company in Borg¬
seide bei Hamburg Feuer aus , das sich' schnell verbreitete,
den dort vorhandenen Kanal übersprang und die Lager¬
räume und Betriebs -Werkstätten der Produktions -Ge¬
nossenschaft in der Wendenstraße und die dort befindlichen
Petroleumslager angriff . Der Brand dauerte mittags
noch an . Man schätzt, daß etwa 3000 Tonnen Ol ver¬
brannt sind. Sämtliche Feuerwehren sind auf der Brand¬
stätte tätig . Das Feuer ist anscheinend durch Explosion
verursacht worden . Es brannten zwei Wohnhäuser aus.
Zwei Warenhäuser sind in Gefahr . Ter Schaden beläuft
sich auf 2 Millionen Mark.

wb . Hamburg , 27 . Oktober. Das Feuer in dem
Teillager der Dacuum Oil Company ist vermutlich auf
Brandstiftung zurückzusühren. Über 4000 Tonnen Öl
sind verbrannt . Ter Betrieb ist ungestört.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telearavyen - Komvaanl «.
Dairmstadt. 28. Oktober. Der „Darmstäbter Zeitung" -ufolae

wurde Geheimrat Emmerling von seiner Stelle als ständiaes
Mitglied und Vorsitzender des Landesversicherungsamtes auf
sein Nachsuchen entbunden. Nach derselbe» Zeitung wurde
Ministerialrat Braun zu seinem Nachfolger mit Wirkung ab1. November cr. bestellt.

28. Oktober. Der Direktor des „Figaro", Gaston
Calmette, setzte heute seine Enthüllungen über die von den .Frei¬
maurern über die Offiziere cingeleitete Enquete fort Er be¬
hauptet, daß die Ergcbniffc dieser Untersuchung dem Krieas-
mtnisterium übermittelt und dort auf Zetteln verzeichnet und
geordnet worden jeien. Mit Hülfe dieser Zettel seien zwei ge¬

heime Listen angefertigt worden. Tie eme führe den Titel
„Korinth" und enthalte die Namen republikanischer und anti¬
klerikaler Offiziere, die zu protegieren seien: die andere Liste
heiße Karthago " und enthalte die Namen der klerikale» und
antirepublikanischcn Offiziere, deren Beförderung um jeden
Preis zu verhindern sei. Der „Figaro" veröffentlicht sodann
eine Anzahl solcher Zettel in Faksimile, um zu beweisen, daß
seine Enthüllungen in der Tat ans den Archiven des Kriegs¬
ministeriums stammen, und behauptet, daß mehrere dieser Zettel
Bemerkungen von der Hand des Kriegsministers Andre tragen.
Wie wirksam dieses System gewesen sei, gehe daraus hervor, daß
die in der Liste„Karthago" verzeichneten Ofstztere im Avancement
regelmäßig übergangen worben seien. — In den Kreisen der
Deputiertenkammer hat man sich bereits gestern sehr lebhaft mit
den Enthüllungen des „Figaro " beschäftigt. Die Nationalisten
sprechen die Überzeugung aus , daß in der heutigen Inter-
pellationsdebatte über die Affäre Cuignet so schwere Anklagen
gegen den Kriegsminister Andre erhoben werden würden, daß
seine Stellung unhaltbar sein werde. Auf radikales Sette glaubt
man jedoch, daß diese Hoffnung der Opposition auch heute zu-
Nichte werden wird.

Paris , 27. Oktober. Der deutsche Botschafter Fürst R a d o I i »
ist hier vom Urlaub wieder eingetroffen und hat die Leitung der
Botschaft wieder übernommen.

I . New -Aork, 28 . Oktober. Auf der Weltausstellung
I ln St . Louis erhielt Deutschland  verhältnismäßig

d l e m e i st e n P r e i s e. Bon 2200 Ausstellern wur.
den 1720 prämiiert . Der deutsche Reichskommissar Ge-
heimrat Lewald , der preußische Kultusminister Studt , die
OberLürgermeister von Dresden und Frankfurt a. M.
erhielten goldene Medaillen . Die meistm Prämiienmgey
erhielten Amerika und an dritter Stelle Japan.

Deveschenbureau Herold.

Wie« . 28. Oktober. Die kaiserlichen Handschreiben, durch di«
die Ernennung der drei neuen  M i n i ste r Grafen
Bouquoi, Kosel und Randa vollzogen wird, werden heute in der
„Wiener Zeitung" veröffentlicht.

Paris , 28. Oktober. „Rappel" berichtet aus Madrid:
Hier heißt es, daß die spanische Regierung offiziell informiert
worden sei, der deutsche Kaiser  werde im Dezember an
Bord der „Hohenzollern" Vigo besuchen. Kaiser Wilhelm werde
sich darauf nach Madrid begeben, wo er eine Zusammenkunft mit
dem Könige  haben werde. Darauf würde er auch Saraaostö
»nd Barcelona besuchen.

cvb. Düsseldorf, 28. Oktober. Bei einem Neubau an der
-Brücke über den Stadtgraben auf der Königsallee geriet gestern
ein 26 Jahre alter Arbeiter unter einen der großen Steine , di«
zur Fundamentierung der Brücke verwendet werden. Der Be^
öauernswerte wurde von dem Stein erdrückt. Der Tod trat aufder Stelle «in.

wt>. Düren , 28. Oktober. Bei Oberbohlheimgeriet gestern
nachmittag, laut „Dürener Zeitung", der Maschinenwärter
Körner aus Rödelheim vom Gut Groß-Antonttterhof auf dem
Wege nach Blatzheim in die Kammrädcr  des von ihm g«̂
führten Dampfpflnges.  Ein Arm wurde ihm abgerissen
und der Brustkorb eingedrückt, so daß die Rippe» frei lagen.
Dann fiel der Ärmste, Vater von 7 Kindern, zu Boden, «urb«
überfahren und getötet.

wb. Bruchsal, 28. Oktober. Der Taglöhner Lutz aus Forst
war auf dem Dache der Firma F . K. Marx beschäftigt. Er glitt
aus und stürzte durch das Glasdach in den Hof. Infolge S 14
nickbruches  trat der Tod alsbald ein.

wb. Pforzheim, 28. Oktober. Hier wurde der Rechttag ent
E. Reiboldt unter dem Verdacht der Unterschlagung ver¬
haftet.  Es handelt sich um einen Fehlbetrag von ca. 1000 M.

wb. Pforzheim. 28. Oktober. Gestern abend versucht« dt«
Frau des Graveurs Schnaebele sich und ihrer 11jährigen Tochter
durch Gaseinatmung  bas Leben zu nehmen. Da» Bo»i
haben wurde jedoch noch rechtzeitig entdeckt. Das Kind hat fich
von der Betäubung bereits erholt, während die Mutter schwer
krank im Krankenhaus darniederliegt. An ihrem Aufkommen
wird gezwcifelt. Das Motiv zu der Tat ist in häuslichenZwistigkeiten zu suchen.

wb. Gernsbach. 28. Oktober. In der vergangene» Nacht
wurde t» der hiesigen katholischen Kirche ei» frecher E t n»
b r u ch verübt. Der Opfcrstock wurde erbrochen und setnet In¬
halts beraubt. In der Kirche befand sich ein Sarg mit einer
Leiche aus Freiburg . Der äußere Holzsarg wurde erbrochen,
doch haben sich die Einbrecher an dem inneren Zinrffarg vergeh,
lich bemübt, so daß kein Lcichenranb ausgesührt werden konnte.
Bon den Täter » fehlt jede Spur.

wb. Elbing, 27. Oktober. In der Elbinger Holzindustrie
Witkowski brach heute vormittag aus unbekannter Ursache
Feuer  aus . Das Kessel- und das Lagerhaus brannten aus.
Der Betrieb erleidet eine Unterbrechung von etwa 8 Tagen.

wb. Waldshut, 28. Oktober. Vorletzte Nacht brach i« de«
vorm. Kramerschen Anwesen in der „Jüppc" F e u e-r aus, welche»
binnen wenigen Stunden das ganze Anwesen bis auf das Mauer¬
werk in einen Schutthaufen verwandelte. Der jetzige Besitzer,
ein Herr Kaufmann, hat die Gebäulichkeiten erst vor 4 Wochen
übernommen. Die frühere Besitzerin Frau Maier wäre beinahe
den Flammen zum Opfer gefallen, konnte aber glücklicher Weife
im entscheidenden Momente gerettet werden.

Nolkswirlschaftliches.
Bankwesen.

wb. Düsseldors. 27. Oktober. Die Bergifch-Märkische Bank
in Elberfeld berief auf den 28. November eine außerordentliche
Generalversammlung ein. Der Aufsichtsrat schlägt vor, das
Aktienkapital ans 69 Millionen^Mark zn erhöhen. Die Bank be¬
absichtigt, das Bankhaus Lazard u. Ko. in Saarbrücken zu er-werben.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. Oktober, mittags 12l/2 Uhr . Kredit-

Aktien 209.40, Diskonto-Komniandit 190.40, Deutsche Bank 227
Dresdener Bank 158.50, Staatsbahn 140.20, Lombarden 17.40
Lanrahiitte 250.5Q, Bochumer 213.50, Gelsenkirchener 227, Hax,'
pater 214, 3proz. 'Mexikaner 29.90. Tendenz: schwach.

Wiener Börfc. 28. Oktober. Lstcireichische Kredit-Aktien
665.50, Staatsbahn -Aktien 655, Lombarden 86, Marknoten 117.62
Tendenz: schwach.

Wetterdienst
dcr Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sams¬
tag,  den 20. Oktober 1904:

Nur schwachwindig, vielfach nebelig, sonst vorläufig noch vor¬
wiegend heiter, ein wenig milder.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
welche an der Plakattafel des „Tagblatt"-Hauses, Lang!
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abend-Attsgabe  umfaßt 12 Seite«.
Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

Berantwortlicher Redalteur für Politit und Feuilleton' SB. Schulte vom Mki
m Sonnenberg ; tut den übrigen redaktionellenTeil: C. Rötberdr - ^ r db"

Anzeigen und Reklamen: H. Dor ^ nui : beide in Wiebbaden.'
Druck und Berlag der L. Eidellenberaiche, . »os-vuchdruckerei in r



Settr 6. Freitag , 28 . Oktober 1904. Wiesbadener Tagblatt. Aberrd-Ansgave , 1. Statt. N » . so « .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 27 . Oktober 1904,

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = A  20 .40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80 ; I österr . fl . i . G . = A  2 ; 1 fl . 3 . Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16 ; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4L0 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = A  1

ZI. Staatspapiere. 3. .
3 . .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »

93.
93.

3-/2 D . R.-Anl . (abg .) A 9S .80 3. . do . » 1896 » 90 .10
3-/2 101 .50 3. . do . » 1897 »
3. . 89 .10 31/2 Kassel (abg .) »
3-/2 Pr . c . St .-A-. (abg .) » 101 .40 4 . . Köln von 1900 » 102 .30
31/2 101 .40 3-/2 Limburg (abg .) »
3 . . 89 .25 4 . . Ludwigshafen von 1900 » 101 .40
4 . . Bad . St .-Anl . » 104 .10 4 . . do . von 1890 u . 1892 » 100 .50
3 -/2 » » (abg .) s . fl. 99 .60 31/2 do . » 1896 » 98 .30
3-/2 » > » J( 99 .7 0 4. . Magdeburg von 1891 »
4 . . Bayr . Abl .-Rente s . fl. 102 .10 4. . Mainz von 1891 »
3-/2 » E . B . u . A . A . A 100. 4. . do. » 1899 *
3. . » E . B . Anl . » 89 .70 4. . do. » 1900 .
3 -/2 Hamb . St .-Rente » 100 .70 3V2 do. » 1878 u . 1883 > 98 .30
3-/2 » St .-Anleihe » 99 .40 3-/2 do. » 1886 u . 1888 » 98 .30
3 . . » » » 87. 31/2 do. (abg .) J. 98 .30
4 . . Gr . Hess . 3t .-R . » 31/2 do von 94 » 98 .30
4 . . » » Aut . (v . 99) » 104 .10 4. . Mannheim von 1899 »
3 -/2 99 .70 4. . do . » 1900 » 100 .60
3.. » » » » 87 .10 3-/2 do . » 1888 »
3.. Sächsische Rente » 87 .80 31/2 do . » 1895 » 98 .10
« . . Württ . Anl . . 31/2 do . » 1898 »
3-/2 » » (adx .) » 100 . 4 . . München von 1900 » 104.
3-/2 » » » 100 . 4. . Nürnberg von 1899 * 103 .50
3. . » » » 90. 31/2 do . » 93.

100 .20
1,00 Grieeh . E .-B . stfr .90 Fr. 3-/2 do . (abg .) von 1883 *
1% » Anl . von 87 » 48. 4. . Wiesbaden von 1900 »
l »/4 » » * 87 (kl .) » 4. . do . » 1901 »
4 . . ltal . Rente I. O . Le 31/2 do . (abg .) » —
4 . . 31/a do . von 1887 »
4 . . » » lOOOr » 103 .60 31/2 do . > 1891 (abg .) » —
4 . . » » kleine » 103 .60 31/2 do . y 1896 * —

2, «. 31/2 do . » 1898 »
4 .. Norw . Anl . v . 1892 A 31/2 do . » 1902 » 98 .90
31/2 31/2 Worms von 1887/89 *
3 .. 31/2 do . » 1896 » 98 .30
4 . . öst . Goldrente ö . fl. lOl 80 4 . . do . » 1892 »
4 . . » E . B . c . E . G . stfr . » 4 . . Würzburg von 1899 » 102 .50
51/4
5. .
3 . .
4 . .
4 -/5
4i/r
4 . .
4 . .
41/2

> St . O . (F . J.) S . »
» (abg . O . C. L .) .
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . ö . fl.
» » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai >
y Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . J6

100 .20

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2

Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884 (conv .) A
do . » 1888 » »
do . > 1895 y »
do . » 1898 > »

Christiania von 1894 »

-

100 .10
102 .50

31/2
4. .
3,8
3,8

Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

96 .40

102,20
3 . . Neue Portug . S . III A 63. do. (kleine ) » 102 .10
5 . . Rum . (alt) v . 81—88 .4 100 .40 Rom (i . Gold ) gr . I y5 . . » von 1892 » 100 .10 do. II/V1II
5 . . . » 1893 » 100 .10 Stockholm von 1880 A
5 . . » » 1903 » 99 .90 Wien (Oold)

(Papier ) ö . fl.
_

4 . . » » 1890 » 89 .75 5. . do. ' -
4 . . » » 1891 » 67. i do. von 1898 Kr. 100 .10
4 . . * * 1894 » IS . St . Buen .-Air . 1892 Pes. 43 .50
4 . .
4 . .

» » 1896 y
. > 1898 »

86 .70 t -/2 do . £ —

4 . . Russ . Cons . von 1880 » 92 .25
4 . .
4 . .

» Oold -A . » 1889 »
* > II . » 1890 »,

wivia.
Vorl . L. Bank -Aktien

4 . . . St .-Rte . v . 1902 . 91 .20 5" 618 Dtsche . Reichst ) , 152 .75
4 . . . St .-R . v . 94a .K . Rbl. 81/2 81/a Frankfurter Bank » 198 .10
3-/2 Schw . O . v . 80 (abg .) A

y » von 1886 »
99 .40 5 . . 51/2 Badische Bank R. 125.

3V2 SS. 4. . 4 . . B . f . ind . U . A 87 .80
3 »/2 y y y 1890 » 99 .80 71/2 8 . . Berl . Hdls .-Ant . » 160 .40
3 . . » > » 31/2 4 . . Berliner Bank » 86 .50
4 . . Serb . amort . v. 1895 > 78 .10 4 . . 5V2 Breslauer D .-Bk . » 117 .40
4 . . Span . v . 1882 (abg .) Pes. 6. . 6 . . DarmstädterBk . s .fl. 141 .70
3»/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 97 .50 11. . 11. . Deutsche Bank A 237 .80
4 .. » priv . stfr . v . 90 A 4 . . 41/2 » Eff . u . W . R. 108.
4 . . y cons . » » y Gen .-Bk. A
1. . » conv . Lit . B . Fr. 60 .50 6. . 6 . . » Ver .-Bk . » 129 .30
1.. » » C . y 81/2 81/2 Disk .-Ges . » 191.
I . . » » D . y 6 . . 7 . . Dresdener Bank » 153 .75
4. . Ung . Gold -R. A 100 .10 9. . 9 . . Frankf . H .-Bk . » 207.
4. .
3 . .

y y (kl .)
» Eis . Tor »

100 .30
83 .10

71/2
51/2

71/2
51/2

» Hyp . C .-V . »
Mitteid . C . Bl »

153 .10
118 .40

4. . , St . (Kr . ) Rt . Kr. 98. 5 . . 5 . . Natlbk . f . Dtschl . »
Öst .-U . B. Kr.

128.
117 .50

5 .. Arg . i .O .-A .v . l887Pes. — 4 . . 4. . Pfälz . Bank A 104.
4V2
4 . .

» » » 1888 A 92 .25
84 .40

9 . .
7 . .

9 . .
7 . .

y Hyp .-Bk. »
Pr . B .-C.-B . R.

197.
149.

5. . Chin . St .-A . > 1895 £ 103 .40 9 .. 9 . . Rhein . Hyp .-Bk . A 198 .70
5'/2 5 . . 6. . Schaffh . Bankver . » 142 .60
5. . 99 .40 7. . 7 . . Wien . B.V . ö . fl.
41/2 » » , 1898 A 89 .70 41/« 5-/3 Württemb .N .-B .s .fl. 113 .70
4. . 7 . . 7 . . . Ver .-Bk. 151 .10
3-/2 » privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
— 6-/2 6-/2 Banque Ottom . Fr.

5..
5 ..

» äuß . v . 99stf . 408 £
» » 2040r y

102 .50
102 .60 Divid.

Vorl . L. Industrie -Aktien.
3.. » cons . Pes. 30.

15. 16. . Alum . (50% E.) Fr. 243 .80
104 .50

122 .30Zf. Provinz - u . Städte -Anl. 3. 4. . S. Ibl . (40% E .) A

4. . Rheinpr . XX , XXI A
do . x , xn - xvi.
do . XIX 1 .

103. 15. 15. Bleisf .-Fab . N . » 261.
31/2 99 .40 13. Brauerei Binding » 256 .50
31/2 99 .50 7. » Duisburg » 135.
3-/3 do . XVIII . 94. 12V 133 .50
3.. do . IX . XIu . XIV. 88 .60 9. » Henn . Frkf . » 170.
31/2 Prov . Posen » 99 .70 9. » y Pr . Akt . » 174.
31/2 Frkf . a . M . L . Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) .
98 .70 8. » Kempff » 136 .50

3 -/2 98 .70 14. 14. . » Mainz . A .-B. » 296 .30
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98 .70 7V » Parkbr . » 119 .60
31/2 do . » T » 1891 » 98 .70 6. » Sonne , Sp . » 107 .30
31/2 do . . U . 1893 » 98 .70 13. » Stern . Obr . » 238.
31/2 do . » V » 1896 » 98 .70 6. » Stören , Sp . » 110.
31/2 do . » W » 1898 » 98 .70 SV » Tivoli , Stg . » 10O.
3-/2 do . Str .-B . « 1899 » 98 .70 5. » Vereinigte » 111.
3-/2 do . v . Bockenheim » — 6. » Werger , W . »

» Nie ., Hofbr . »
104 .75

3-/2 Berlin von 1886/92 » 6.
4. Bingen von 1900 * — 6V » Nürnberg » 154 .70
4. do . » 1901 »/ 6V » Pforzheim » 112.
3. do . . 1895 » 7. » Worms Oe . » 116 .60
3-/2 do . » 1898 » 4. 4. Cem . Heidelb . » 126.
4. Darmstadt von 1891 » 4. 4- » F . Karlst . » 113.
3 -/2 do . v . 1838U . 1894 . 5. 5. » Lothr . Metz» 139 .40
31/2 do . . 1879 . 1881 . 26. .26. Bad . An . u .Sodaf . A 475 .50
3-/2 do . . 1897 . do . 600r » 475 .50
4. Erlangen von 1900 » 102 .50 8. 8- Ch . Bl . Silb . Br . » 130 .80
3-/2 Glessen von 1890 » 16. 16. » D . G . u . Sl . S . » 307.
3 -/2 do . y 1893 * 12. 9. » Fbr . Gldbg . » 160.
3-/2 do . » 1896 » 10. 12. . do . Grlesh . » 256.
3-/2 do . . 1897 . 20. 20. Ch . Fw . Höchst » 407.
4. Hanau » 4. 4. do . Mühlh . » 09 .50
4. Heidelberg von 1901 » 100 .90 15. 15. Chem . Albert » 250 .40
4. Homburg v . d . H . » 5. 6. . » Ult . Fk . V . » 113 .50
4. » von 1899 » 10. 121/2 El. Acc . Berlin » 228.
4. Kaiserslautern v . 1891 > 98 .50 0. 0. . Anl . Köln »
3-/2 do . » 1889» 98 .50 v. 0. » Cont . Nrnb . » 71 .30
3-/2 do . » 1897» 98 .50 8. y Ges . Allg . y 225 .50
4. Karlsruhe von 1900 » 101 .20 0. 0. y Helios Köln »

: jt  i .70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . = ^ 1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
. Jf, 1.5O; 100 fl . österr . Konv .-Münze — 105 fl .-Whrg . — Reichsbank - Diskonto r Froz.

0 . .
5 . .
0 ..
5. .
61/2
4 . .
y . .
0 . .
9 . .
7 . .
1V2
9 . .
52/3
0 ..
3. .

25 . .
9 . .
71/2

121/2
6 .
8 ..
0 ..
5 . .
61/2

121/2
43/2
6 . .

18. .
0 . .
3 . .
0 . .
6 . .
0 . .
81/2
5. .
0 . .
5 . .
7 . .
0 . .

15.

21/2

71/2
4. .

10. .

9 . .
7. .,11/2

*O. .
7. .
0 . .

10..
8. .

5. .
9 . .
8. .
5 . .
7. .

121/2
7. .
7. .

14 . .
0. .
41/2
0. .
6 . .
2 . .
9 . .

5 . .
7. .
0 . .

15. .
2 . . 1 4 . .

El . Lahmeyer A
» Licht u . Kr. »
» Schlickert »
» Siem . u . H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V . Brl . Ff . »
Kalk Rh . W . »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N . Sp . »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A . Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef . D . .

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St . »

Mehl - u . Br . H . »
ölf . Ver . D . .
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . .
Schst . V . Fulda »
Siem . Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen ». fl.
» u . Bw . Oöp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis . Hilg . >
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd . »

114 .50
120 .10
118.
159 .40
149 .10
100 .
205.

117.
87.

183 .50

68.
96.

446 .50
197 .60
147.
250.
110 .50
180.
165 .70

93 .50
128 .70
215 .25
128.
127 .50
259 .50

60.

103.

120 .20

93.
116 .50

260 .30
! 88 .50

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.

7..
5 ..

18 . .
14. .
10 . .
10. .
10 . .
10. .
11. .
17 . .
41/2
0 . .
5. .
0 . .

12' /2

5 . .
18. .

11. .

11. .
IO. .

17. .
43/2
O. .
4 . .

>/2
123/2

7 . . 1 83/2
53/2! 5. .

Boch . Bb . u . G.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weil er
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck -Mont.

*# 213 .10. 1101.
. 301 .20

249 .50
227 .20
214 .70

. |166 .50
R. 251 .30
A  257 .50
» 103 .70

Östr . Alp . M. ö.
Gz . Kfl . E . B. u . B.

.fl.

107 .90

244.

VorLL . Aktv . Transp . -Anst
51/21
92/3
63'4

51/4
10. .
61/2

6i/ö
42/3

0 . .
7 . .
3 . .
5 . .
43/2
0 . .

6 . .
5 . .
52/3

S30>2!
11. .
6V»
53/5
0 . .
4%
51/4

3/4
43/21
5 . .

5 . .

7. .

Braunschw . Lds . *# 130.
Ludw . Bexb . s . fl . 332 .90
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlaw . R.
Pfälz . Maxb . s . fl.

» Nordb . »

180.

145 .50
136 .10

Allg . D . Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis .-G . »
Hamb .-Am .-P . >
Nordd . Lloyd »

do . ult ._ »
6. .
6 . .

1010|21
113/4
7 . .
52/S
0. .
43/4
51/4
1 »/•
41/2
5. .
5. .

V . Ar . u . Cs . P . ö . fl.
do . St .-A . v . 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A . »

do . B.
Lemb . Cz . Jass . »
Öst .-Ung . St .-B. Fr.

» Sb . (Lmb .) »
" . Lt . A . ö . fl.Nw.

do . Lit . B.
Raab . Öd . Eb.
Rchb .-Pb . C .-M.
Stuhlw . R. Grz.
Ung .-Gallz . I.

68 .50
151.

93 .80
129 .50
121 .70
107.
107.

12050
114.

105 .50
106 .50

32.

101 .80

6Vs 6Vs Ootthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl . Pr . A.
4 . . 31/2 do . St .-A.
0 . . 0 . . Jr. Genussseh. » —

3 . . 2>/2 It . Mittelmb. Le
6 » . 6- . 1t. Os . Sic . E .-B
6 . . 6 . . It . Mr . (Ad . N .)
13/5 2 . . Westsicilianer 46 .80
5 . . 5 . . Anatol . E .-B. A
33/5 4 .. Lux . Pr . Hri. Fr.

Zf.
33/2
4 . .
3 »/a
43/2
4. .
33/a

Pr . - Obl . v . Transp . -A.
99 .30

43/a
43/2
43/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .

Bg .-M . E .-B . L. C . A
Br .-Ld . E .-B . O . E. 2 »

do . Em . I (abg .) »
Homb . E .-B . s . fl.
Pfälz . Bx . Mx . Nd . A
do . (convert .) »

AllgTD . Kleinb . J,
do . Ser . VIII

IX .

95 .30

101 .90

do.
do.
do.
do.

Ser . IV - VI .
. VII

Cass . Strassenb . »
D . E .-B.-O . Frkf . S . I .

do . Ser . II »
S . E .-B.-O . Därmst . »

101 .20
100 .
102 .50

95 .80
Böhm . Nb . stf . i . O . A

. Wstb . stf . >. S . ö . fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Oold »
do . » (kleine ) »

100 .50
100 .10

100 .10
99 .70
99 .40

101 .20
101 .20

5 . . Ks . F. Nb . v . 72i . S . ö .fl.
4 .. do . v . 1887 i . Silb . »
4 . . Fr . Jos .-B. i. Silb . »
4 . . Gal . K. L . B. stf . i .S . » 89 .90
4 . . Gr .-Köfl . v . 1902 Kr. 99 .80
4 .. Ksch . O,89stf . i . S . ö . fl. 99 .40
4 .. do . v . 89 » i . G . A
4. . do . v . 91 y i . G . A
4 . . Lb . C.-I. stpfl . i . S . ö . fl.
4 . . do . stfr . i . Silb . » 100 .40
4. . Mähr . Grb . v . 95 Kr 99 .80
4. . öst . Lokb . stf . i .O . A
5. . » Nwb . sf . i . G . v . 74 » 108.
31/2 do . » ' conv . v . 74 » 91 .50
3-/- do . » v . 1903 Lit . C . * 93 .90
S. . do . Lit . A . stf . I. S . ö . fl. 107 .50
5. . do . y B . » » 106 .80
5 . . do . Süd (Lomb.) sf . i . G . A 106 .90
4 . . do . »
2Vio do . Fr. 65 .50
26/10 do . v . 1871 Fr.
5.. do . Stsb . 73/74sf .i .G .j» 110 .70
5.. do . Br . R. 72sf . i . G . R. 109 .20
4 . . do . Stsb . 83 sf . i . G . A 10120
3.. do . 1—8 E . sf . i . G . Fr.
3.. do . v . 1885 stf . i . G . » 87 .80
3.. do . 9 Em . stf . i . G . »
3.. do . (Eg . N .) sf . i . G . y 88 .70
3.. do . v . 1895 stf . i . G . A 83 .70
3.. do . 200er sf . i . O . »
5.. Prag -Dux . sf . i . G . » 105 .50
3. . do , v . 96 stfr . i . O . » 82 .70
3.. R . Öd . Eb . stf . i . G . » 77 .40
3.. do . v . 91 stf . i . G . y 72 .80
3.. do . v . 97 stf . i . O . »
4 . . Rudolfb . stf . i . 8 . ö . fl. 100.
4 . . y Salzkg . stf. i. G . A 101 .20
4 . do . 400er stf . i . G . »
5.. Ung . Gal . sf . i . S . ö . fl. 110.

2.« ltal . stg . 2500er Le 71 .40
2,. do . 500er » 71 .40
4 . . do . Mittelmeer » 102.
4 . . do . 500er » 102.
2,. Liv . C ., D . u . D ./2 » 74 .60
4 . . Sardin . Sek . » 102 .20
4. . do . (500er ) »
4.. Sicilian . v . 89 Gr . » 101 .70
4 .. do . kleine »
4 .. do . 91 Gr . » 109 .70
4. . do . kleine » 102 .70
2,4 Sud .-ltal . A .-H . » 71 .30
4. . Toscan . Central » 116 .90
S. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v . 80 Le —

41/2 Iwang . Dombr . A
—

4. . Kosl . W . v . 89 sf . g . »
Kursk . Kiew . E . B. »4 . .

4 . . Moskau Smolenzk »
4. . y Wind . Rb. v. 97 » 93 .20
4.. y von 98 stfr . » 93.
4. . Mosk . W . v . 95 sf . g . »

4. . do . v . 98 stfr . »
4.. Russ . Südw . (gar .) » 93.
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v . 97 stfr . » 03 .70
4. . do . v . 98 stfr . » 93 .70
4.. Wladikawk . gar . » 93.
4. . do . v . 95 »
4. . do . v . 97 » 93 .75
t . . do . v . 98 » 94.

5. . Anat . E .-B.-O . i . O . A 102 .80
5. . y y Ser . II » 101 .80
5. . » » 408er » 101 .90
3. . P . E .-B. v . 862000er » 79.
3. . do . 400er » 79.
4-/2 do . v . 89 I. Rg . » 97 .30
41/a do . v . 89 400er » 97 .30

do . v . 89 II . Rg . y 57 .50
3. . Salonik -Mon . i . G . » 63.
3. . do . 404er » —

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. . Bay . V .-B . Münch . A  101 .80
31/2 98 .80
4. . » B.C . V .-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 101.
3-/2 98 .50
4. . » Hyp . u . W .-Bk . y 102 .40
3-/2 y y y y y 98 .70
4 . .
'1/2

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

99 .40
93 .20

31/2 D . Or .-Cr . III u . IV » 101 .40
31/2 do . Ser . V » 96 .50
4 . . do . VI » 100 .60
4.. do . IX » 101 .50
31/2 do . VIII » 96 .30
4. . D . Hyp .-B . Berl . » 101 .10
3-/2 95 .30
4. . Eis . B. u . C .-C .-O . » 101.
31/2 » Com .-Obi . » 100.
4. . Fr . H .-B . S. XIV » 100 .80
4 . . do . XVI u . XVII . 102 .60
4 . . do . XVIII 101 .20
3V2 do . XII u . XIII 97 .30
3-/2 do . XV . 97 .30
3'/2 do . XIX 97 .90
3Vr do . Komm .-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr . H .-C .-V . (abg !) » 105.
4 . . do . 15—19, 21 —26 . 100 .10
4. . do . 27 , 37 , 39 u . 42 » 100 .40
4. . do . Serie 31 u . 34 » 101.
4. . do . S . 35 , 36 u . 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .60
31/2 do . S . 28 , 30, 32 , 33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw . C.-B. D .-J. » 99.
4. . do . N .-P. 99 .10
4. . H . H .-B . S . 141-250 » 100 .70
4. . do . 251 -340 » 100 .60
4. . do . 401 -420 » 103.
31/2 do . 1-45 (abg .) » 95.
3-/2 do . 46-190 » 95.
3V2 do . 301-310 » 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. S . II » 100 .30
4. . do . Ser . VI » 100 .40
4. do . S . VII unk . 1906 » 101.
4. do . S .VllIunk . 1911» 102 .20
3Vr do . (abg .) » 96 .50
31/2 do . unk . b . 1905 » 96 .50

M . B. C . A . (i . Gr .) II A
' 1. Ser . IIIdo

do . unk . b . 1906
Nass . Ldsb . Lit . Q . »

do . R. »
do . J . »
do . F . O . H . K. L. ,
do . M . »
do . N . »
do . P . »
do . S »
do . O . .

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A .-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . II ! Ji
do . , IV
do . . XVII .
do . . XVIII »
do . . XX .
do . »

Pr . C . B . C. A . G . v .90 »
do . von 1899 »
do . » 86 , 89, 94 »
do . » 1896 >
do . . 1901 »
do . « 1903 »

Pr . C.-K .-O . v . 1901 »
do . von 1887u . 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A .-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . « .-Vers .-A .-O . .

. Pfdb .-B.Hyp .P . C;
» » » \ 3

» » Kom .-Obl .VS
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B . ->

do . unk . b . 1907 -
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S . B. C. 30/32 , 34u . 43 »
do . bis inkl . S . 52 »

W . B. C . A . CölnS . I »
do . Serie 11 »
do . » V *
do . . VI ,
do . » III »
do . * IV »

W . H B . b . 1892 .
do unk . b . 1908 »

Wiirtt . Hyp -Bank »
do . Credo Ver »
do . Crcd .-K . U >
do unk . b 1902 ■

W . V .-B S . 15 20 »
do . S . IV X (abg ) .
do . Serie I u II »

Dän . L H . u W B ■>
Finnl Hyp Ver >

al .-Bk . stf . leltal . Nal-

100 .50
100 .50

96.
102 .30
103 .20

99 .60
99 .30
99 .80
99 .80

100 .
91.

101 .
98 .50

100 .50
101 .60
100 .

95.
101 .
102 .10

94 .90
95 .10

102 .75
103 .30
10 1.

98 .90
98 .90

100 .40
94.

99 .70

iSliso
100

96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .70
97 .70

101 .10
98 .30

101 .
101 .20
101 .70
102 .10

95 .80
97.

100 .10
102 .50

99.
100 .40

99 .30
99 .80

100 .80
99-
99.

98 .30

> Allg Im v 1899 '
Norw Hp -B v 1887 A
Pest E V Sp V Kr
P U C B stf .i .O S 2 >
Schw . R 11 B v 78 A

do unk b 1904 -
Ungar . B Cr I ö fl

do steuerfrei
U . L . C.-S . A . u . B. Kr
Ungar . H .-Bk . ö fl.

do . Ser . I. v . 1897 Kr. l 98 .10

100 .
99 .60
97 .50
97.

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
97.4* .

4i/j*
4V2*
6' .
3' .
5* .
4* .
31/2*
5. .
6 . .
4* .

4Va-
4* .
5* .
6* .
3* .
6t-
5* .
4-/2'
5 *.
4 *.
5* .
4» .
4“ .
6* .
5* .
4V2*
5* .
6* .
6" .
6' .
5' .
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J. D .)

do . Milw . St .P . (P .D . j
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
' i. M.Denver Riol cons,

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St . L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S . A . I M.

do . 8 . B . I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

102 .50
100 .60

100 .
87.

99 .80

74 .10

104 .20
102 .75

106 .50

109 .70
100 .70
101 .20
102 .80
107 90

St . Ls . Frc . M . W . Div.
St . Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y . u . P . I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds . )

95 .60

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

99 .75
do.
do.
do.
do.

Versch. Obligationen.
Bank f . industr . Uutn . A

» Orient. Eisenb . » *}{:' ■
Brauerei Binding » * 01 .30

do . Essighaus
Nicolay Han.
Kempff (abg .)
Storch Speyer
Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B . A . u . Sodafabr.

» Fabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B . Frankfurta . M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El . Allg . G .-Ob . S . 4

do . Serie I-III
Bk . f . elektr .Unt .Zürich
El .G . f. elektr . U . Berlin

do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens ßtHalske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw . Aschersleben H.
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M . i. G.
Palmengart . Frkf . a . M.
Rh . Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E .-B . K

do . Serie II.
Ver . D . Ölfabriken

» Ultr . Fw . Levk

A

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . G . Frkf . a . M.

105 .70
101 .
101 .60
102 .20
100.
104 .60
101.
105 .70
IO 30
111 .
lOO.

97.
102 .20
100.
103 .20
101 .60
101.
102 .80

76.
75 .80

100 .
103 .80
101 .90
104 .50

94.
102 .60
102 .50
100 .50

105.

96 .50
81 .50
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50
100 .60

96.
97 .50

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . ö . fl
Goth . Pr . I. R.

. . II . .
Holl . Kom . v . 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C . 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O . Le
Oesterr . L . v . 1854 ö . fl.

do . » v . 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v . 1864 a. Kr . Rbl.

do . v . 1866 a . Kr . »
Rb .-Or .-St . I. A .-S. fl.
do . ex . A .-S . (A .-S-.-) fl.

In Prot
145 .80
168 .2«
140 .10
12 5.
110 .50
102 .50
135 .70

49 .20
138 .40

Türk . (p . St . i . Mk .) Fr.
do . Ult. do . Fr.

155.
127 .90

Zf . Unverz . Loose , p . St . i . A
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v . 1864

do . v . 1858 ö
Pappenheim
Ung . Staats !.
Venetianer

fl . 7
fl . 7

R . 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s . fl . 7
Fr . 10
fl . 100

. fl . 100
s . fl . 7
fl . 100
Le 30

35

86

10

30

-

452.
412.

358.

Geldsorten.
Münz -Duk . i . O . p .St.

Brief . Geld

Engl . Sovereigns »
Fr20 Francs -St.

20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
~ £ i~Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . l00fl.
ltal . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

20 .33
16 .20

4 .19

20 .29
16 .19

4 .18 V»

2800 2790
2804 -
80 .80 78 .80

4 .18 -6

4 .1«
80 .80

20 .32« '
81 . >

168 .70
81 .10
84 .95
30 .85

Wechsel.
Amsterdam . fl . 100
Antwerpen Brüssel . , . . Fr . 100
Italien . . . . . . . .  Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D . 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100
St . Petersburg . S .-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . Kr. m . S.

Kurze Sicht.
168 .70

80 .80
80 .95

20 .33

81.
80 .85

84 .95

in Mark.
21/2—3 Monate.

_ 3 %

3 °/a
4 -/2 °/°
5-/2 °/o

Z-/2 %

Bekanntmachung.
Samstag , Den 28. Oktober, Borm . 11 Uhr,

werben in dem Hause

Zriedrichstratze 12,
1 Steindruckschnellpresse, 1 Ausschalter , 20 elektr. Hänge¬
lampen ( 16 lg.) , 4 Schränke, 1 Tisch, 1 Stehpult , 210 lithogr.
Steine , darunter 10 Stück 100x70 , 6 versch. Reale , diverse
Schriften mit Sctzschiff, 7 Setzkasten, 2 Tischplatten , 1 Schleis¬
tisch, 2 eis. Ablaufbecken, 2 Warengestelle , 8 Walzen , eine
Parthie Druckpapier, Couverts , Visitenkarten « . Cartons n. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen « aarzahlung versteigert . — Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 27 . Oktober 1904 . 1-253

Salm , Gerichtsvollzieher.

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie den geehrten Einwohnern von Wiesbaden

und Umgegend zur gefl. Kenntniss, dass ich auch hier ein

Dekorations-Maler-,Anstreicher-«.Lackier-GeschäW
errichtet habe. Unter Zusicherung solider Arbeit und massiger Preise halte ich
mich bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Paul Schreiber *, Dekorations - Maler.
Wiesbaden: Bleichstrasse 27. — Biebrich: Adolfsplatz 4.
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Küchen -Möbel
solider Ausführung , in allen Preislagen , empfiehlt

Specialität: Pitch plne -Klieheninöbel.

Eigene Schreinerei mit electr. Maschinen- Betrieb.
Eigene Lackirwerkstätte. 1947

Conrad Krell Tamnmtrasset».

Seiden"und Sßodewarenhaus

J . Hirsch Söhne,
Langgasse 41.

Wir bringen in dieser Saison:

Die anerkannt grösste Auswahl in

Sammt-Neuheiten für Blousen und Kleider.
Eine noch nie dagewesene Auswahl in

abgepassten Toll-,Paillette- u. Chiffon-Roben
vom billigsten bis zu den feinsten Genres.

Eine noch nie dagewesene Auswahl in

Marabout-,Strauss-,Habnen-u.Chiffonboas
zn den anerkannt billigsten Preisen . 2732

Täglich Eingang von Neuheiten in ßHlldem , SpitZCD , SchMCM CtC.

Zehn Paar
Frankfurter 2987

Mk. 2.30.
Altstadt - Consnm.

Von meinen »orgfältiest auiRSirkhlten
Deutschen Cognacs!

empfehle ale besonders preiswerth und
anerkannt vorzüglich:

Marko * Blau-Et., k Mk. 1.75 p. ’/i Fl.
Marke **. Roth-Et , k Mk.L— p. h FL
Marke ***, Silber-Et., k Mk. 2.50 p. 7i FL
Marke **** Gold-Et., k Mk. 3.50 p. */i Fl.

Selbst abgefüllte
Acclile rraniS » i «clie CoEnaes!

k Mk. 3. 3.50, 4, 5, 6. 7, 8 p. 'h  Fl.
Original - Abfüllungen billigst.
Sämmtl. Marken auch in halben Flaschen.
J . Rapp Nachfo lger

(Inli . s Oscar Eioessing ) ,
WeinhandlunR und Delicatessen-Geschäft.

Ich bitte um Beachtung 2919
der Preistafeln in meinen Schaufenster n:

2 Goldgasse 2.
Nicht Neugasse.

Prima Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte

per Pfund Mb . > 80 und Mb . l > '
empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
>5 EUenbogengasse>S ._ 2889

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechvlakatek 1 Mark vorrätig

HauS « und Grundvesitzer-Vcrein « . V.,
DelaspeestraßkI. F431

>. 8t . i. Jk

35 .10

86 .8#

z I

452 .
412 .

358 .

Oeld

20 .29
16 .1«

4 .19 '/»

2790

78 .8#

4 .16 s,‘

4 .1«
80 .80

20 .32*/!
81 . J

168 .70
81 .19
84 .95
30 .85

lonate.
3% j3°/» if
5 °/o 1
3 °/( 15°/e$
3 o/l i

41/2 0/0
51/2 °/o

31/2 0/0

tbadeB

f Ar fnssfreie Kieke
empfehle ich

8,50 Mtr . Panama . per Rock 5 .—.
3 Mtr. 140 Cmtr . Panama mit angew . Futter . . „ „ 8 .50

Cr . H . liiigrenfeühl , Ec “ ™: ; »1"’« ! . 2983

Sie *
Wiesbadener Spiitzle

erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels, Restaurants, Pensionen, sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig-Speise viel lieber bei
Braten, Ragout, Goulasch, Wild rc. als Maccaroni. 2810

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft

Pitsbabcnet(Hnttipira-und Kmserm-Am
C«Weiner,(eigene

Fabrikation.)
Tel. 2350. Mauergasie 17.

(Stadt-
und Postversaudt.)
Tel. 2350.

&s
oo

Ite ich

:einste badische magnum bonum
Speise-Kartoffeln

tjum Einkellern frei Haus — Lieferung ab Waggon Centner
Mk. 3.15 — im Ladenverkauf Kumpf 26 Pf., offerirt

Kölner Consnm-Geschäft,
Schwalbacherftraste 23. Wellritzstraste 42.

mb Frit*hä"

Ist Syphilis ohne Quecksilber heilbar?
Oeffentlicher Yortrag über obiges Thema findet am Freitag , den

28 . Oktober , Abends präcis 8 V» Uhr , im grossen Saale der „Loge
Plato “ statt.

Redner : Herr Dr. med. R . Spohr aus Frankfurt a . M.
Nach dem Yortrag Discnssion . Insbesondere sind Aerzte, Vorstände

der Krankenkassen , Erzieher und Lehrer eingeladen.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pf . Mitglieder gegen Vorzeigung der

Legitimation frei. F 490
Der Vorstand des Vereins

für volksverständliche Gesundheitspflege ( Waturheil -Verein ) .

CR'5CRW£l55GUCfi

0
10
io
Ä
U
CO
ou
08

.Ruhrkohlen uRuhrkoks’
bester Zedien u.Kokereien sowie

•Belgische Anker-Anthracif
.Bonne Esperance Herstal)

gesetzl . geschützt.

Zu billigsten Tagespreisen. 2986

Juwelier,
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Tüll , Chiffon,
Pongee , Seidenbatist etc.

(von 1 © Mark anfangend),

schwarz und hellfarbig , in grosser Auswahl.

3 . Hertz,
20 Langgasse. Langgasse 20. 8070

welch, an des unter Leitung des
KOnUrl. Hof Opernsängers Herrn
KuOenl stehenden

Chor - Standen
des

Wiesbadener
Conservatoriums

(Direetor nioliaclls , Rheinstr.ö4)
theüaehmen eoflss , können sls
Hospitanten tn den Chor ei»traten.
Anmeldungen werden im Bttrean
des Conserratoriums entgegen-
genominen. 2004

yyr\ ■**« diM ■ M bei AbnahmeH |L
E ▼. 12Flasoben

per Oxhoft inol. Zoll Mk. 195.—.
Garantirt reiner milder flasbhenreiter Wein.

Bessere Sorten, bis ru den feinsten Original-
Sohlossabzügen, laut Preisliste, welche gerne suDiensten steht.

F . A . Dienstbach , Herderstr . 10,
Weinbau nnd Weinhandel. 2848

Zither «Club ZM Wiesbaden.
Gegrllndet 1810.

Morgen Samstag 9 abends 9  Uhr:
Konzert nnd Ball

im grossen Saale des Tnrn -Vereins , Hellmundstrasse 25,
wozu wir unsere verPhrliohen Mitglieder und deren Angehörige und die mit Einladungen ver-fu»b nen erirê en t̂ pinladen. Brr Yorstnnd.

Echte Strassb.Gänseleber-Pasteten
in Terrinen zu Mk. 1 .— u. höher,

la Gänseleberwnrst,
!a Gänseleber- Galantine.

Oatsee -Oelikaless -Hering -e in
Tomaten-, Wein-, Bouillon-, Senf-,
Champig.- u. Mixed-Pickles-Sauce,
Dose 80 nnd 1.80,

Schwedische Gabelbinen,
naturell , sowie in Wein- und
Tomaten-Sauce,

narialrte Ilerlnge . HoIlHnder
Voll - Heringe . Haije «.
Heringe , Rollmops , Brat-
li •~rin « r,Bl «innrckherin |fe
änchovy , Kuss . Sardinen,
Oel -ardinen , Räucher¬
lachs sind Hiinriteraa ’e.
Kennangen , Aal -, Lachs -,
Heringe -, » Inek -alal - und
lirabiten in Gelee,

Hleler llücklinge , Sprotten
» . Flundern , Appetit Sild,

Fommeriche GfinseUrllsie,
äitrarhan . Caviar das Pfund
zu 8.—, IO .—, 13 — , 1 # .—,
RS. —u. 80 .—, sowie alle Feine

Fleisch- nnd Wurstwaren
stets frisoh eintreffend, empfiehlt

J. C. Keiper,
Delikatessenhandlung, 3068

52  Kirchgasse 52 .
Telefon 114.

Milt tafelten5 und 10 Pig.
pr.Pfd. (Spalirr-

»bst). farl Praetoriui , Walkmühlstr. 46.

W Mlhtllllg!
Unter Bezugnahme auf die Annonce der

KohlenhandlungJ . Ij. Krug :, hier,
teilen wir mit, daß wir uns veranlaßt gesehen baden, dieselbe » Kohlen
zu kaufen, wie sie solche genannte Firma vorherrschend bezieht.

Wir offerieren:
Nußkohlen , KornI u. U, ab Waggon .Mk . 1.1»
Nußkohlen , Korn III. ab Waggon . . . . . . . . „ 1 .V8
Melirte Kohlen ab Waggon . „ l .—

Pro Centner lose in der Fuhre. F490

Mischungen mit Saarkohlen noch billiger.

Dagegen bleiben die Preise für erst¬
klassige Ruhr-Syndikats-Marken nach wie
vor die allgemeinen ortsüblichen.

Wiesbadener
bohlen-Einkausrgesellschast,

Herrngartenstratze 16.

Leihbibliothek S

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X Im Laboratoriumd. Herrn Prof, j
♦ Br . Freicnini chemisch unters. A
♦ und Tollkommen rein befunden. ♦
♦ Aer/tlicli empfohlen . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ m «4

Neu -Rusnalimcn : v. Gerrdorff, Jrdi 'chc Vorlebung. Khp. Wenn Frauen lieben. Hrimburg,
Alte Liede. - Gioiwaie, « Stammbuch. Holländer Der Baumristcr. Jemen , Vor drei Mensche,!,
altern. Riemanu , Der Weltkrieg . Prävoit , Brautnachi. Reuter , Margarete» Mission.
Rosegger , Juri . v. Vertan. Frau Senshura . v. Schlich,, Der Gardestern. — Lrntnant Flirt,
«piklhagea, Clara vere. Rivland , Aut neue» Wege». Tovote, Sonnemanii«. Troja ». Berliner
Bilder. Biebig , D»s sebt,sende Keer » Wctikircb, Loreley. Wolff , Zweitel der Liede,
v. Zobeltitz, F ., Den, Wadr en. Ed le». Schone», v. Zoheltitz, H.. Der gaP-eue Käfig. — Die ewige Brau,.
_ W 1 Kotalooe gratis und traue », -TJB| 2995
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Nassovia,
beste B'-Pfg .'-Cigarre,

ist in meinen beiden Geschäften zu haben.

Carl Cassel,
Ktrcligasse 40 und DarUtstrasse 10

(Hötel Grüner Wald).

2996

»italienischer Rofitwein _ _
importirt durch ^ LnJnisuiuM

tjl HäPP,  Hoflieferant Wlü

Zur gefl . Beachtung!
„J . Rapp ’s Brindisi“

mein allgemein bekannter und beliebter
ltni . Rotliwein , per PL 80 Pf., bei
18 Fl . ä 75 Pf. o. Glas, ist ausser bei
mir selbst , das ist

IWoritzstrasse 31
und Neugasse 18/20,

E
UUr in nachstehenden Verkaufsstellen

zn haben:
Reysirg -el , Dofzheimerstrasse 47.

L< Blmn Jr ., Gneisenaustrasse 25.
II . Biilken . Rheinstrasse 79.
»». Bund . Riehlstrasse 3.
Ans . Blei . Wnlluferstrasse 10.
ff . Bntarli , Wörthstrasse 22.
W . Biederlclisen , Westendstrasse 12.
I*. Enden . Miehelsberg 82.
I'1. Frankenfeld , Hartingstrasse 10.
B . fuehs , Saalgasse 2.
M. Flick , Lnxemburgstrasse 2.

Frey , Schwalbacherstrassa 1.
Prey , Erbaoherstrasse 2.

•F» Ihorst , Feldstrasse 19.
A. Genfer , Bahnhofstrasee 18.
Otto (»c-rhardt . Rais.-Friedr.-Ring 30.
C. (»roll . Schwalbaoherstrasse 79.
.1. Itclbic . Blücherstrasse 1.

Born . Gustav-Adolfstrasse 16.
A. HoFmann . Westendstrasse 1.
l >.Hofma » n (A.Nioolay),Adelheidstr.50.
I - .Bahn . Wellritzsfrasse 13.
K. J ' bert . Philippshergstrasse 29.
M. Hnnnsnerk . Yorkstrasse 11.
Pli . B* Issel . Röderstrasse 27.
W . Bi1inigel h Ufer , Seerobenstr. 16.
A. Klapper , Emserstrasse 54.
Chr . Knapp . Olarenthalerstrasse.
C . 14 Himer , Bleichstrasse 29.
•I* c . nioor , Schwalbaoherstrasse 83.
e ir Willler W , ( ive . Albrechtstr. 6.
M*erd . TB i» Her , Nerostrasse 23.
O. Wenzel . Emserstrasse 48.
M. Meier . Netteibeokstvasse 11.
IB. Neef . Mainzerstrasse 52.
H . Prinz , Bertramstrasse 12.
W . PHrs , Bismarekring 1.
IFellx Haieli , Göbenstrasse 4.
W . Roth , Philippsbergstrasse 9.
W. Konter , Oranienstrasse 50.
Ii . Schiller , Hellmundstrasse 12.
Bh . ScliJiFer , 8ed an Strasse 18.

Spring -, Bismarckring 23.
(3 . Itainm , Marktplatz 1.
IV . Sclierer , Faulbrunnenstrasse 12.
Jl. II '. Weber , Moritzstrasse 18.
Vriedr . Weber , Kaiser-Fviedr.-Eg. 2.
Bf, Weber , Wehergasse 50
R . Weck , Herderstrasse 17.
O. Witzei . Miehelsberg 9a.
IC. RSiiger . Sonnenberg.
F . **cline !derh » hn . Biebrich.
M. Stein (inner . Biebrich,
lug . Weil , Biebrich.
Eng . *-'ay VarhF ., Hof-Dr., Biebrich.
Louis Schnell , Neugasse, Dotzheim

Alles was sonst unter dem Namen
Brindisi verkauft wird, ist
J . Rapp *« Brindisi.

Ich bitte beim Einkauf gef. be¬
sonder « darauf zu achten, dass Etiquetten
und Stopfen mit meiner Eirma und mit
meiner 8 c > »tzinarke , einem

Kappen,
versehen sind, denn mir  bei ao aus-
gestatteten Flaschen t !3§ ~~ mit oben
abigebildetem , gesetz lich  ge
schützten ! BCtiqnette , leiste
Ich für Rnalitiit u . Elgen *rli » H «‘«
meiner Sperialitiit „ B. Rapp' 1
Brindisi “ volle B»evvHhr . — Wer
„J. Rapp’s Brindisi“ noch nicht kennt, solle
nicht versäumen, denselben zu versuchen.

J . Ba
Herz. Särhs. Hofliefe

Weinbauu.Weingrosshandlung.
Bürste« und trrG»ates

Apecial -(»earl >Hrt F. italienisch»
Weine am B*latze.

Hauptgeschäft:
Moritzstrasse 31,

weitere Verkaufsstelle:
Neugasse 18 20.

Proben werden in beiden Geschäften gern
gratis verabreicht. 3004

Nicht mehr Goldgasse.
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Freitag.
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LS. Iahrga »».

Dermischtes.
» Die veiustettnug der Hvheuzoller«. In den vom

K9ch»t^ Sabg«ordw«teu Patzt« tzerauSgeKebenen»Deut»
f#nn Stimmen " Wird, wie wir der „Boss. Ztg." ent-
uetzwen, folgende Begebenheit erzählt : „An einem Gym»
Mifimn tm Westen Berlins liegt der deutsche Unterricht
der Prtura in den Händen eines Oberlehrers , der ein«
ßewiff« Vorliebe für burleske Aussatzthewata bekundet.
So erteilte er tm Frühfahr dieses Jahres den Auftrag,
die Frage : „Inwieweit läßt sich aus der Beinstellung der
Hohenzollern in der Siegesallee auf den Charakter der
bargestellten Persönlichkeiten schließen?" in Aufsatzform
zu, behandeln, Die Herren Primaner mühten sich im
Schweiße ihres Angesichts ab, der absonderlichen Auf¬
gabe gerecht zu werden. Damit war die Angelegenheit
zunächst erledigt . Durch Zufall gelangte sie aber zur
Kenntnis des Kaisers. Es war auf der Nordlandfahrt,
als das scharfe Ohr des Monarchen an der Tafel das
Gespräch zweier in seiner Nähe sitzenden Herren der Be¬
gleitung mttanhört«, die durch den Vater eines der ge.
plagten Primaner von jenem Aufsatzthema erfahren
hatten und nun ihre Verwunderung darüber austausch¬
ten. ,Mas erzählen Sie da, £ .?" fragte der Kaiser plötz¬
lich den einen der beiden Beteiligten . Herr v. T. konnte
nun natürlich nicht anders , als den Vorfall in aller AuS.Clichtzeit darlegen. Der Kaiser macht ein sehr ernsteScht und drückt auf den elektrischen Knopf an seiner
Sette. Ordonnanz erscheint,- Telegramm an den Kultus¬
minister, das sofortige Übersendung der Aufsatzhefte an
Bord S . M. Jacht -Hohenzollern" bestehlt. Herr Dr.
Stadt bekam ob solcher Störung seiner Sommerruhe
einen argen Schreck, fetzte sich aber schleunigst mit dem
betreffenden Spmnastaldirektor tnS Benehmen. Der er¬
klärte jedoch der entsetzten Exzellenz, daß zurzeit HundS-
tagSserien und dt« Primaner in alle Wind« zerstreutCenf«»fei also schlechterdings unmöglich, die Hefte zuchaffen. Der Minister befiehlt trotzdem, da» Men»
fchenmögliche zu »ersuchen, um dem kaiserlichen Befehl
nachzukommen. Der arg geängstigte Direktor telegra¬
phiert also nach allen Himmelsrichtungen , so weit er die
Adressen der mit ihren Eltern tm Seebad oder im Ge.
birg« befindlichen Schüler überhaupt in Erfahrung brtn.
gen kann. Der Erfolg ist gleichwohl höchst gering . Trotz¬
dem an 90 M. für Porto verbraucht waren , hatte man im
ganzen nur — drei Aufsatzhefte herbeizuschaffen vermocht.
Diese wawderten nun mit Extrapost an Bord der „Hohen-
zollern". Dort hatte inzwischen Herr v. X.  ob seiner
Unvorsichtigkeit schwere Gewissensbisse empfunden, und
er richtete beim Eintreffen der Hefte, als sich eine passende
Gelegenheit dazu bot, an den Kaiser die Bitte , doch mit
dem Delinguenten gnädig zu verfahren . „Seien Sie
unbesorgt, lieber X., den Leuten soll nichts geschehen",
lautete die Antwort des Monarchen. Dann machte sich
der Kaiser an die Lektüre der Aufsätze selbst. Seine Züge
wurde» freundlicher, und st« hellten sich vollends aus.
«T9 er am Schluffe deö dritte« Aufsatzes einen Primaner
fein« Gedanken in folgende Worte zufammenfaffen sah:

„Eigentlich aber sollte man meinen, daß der Charakter
der Hohenzollern in der Siegesallee besser aus ihren
Gesichtszügen als aus ihren Beinstellungen zu erkennen
gewesen wäre !" — „Das ist dt« beste Beurteilung dieses
Aufsatzthemas. W." — so lautete dt« kaiserliche Rand-
bemerkung, welche sich der Besitzer des HesteS als Er¬
innerung an feine Schulzeit ausbewahren mag. Der
Professor aber, der so großes Unheil angerichtet hatte, soll
heilfroh gewesen sein, daß er glimpflich dammgekom-
men ist."

0 . K . Die englischen Fischerslotten in der Nordsee.
Ihre „Admirale " haben die englischen Fischerflottcn,
die durch die Tat des Baltischen Geschwaders so plötzlich
in den Mittelpunkt des allgemeinen Interesses gerückt
sinh, auch,' aber für die Kriegsführung sind diese nicht
bestellt, sie haben nur in Zeiten des Sturmes die Leitung
zu übernehmen. Die Ftscherflotten bestehen marlchmal
auS hundert Schiffen, von denen jedes eine Besatzung
von fünf bis sieben Mann hat . Meistens betreiben sic
die Schleppnetzfischerei in der Nähe der Doggerbank.
Diese große Sandbank , die auch der Schauplatz des rus¬
sischen Überfalls war , ist von Westen nach Osten etwa
ölv Kilometer lang und 64 Kilometer breit . Bon allen
Fffchgrünben der Nordsee wird dt« Doggerbank wegen
ihrer Größe und Ergiebigkeit am mefften besucht. Jeden
Morgen bringt ein Schnelldampfer die Fische aller
Schmacken nach dem 300 Meilen entfernten London. Etwa
13 000 Mann bilden dieses tztfcherheer, das den größten
Teil d«S täglichen Bedarfs an Fischen in England liefert
und auch daS Rückgrat der britischen Martnereserve
bildet. Seine Eigenart bekommt baS Leben auf diesen
Fischerflotten durch die Tätigkeit der englischen Mission
'ür Tiefseefischer. Die Fischerslotten sind gewissermaßen
chwimmeno« Dörfer . Jede hat ihr« Kirche, ihr Kranke».
auS, ihre Bibliothek und ihren Klub ; daS verdanken
* Fischer der genannten Mission, st« ersetzt den Arzt,

den Bibliothekar , den Gastgeber, ben Briefträger und
den Prediger . Ihr « Arbeiten erstrecken sich jetzt auf di«
schottffchen und irischen Fischereien bis an die öden Küsten
Labradors : fl« kommen aber hauptsächlich den Schleppnetz,
fischern der Nordsee zu gute, wie dies« Mission ursprüng»
lich auch in ihrem Interesse begründet ist. Eines der
Hospitalschiffe der Mission nahm auch die Verwundeten
nach der Beschießung durch dt« Russen an Bord . Auf
diesen MissionSschiffen fehlt «S an nichts, waS zum Fischen
erforderlich ist, aber eS ist auch alles vorhanden, was zur
ärztlichen Behandlung und für die religiöse Betätigung
nötig ist. Alle Fischer der Nordsee kennen >Mc vier Schiffe,
die sich den drei großen Schleppnetzfischerflottenzugesellen
und Sommer wie Winter an ihrem täglichen Leben reil-
nehmen. Sie verkaufen auch guten Tabak zum Einkaufs¬
preise, um den holländischen Händlern , die den Schiffern
billigen Tabak abgaben und sie dadurch verleiteten, auch
Getränke zu kaufen, entgegenzuwirken. Auf Grund eines
Übereinkommens mit dem Steuerdepartement erhalten
'die Missionsschiffe den Tabak zollfrei und können ihn
nun so billig wie die Groghändler der holländischen
Schiff« Verkaufen. Sie haben Bücher, Zeitschriften und
Spiel« an Bord , »nd sie halten Gottesdienst« mtfonf -ffto«
netten Charakters ab. Im Wtnter leiten dt« Kapitäne die
Arbeit: der Sommer bringt zahlreiche Helfer vom Land,

Geistliche und Laien. Wenn an Sonntagen und an
ruhigen Wochentagen das Fischen unmöglich ist, drängest
sich auf Deck der Misstonsschifse die vom Wetter gebräun,
tcn Seebären . DaS Kommen und Gehen dauert de»tanzen Tag, und manchmal findet vom frühen MorgeniS zum späten Abend der fast ununterbrochene DotteA,
dienst statt. Bon diesen Männern hört man keine konven,
tionellen Phrasen und gezierte Redensarten , dazu sind
sie zu männlich und ernst . Sie erzählen ihren Gefährte»
von ihren Erfahrungen , und dies« können am beste»
die Wahrheit ihrer Worte wägen und beurteilen. Wi*
sehr diese naiven , aber .männlichen Fischer geschätzt wer¬
den, zeigt der Ausspruch eines der geretteten Offizier«
der unglücklichen „Elbe". Als zuerst die Fischerschmack
„Wildslower" gesichtet wurde , bemerkte er ruhig : ,.EÄ
ist ein Boot von der Ostküste, und nachdem es uns jetzt
gesehen hat, wird es uns nie im Stich lassen." Bon dies-»
Fischern hört man gewöhnlich nur wenig, nur bet große»
UnglückSfällen wendet sich die Aufmerksamkeitihnen zu.
So ertranken bei dem Sturm im Jahre 1888 360 Mann,
und bei dem großen Sturm zu Weihnachten 1894 kamen
200 um. In den letzten acht Jahren ertranken 1304 in.
folg« des Sinkens der Schleppnetzschiffe, und weitere 823
fielen tnS Wasser oder wurden über Bord gefegt, wah¬
rend sie mit Fischen von ihren eigenen Schmacken zu den
Schnelldampfern hinüberfuhren.

-n. Die sechs Rassen Europas . Der Vorsitzende der
Anthropologischen Gesellschaft in Paris , Dr . Deniker,
hat auf Einladung deö Anthropologischen Instituts für
Großbritannien und Irland in London einen Vortrag
über di« Raffen gehalten , aus denen sich die heutige Be¬
völkerung Europas zusammensetzt. Auf Huxley geht die
Unterscheidung der europäischen Völker in hellfarbig;
«nd dunkelfarbige zurück. Später wurde noch «in«
Mittelländische Rasse htnzugesttgt: Deniker hat dann da»!
Vor Hänchens«in von sechs europäischen Rassen zu er¬
kennen geglaubt und in mehr als 30jähriger Arbeit sein«
Ansicht immer fester begründet , indem er ein ungeheures
statistisches Material über di« Kopfform, die Statur,
di« Farbe der Augen und des Haares bei den verschiede¬
nen europäischen Nationen gesammelt und gesichtet hat.
Hinsichtlich der Kopfform unterscheidet Deniker einen
langschädligen und einen kurzschädligen Typus , der durch
das prozentuale Verhältnis der größten Breite deSi
Kopfes zu dessen größter Länge ausgedrückt wird. Die¬
ser sogenannte Schädelindcx hält mit dem Betrage von
80 etwa die Mitte . 78 bis 73 sind langschädfige, 82 biA
86 kurzschädlige Typen , deren jeder eine bestimmte Ver¬
teilung innerhalb Europas besitzt. Hinsichtlich der
Körpergröße wird eine Länge von 165 bis 167% Zenti¬
meter als Mittel bezeichnet, alles darüber als groß, alles
darunter als klein. Die großen Figuren finden sich
namentlich im Nordwesten Europas . Der Nest der
europäischen Bevölkerung ist von mittlerer oder kleiner
Statur , wovon jedoch die Bewohner der Balkanhalbinseln
eine Ausnahme machen. Mit Rücksicht auf die Farbe de8
Gesichts, der Augen und des Haares ist Dr . Deniker der
Ansicht, daß der brünette Typus , also dunkelbraune biß
schwarze Augen und Haare , am leichtesten zu erkennen
und daher als 'Grundlage für die Einteilung anzunehmen

vrr

MaNlllMWW.
©amflflfl , den 39 . Oktober er .,

Mittags 12 Uhr , werde « in dem
Bersteigerungslokal

Kirchgaffe 28
18 Kisten frische Eier

und

7 Kisten Kalkeier
öffentlich zwangsweise gegen Baar
Zahlung versteigert . k' M

Wiesbaden , 28 . Oktober 1994

Salm,
- _Gerichtsvollzieher.
. Gepflückte
Vormittag» zu verk. Sonneubergcrstraße47.

praiüiiiiii MMMil m Ami  MkU MMMl.
Samstag , 29 . Oktober, nachmittags8 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses:

Zrauen -Kbend.
HMitrstiitimg Sb« de« Berliner imi) Dresdener flonnteft.

herzlichen Dank
allen den verehrten hiesigen und auswärtigen Mannergesangvereinen und
Korporationen , welche uns bei dem gelegentlich unserer 40-jährigen Jubelfeier veran¬
stalteten Festkommers so liebevoll unterstützten. Geschenke überreichten und schriftlich beglück¬
wünschten. Aber auch nochmals herzlichen Dank den verehrten Frauen und Jungfrauen,
welche zum Gelingen der auf das Schönste verlaufenen Feier beitrugen. F 396

Wiesbaden , im Oktober 1904.

Der Vorstand de§M.-G.-V. „Amon".

JUl MM , - "«"» - erste.
Morgen >

Damftaa r
Hierzu ladet

Metzelsuppe.
t frenndlichsi ein

W . Khrke,

| Billig, dt» Qnellttt tadellos!~j

Feinstes Nizzaer Tafelöl
w*jw» seiner Frische, seines F. tt-
geh. lt«. , seiner Ausgiebigkeit und
seine« süssen, nussartigen, anxe-
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. ’ 3071

JPrei » ' /i -Liter - flaicheMU. *.50.

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasee.

Bezirksfernsprecher No. 216.
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f«i . Böller , unter denen sich von 17 bis 80 v. H. Brünette
furixu , «»erden als Mittelstlindig « bezeichnet, solche mit
weniger als 17 v. H. Brünetten alS blond und die mit
mehr als SOv. H. Brünetten alS dunkel. Di « größten
GegensStz« bilden in dieser Gruppe di« Schiveden mit
nur 8 v . H. und die Italiener mit 70 v.  H . Brünetten.
Nordeuropa ist hauptsächlich blond , Südeuropa dunkel
und Mitteleuropa mittekständtg . An Mitteleuropa sind
tzlächen mit vorwiegend blonder Bevölkerung selten,
dagegen solche mit vorwiegend dunkler Bevölkerung zahl¬
reich . Aus all seinen Untersuchungen schließt Deniker
also , daß die gegenwärtige Bevölkerung von Europa
ihrem Ursprung nach aus sechs Hauptraffen zusammen¬
gesetzt sei, deren wesentliche Merkmale und räumliche
Verbreitung er angibt . Die erste Rasse ist blond mit
gelocktem Haar , langschädlig , sehr oft mit langem Ge¬
sicht und mit gerader vortretender Nase,- sie wird als
nördliche Raffe bezeichnet , weil ihre Vertreter fast aus¬
schließlich auf Nordeuropa beschränkt sind. Von anderen
Forschern ist sie als kymrische, als germanische und als
teutonische Rasse bezeichnet worden . Die zweite Rasse iit
die östliche, mit ihrem Hauptsitz in Osteuropa , blond,
schlichthaarig , mäßig kurzschädlig , von kleiner Statur mit
breitem , viereckigem Gesicht und oft eingebogener Nase.
Als Unterraffe ist die sogenannte Weichselrasse in Polen,
in Teilen von Preußen und vermutlich in Sachsen und
Schlesien zu betrachten . Die dritte Rasse ist die iberische,
dunkel mit zuweilen lockigem Haar , langschädlig , sehr
klein und mit gerader oder eingebogener Nase , im wesent¬
lichen übereinstimmend mit der mittelländischen anderer
Forscher , die hauptsächlich auf der Iberischen Halbinsel
>nnd auf den Inseln des westlichen Mtttelmeeres ver¬
kommt . Die vierte Rasse ist di« westliche oder die Ceve-
nole -Rasse , dunkel mit sehr kurzem und rundem Schädel,
klein mit rundem Gesicht, breiter Nase und untersetztem
Körper . In größter Reinheit findet sich dieser Typus
im äußersten Westen Europas , aber auch noch in anderen
Gebieten verstreut , wo sie als keltische, keltoligurische,
keltoslavonisch :, sarmatisch«, rhäiische und ligurische Raffe
bezeichnet worben ist. Die fünfte Raffe sehr dunkel , mäßig
langschädlig und recht groß ist' die Küstenraff « an der
Küste -des Mittelmeeres von Gibraltar bis zum Tiber
und in einzelnen Gruppen auch an der atlantischen Küste,
aber niemals weiter als 250 Kilometer vom Meer ent¬
fernt . Die sechste Rasse endlich ist dunkel , kurzschädlig,
jgrotz mit schmaler , gerader oder gebogener Nase , zu be¬
zeichnen als adriatische oder dinarische Rasse, die in der
Umgebung des nördlichen Adriatischen Meeres vorkommt,
besonders in Bosnien , Dalmatien , Kroatien und im
Annern der Balkanhalbinsel , vereinzelt aber auch in
Mitteleuropa . Außerdem sind noch einige Unterrassen
zu unterscheiden , di« sich, ähnlich wie die erwähnte
Weichsel raffe , an die östliche Raffe , an nvehrere Raffen
anschließen , nämlich an die nördliche Raff«, an die
Äiistenrassc und an die adriatische Rasse. Derartige
Forschungen , wie die von Deniker , sind begreiflicherweise
außerordentlich schwierig und können leicht in ihren Er-
gebntffen angegriffen und wohl auch umgestotzen werden,
da st« sich auf statistische Grundlagen stützen Müssen, deren
GlMkMlrmg immer «twaS Zufälliges hat und der Ber-
«ollfttkttdigung bedarf . Immerhin sind die Unter»
fuchungen des französischen Gelehrten über di« Wurzeln
»der Bevölkerung Europas wohl die umfassendsten, dt:
StS jetzt unternommenworden find.

vom vüchertisch.
* In ihrem Roman „M tttellvf « Mädchen"

(Leipzig , Verlag von A. H. Payne ) beweist H. Ehr¬
hardt (eigentlich Helene Bernhardt ) ein ungewöhnlich
frisches und lebendiges Erzählertalent , daS sich nur lei¬
der noch gar zu sehr in den ausgetretenen Pfaden des
Fanrilienromans bewegt . Diese Motive von dem tapferen
jungen Mädchen , das sich für ihre tzamilie opfert , Male¬
rin wird und endlich auch sein Liebesglück mit einem
wundervoll unwiderstehlichen Künstler findet , dann die
heiter leichtsinnige jüngere Schwester mit ihrer Leut¬
nantsliebe , nach allem Durchhungern Erbschaft , Adop¬
tion , Lösung aller Mißverständniffe , sind doch gar zu oft
schon dagewesen , aber so oberflächlich die Charakteristik
meist erscheint , so fortreißend wird oft die Darstellung,
und in den Liebesszenen der jungen Susi pulsiert wirk¬
liches Leben . Vorläufig wird die Verfaffertn nur die
ganz befriedigen , die mit leichter Unterhaltung und
spannender , gut erzählter Handlung sich begnügen , aber
sie kann sich sicher noch vertiefen und dann auch ein«
künstlerische Beurteilung vertragen . Manche andere
tüchtige Romanschriftstellerinnen , wie Helene Boy -Ed
oder Sophie Bernhard , haben sich doch auch nach banalen
Anfängen von den gartenlaubenhaften Konzessionen an
die große Masse der Leser freigemacht , auch H . Ehrhardt
hat das Zeug dazu . -st-

* Herr Gert Hartenau  gibt (im Verlag « von
Karl Haushalter in München ) gleich drei drama¬
tische Werke  auf einmal heraus ; sie heißen „U n d
führe uns nicht in Versuchung " , „Judas"
und „K r e u z u n d S chw e r t" . Damit der Leser , den
die Lektüre dieser Werke in ekstatische Bewunderung ver¬
setzte, gleich das Objekt seiner Schwärmerei in kieurn
vor sich hat , enthält der zweite Band auch das Bildnis
des vollbärtigen , kneiferbewaffneten Verfassers . Ter
3. Akt des Judasdramas genügte , um auch die übrigen
Geisteskinder zu beurteilen , und wer einsolcheSMvnstrnm
von brutalen Kolportageromaneffekten drucken kaffen
konnte , bet dem kann höchstens der ganz abnorme Mangel
an Selbstkrtttk Interesse erregen , von echtem Talent ist
keine Sour vorhanden . P-

* Natur und Arbeit ". Eine allgemeine Wirtschaft»,
knnde von Dr . Alwin O p p e l. Mit 218 Abbildungen lm Text,
23 Kartenbeilagen und 24 Bildertafeln in Holzschnitt, Hochätzung
und Farbendruck. 2 Letncnbände zu je 18 M. oder >n 18 Liefe¬
rungen zu je 1 M. Verlag des BibliographischenInstituts in
Leipzig und Wien. Ein hochinteressantes Werk erscheint wiede¬
rum im Verlag deS BibliographischenInstituts , das in seiner
Eigenart einzig dasteht. „Eine allgemein- WirtschaftSknnde,
eine Darstellung deS materiellen Lebens in seiner Entwickelung
und heutigen Gestaltung zu geben, ist gewiß ein guter Griff und,
soweit es sick nack, dem vorliegenden ersten Teil beurteilen laßt,
ist er Professor Alwin Ovvel glänzend gelungen. In ber Ver-
folgvng deS Ziels , bas Verhältnis Mischen Natur und Wirt-
fchaftSarbett gemeinverständlichauf wissenschaftlicher Grundlage
darznstellen, zeigt der Verfaffer zunächst, welche Möglichke ten
di- Natur für die Erwerbsarbeit bietet, welche Schwierigkeiten
si» der Gewinnnna der Naturschätze entgegenstellcn. und über
welche Kräfte der Mensch verfügt, um die Natur zu bewältigen.
Diesen Naturvoraussctzungen ist die Geschichte ber Wirtschaft an-
geschlosscn. in der erläutert wird, mit welchen Mitteln und in
welchem Umfang e» dem Menschen gelungen ist, stch der Natur-
schätze zu bemächtigen. Diese Geschichte muß aber den ganzen
EntwickelungSgangdes Menschen von seiner Entstehung bst» zur
Gegenwärt "versol«en, wobei »um Teil recht wichtige, vtelum-
stritten« Problem« berührt werden. Der Verfasser hat e» ver-
standen, in den Kragen über den Urmenschen, da» Verhältnis der
Vorgeschichte zur Geschichte, der Entstehung von Ackerbau und
Viehzucht einen sicheren Weg anzugeben, der au» dem Urzustand

der Wirtschaft zu den weiteren Entwickrlungsformen führt . Dt,
Forschungen auf den verschtedcnften naturwissenschaftlichen unj
kulturgeschichtlichen Gebieten sind dabet überzeugen» verknKH
und ausgeglichen, vei der Schilderung der Berhältutsse in
Gegenwart hat sich Oppel nicht auf die Kulturvölker befchränkj,
sondern mit Recht auch die Naturvölker herangezogen, weil stch
aus deren Lebensweise und Kulturbesitz sehr wichtige Rückschlüsse
auf die Entwickelung der Kulturvölker ziehen lassen. De»
breitesten Raum des Werkes nimmt jedoch nach dem Gesamtplan
die Darstellung der Wirtschaft der Gegenwart ein. Bon de,
drei großen Kapiteln, die zeigen, welche Urstoffe die Erde de«
Menschen bietet, ist das der „mineralischenUrproduktion" in de,
ersten Teil mit ausgenommen. Wie sich Produktion und Ve»
brauch zueinander verhalten, welche Mittel der Mensch zur Es.
wtnnung anwendet, und welche gesellschaftlichen Organisationen
sich herauSgebtldet haben, um am zweckdienlichsten zu arbeite»,
wird mit großer Übersichtlichkeit gezeigt. Die Kapitel der pflanz,
Ischen und tierischen Urproduktion, Gewerbe und Industrie,
Handel, Geld- und Verkehrswesen wird der zweite Teil enthalte»,
dem wir mit Spannung entgegensehen, denn die ganze Anlage
des Werkes, das durchaus objektive Urteil , das bet aller Jndj.
vidualität des Verfassers in klarer nnd gemäßigter Form auch
in allen Streitfragen hervortritt , läßt erwarten , daß auch ber
zweite Teil , den der Verlag hoffentlich bald folgen läßt, eine
Fülle des Interessanten bringen wlrd. Eine reiche Illustrierung
ist dem Werke zuteil geworden, die Hauptvorgänge deS wiit-
schaftlichen Lebens finden lebendige, bildliche Darstellung, gut,
ppotographijche Nachbildungen von Originalen begleiten bi,
Kapitel über die Geschichte der Wirtschaft. Besonders hervorz».
heben sind auch die zahlreichen Karten, die in ihrer Gesamtheit
einen sehr interessanten Atlas ber Äirtschaftskundc darstellen
werden. Das wirklich bedeutende Werk reiht stch würdig an di,
übrigen bekannten Werke deS Berlages an und wird stcherltch
bald viele Freunde gewinnen. , „ .

* „Soll"  lzahlenj — «muß» „Habe  n". Doppelte Buch,
führung für Schulen und zum Selbstunterricht von Ern»
G r v b e. 1. Teil : Für die Hand des Schülers und zum Selbst,
unterrichte. Geheftet i M. 20 Pf ., gebunden 1 M. 60 U
3. Teil : Für die Hand des Lehrers und zum Selbstunterricht,
Geheftet 2 M„ gebunden 2 M. 40 Pf . Jeder Teil ist einzeln
känflich. lCreutzsche Verlagsbuchhandlung in Magdeburg.j D«i
Werk zerfällt in zwei Teile. Im 1. Teil gibt der Verfasser in
mustergültiger Weise Belehrungen über sämtliche Bücher, welch,
bei der doppelten Buchführung gebraucht werden. Sodann folge«
Geschäftkworsälle für drei Monate mit gründlichen Erlauw
rungcn , alSdann eingehende Unterweisungen über Monats- und
Jahresabschlüsse und die Wiedereröffnung de» Geschäfts. Der
Schluß bringt noch ander« übliche BuchungSformen, Belehrung«
über Buchung»fehler, den Wechsel und Be Kontokorrrnt-Zin»
rechnung. Der 2. Teil bringt den tm 1. Teil gegebenen « ^
in bester Ausführung, sowie die Auslosungen der dort gestellt«
Anfgaben. Da» Buch, da» au» der Prart » hervorg^ angen ist,
ist eine wirkliche Erscheinung unter ber Menge brr Bücher, Ist,
für den Unterricht in doppelter Buchführung geschrieben sind.
Namentlich ist e» sür den Selbstunterricht in bester Weise flti
Ctn lemenSDrentanoSLeben und Werk e". Von
vr . Mar Morris. (Leipzig , Max Hesse« Verlag .) Press
80 Pf. vr . Max Morris , ein genauer Brentano-Kenner, gibt
in der unS vorliegenden Broschüre ein interessante» Bild üb«
des Dichters Leben und Schassen. Der Verfasser' führt uns in
beredter Sprache durch die mannigfachen Lebensschicksale des rech
begabten und liebenswürdigen Dichter», dem wirklich schöpf,,
rische Kraft Innewohnt und der allen Romantikern, außer Kleist,
an poetischer Begabung überlegen war , hindurch. Da« Büchlei«
bildet sozusagen einen Kommentar zu Brentanos Werken u»
dürfte von allen Verehrern des Dichters freundlich aufgenomwa
werben.- Im gleichen Verlage erschien: „A n n e t t e v. D r o sto
HülShoffS Leben und Werke ". Bon vr . Eduoi«
A r e n S. Preis 80 Pf. Der mit den Werken der Annette v°i
Droste-Hülshoff vertraute Verfasser vr . Eduard ArenS hat unl
mit dieser Biographie ein« äußerst wichtige Arbeit geliefert. A
mit großer Liebe geschriebene Abhandlung entrollt vor dem Lest
ein getreue» Bild von dem Leben und Schaffen des westfälische
FreisräuleinS und führt ihn mit BerstSnbni» in ihr« «A
vollen und markigen Dichtungen ein. Lu dem billige» Prei
wird di« Arbeit, die wtssenschaftltche Bedeutung hat. all
Freunden der Dichterin hochwillkommen sein. Beide Adbam»
lungen bilden die Einleitungen der gleich,rtttg t« Max Hess«
Verlag in Leipzig erschienenen Ausgaben.
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An die Bewohner Wiesbadens
nnd Umgegend!

Wenn es in Sonncnberg brennt, hat Wies¬
baden und Ilmgegend die heilige Verpflichtung, in
dem nahen Orte löschen zu helfen. In Sonnen¬
der« brennt'«! Unser Kirchbau dahier ist,u einer
heißbrenn,ndenFrage geworden. Wir müflen
vorwärts! Gestern war der geniale Kirchbau-
mrtster Herr tzofmann von Herborn hier und bat
unseren Bauplatz besichtigt. Er sprach sich in
großer Begeisterung für denselben aus und sagte,
eine Kirche dort würde nicht nur eine neue Zierde
für da? prächtige Tal werden, sondern demselben
noch einen ganz besonderen köderen Charakter ver-
ilcihen. Zur Verwirklichung seine«Bauplanes, den
irr in feinsinnigster Weiie der romantischen Um¬
gebung anzupassen gedenkt, werden leider»ach seiner
Angabe 150,000 Mk. obne Platz erforderlich, sein.
Da« übersteigt uuiere Kräfte, wir müssen sammeln
Igchen. Nun ist allerding», seit Herrv. Mirbach in
seinen KirchbauiammlungenFiasko gemacht hat, es
eine gewiiie Kühnheit, ebenfalls damit hervorzu-
treten. Aber ich will «» trotzdem wagen. Ich bin
nicht interessant genug, um so wie er mit Steinen
beworfen zu werden und dann wende ich mich auch
nicht allein an die groben Millionäre, die bei der
großen herrschenden Not schon durch den Besitz
idrer Millionen beweisen, daß sie keine großen
Wohltäter find, sondern an alle, die geben wollen,
hi» zu den kleinsten Pfenntgleuten herunter. Ehren
»nh Würden kann ich nicht verleihen, aber Größere»
kann ich verheißen, die Liebe Gotte», der den fröh¬
lichen Se»-r lieb hat und für di« unter der
schweren Beldlast keuchenden Leute ein« gewisse Er¬
leichterung auf dem Himmelvweg. Also wir müssen
sammeln. Unsere frühere Sammlung in Wiesbaden
hat nur etwa 1000 Mk. ergeben und eine Samm¬
lung in der Gemeinde nahezu 6000. 7000 von
150,000 bleiben noch 143,000 Mk. E» ist also
gewiß, in Sonnenberg brennt'». Man braucht
nicht nach dem Feuerschein in den Wacken zu sehen.
Man kann schon die Flammen beobachten und hört
Sturmläuten. Höret Ihr e» nicht!) In Sonnen-
hera brennt'»! Helft löschen! Ihr Beladenen
entlastet Euch!

Sonneubrrg, den 25. Okt. 1904. *
schupp , Pfarrer.

Gaben werden von unserer Redaktion gerne
entgegengenommen.

No. 2, No . 3, No. 4.

Karlsruher Lack
in Patent-Kilo-Büchsen zu

Mk. 1.5V
wieder eingetroffen. 2986
Carl Ziss,Gmbcnstmßc 30.

Wiesbadener Tolksbildongs-Verein.
>§§*cx

I. Unterhaltungs-Abend
Sonntag , den 30 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr,

im grossen Saale des „Turnvereins “, Hellmundstr . 25.
Mflfets im Vorverkauf SO Pf., an der Kasse 25 Pf.

Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

Saalöffnung 3 Uhr.

Emaille-Wasch-Garnituren
in wunderharcr Ausführung und Deoor ., solider, dauerhafter nnd billiger als

Steingut, in grösster Auswahl empfiehlt 1942

Conrad Mrell , Tauniisstrasse 13.

MMM-dM!N-Ar1Oln>
prima Winterwaare. 100 ^fllllb 3  Mk.
frei Hau» geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er¬
folgt, daß ab Waggon liefern kann.

Ott » lluhoibnrh , Schwalbachcrstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

itel-ira
Morgen Samstag von Morgens an Speoialitlt:

Kuttelfleck
auoh ausser dem Hause

P. Ullrich,
Kirohgasse 34.

Sohleifenu. Repar. schnell n. billig.

Decimalwaagen it
Gewichte

kauft man am billigste»
A. Baer& Co., Wellritzstr. 24

261'

$um &of)en$oüevn
Wellritzstraße 15.

Margen Samstag r
Metzelsuppe,
l freundltchst einladetwozu freund!»

August WBuner,

Nur
13 zMniMiislrch 13.

Igir.
Block.

San
Hotel
Dahlh
Einho:

Kfm
Han
Hon

fraib. Molkerei.
10 Stück« ier 55 Pf.

10 St . Kronen-Trink-Gier 75 Pf.
(gestempelt, garantirt frisch).

lü Land-Butter
i\  Pfund 115 Pf.

(Vorzüglich im Geschmack.)
Neu eiugetroffcnr

I » Gothaer Sülze A Psd. 80 Pf.
Ia Thüringer Rothwurst.

1« Sächs. Lebcrwurst5 « fd. «OPf.
I » Pommerscki« Mettwurst.
In Gothaer Servelatwurst.

Alles beste Qualitäten
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N- . 50 «.

Nicht zu übersehen
electnsche
Uhren and Geldwaaren liefert jp,t and hsillgst
Friedrichstrasse 50,

Eoke Schwalbacherstrasse , Part.

Al»-nd-A««naI»-.2.41«tt . Mieskltdener Taglllatt. Frettag, 88. Oktober 1904. KrttrU.

Milk , Mesenbring,
ührmaoher. 2889

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f.  Kegler , Reiter,

^ Turner, Rad-
^ falirer eto. eto.Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

lie, | neme
Hosenträger

iststetsTorräthig
bei 2186

ist der Beste der Welt!

M . Bentz,
2flengasse2, an der Friedriclistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Teleplion 841.

Wollene Bettdecken
8 tfiirK bis 16 Hark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqn ^- u. Waffeldecken,

englisch Tüll- u. Spachtel-Bettdecken
empfehle » 1280

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaipcctrasie , Eckt Museumsir.

frei Haus
Fern gespaltenes Anzündesiolz

her Ctr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 j
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - w. Hobelwerke , Lahnstrotze.

Telephon -Ro . 41«. 2804

Mester
und

Gabeln,
best. Soling . Fabrik.,

Mit. Eßlöffel
von Mk. 2.2b an per

Dutzend.
Britt.

Kaffeelöffel
vonMk . 1.— an per

Dutzend
empfiehlt 2890
Franz Flössner,

Wellritzttratze 6.

Wahlverein der Freisinnigen Volkspartei.
Montag , de» 31. Oktober, Abends 8 1/» Uhr, in der Turnhalle

Wellritzstratze 41: F 482

Nersamlllllg der MwWer unö PaijlmQimcr.
Nesprechmg der SanitagSranlil ttnü Der pliliMen Sage.

Alle freisinnigen Wähler werden zu zahlreichem Besuch eingeladeu.
Der Vorstand.

I . 81.: Dr. Alberti.

All» ÜBefudb mt Mrrbsärns«npfobUwl

ans und Sagem
vom ftocbbrnnnen

von <L jßacmeilUr

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lmöhigter Krelr: T 5  Klg.
Zu haben in der

S, SLellrndrrg'lLen t&ofhucbdrudtmi, Mesdaden.
fcoitore laiMdt 27. * t «ril*r<d>«r 3 ». 2200.

Nest. „Zur Stadt Colberg".
KamüassWetzkifllstiik.

Bon 9 Uhr ab:
Wellfleischn. Schweinepfeffrr.

Joli . Reinhard.

Grötzte
Hasen.

üüalöDfifenä 4 Mk..
iafcH im MschM.
M  im ANsUM.
MW Kirsche irnAiissAM. '

sowie alle Sorten Geflügel in größer
Answahl , wie bekannt zum billigste«

Tagespreis.
Wild - und Geflügelhandlung

von

D . Petri , Nerostraße 28.
Telephon 2071.

Bestellungen per Postkarte werde«
prompt ausgeführt.

HP ' Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blenden- weiß.

«echt i> Flacon 80 yf „ Toppelflaeon 1 Mk.
in Apotheker« Inn, '» Flora -Drogerie,

Große Burgstrohe 8.

Starker Nachfrage halber
treffe» wöchentlich jetzt ein:

Thüringer Nothwnrst
Pfund 75 Pf.

Täglich frische Sendung von
Frankfurter Würstchen

2 Stück 25 Pf.
Altstadt-Consmn,

_ 81 Mehgergafle 81. _ 2985
Um damit zu räumen:

Aechte Gravensteiner
per Pfund 28 Pf . 3076

10. i . Piemtaacii , Kerderstr . 10.
/ Zch führe nur

Erste Ouälität Rindfleisch . . . . 04 Pf.
n „  Roastbeef . . . . 80 „
, , „ Kalbfleisch . 00—70 „
, , „  Schweinefleisch 80 —00 „
n „  Hammelfleisch 00 —80 „

Ludwig Klotz, Albrechtstraße 18.
Knhlandvutter I0-Bfd.-Coui Mk. 6.10,

Tafelkudmilchbutter Mk. 7.20, Naturbienen.
Honig 10-Pfd.-Lolli Mk. 4.80. Zur Probe 5 Pfd.

?f. 6.60. Versandhau«
F 79

Butter und 5 Pfd . Honig M
Mternlieit , Tlnste (Via Breslau ) 8l0.

Jakob Ulrich, »£X'ä :''
empfiehlt: frische» u. gesalzene» Ochsenfleischund
Schweinefleischk Pfd . 60. 70 u. 80  Pf ., frische u.
Iesalzene Schwein,köp'e, Ohren. Rüflel, Füße und
^ickbeincL Pfd . 40, 80 un

Mittheilung
de»

Wiesbadener Nett- aud FstznerrlV.
Bendei - von * zur 7. Schleppfafld,

Hubeitusjagd für Wiesbaden, am Sonnad «« d,
den 2». Oktober 1904 , 1t Uhr Vormittags»
Igstadt (Ansgang nach Klopvenheim).

Zuschauer bei gutem Wetter Bicrstadter Warthe,
von wo die ganze Jagd zu sehen ist, bei nebeligem
Wetter Bierstadt. Ansgana nach Erbenheim. E490

JJ
wie sie meine Concurrenz kaum
bietet , hervorragend durch Rage
u. Fülle , angenehmen Geschmack
und Wohlbekömmlichkeit , rein¬
tönig und frisch schmeokend.
Bodenhelmer Fl . 60 Pf.,

bei 13 Fl. 45 Pf.
lYinninger , Mosel, Fl. 60 Pf.,

bei 18 El. 68 Pf . (reine
Moselart).

Kleratelner Ar * Fl. 68 Pf.,
bei 13 Fl . 60 Pf.

Geisenheimer , Lage Schrö-
derberp, Fl. 70 Pf., bei 18
Fl . 65 Pf.

In ^ ellielmer , rot, F1.70Pf .,
bei 13 Fl . 66 Pf. 2607

| Man prüfe und vergleiche. |

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher 216.

Hotel Erbprinz.
Jeden Damstag Abend von 0 Uhr abr

Ochsenschwan,»Suppe.
Gepflückte ln Kochäpfel 7 u. 8 Mk. per

Cemner Kavellenstratze 68._ _ _
K.» n. Üatwcrab. Pfd. 3.4. 5 Pf . Hirlchor. 8, P.

Bruch-
Fleck

per Stück 41'» N. 5 Pf.
per Stück 2 Pf.
per Schopp. 40 U. 80 Pf»

empfiehlt
.1. Morming A Co .. Häfner aasse 3,

JierAufschlag

!"• Mm€— ——m>— — -- -w—

Von der Reise zurücL
Dr.med.A.Stricker,

Adelh eld »tra ««e 9.
Dtrrdsamrr Mann mit 8—5000 Mk. Baar

kann fich an einem Geschäft mit hohem Gew»
betheiligen. Rlfiko ausgeschloffen. Offert, unter
Chiffre IV . »7 » an den TagbL-Berl.

Bo « teistnngsfähiaer , süddeutscher
Eigarrenfavrik ein in Wie»baden und Um¬
gegend bei Cigarren-Specialistm u. Lolontalw>-
Händlern gut «ingesührter

Vertreter gesucht.
Offerten nnt. » . J . 750 an Haafenstein &
Bogter A -D . , Heidelberg . F79

Tücht. Klavier » und Vtolinkpleler empf.
sich vereinen, bei Hochzeiten. Eeseüsch. z. Spielcu.
Bismarck -Ring 28 , Part., bei Bcherf.

Remerciment p. v. bont4. jugement ei*
manv . p. m. Mille salutations k m . am.

billig.

N «
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Brieger, Fr., Riga. — Goeschel , Fr., Riga.
Block. Schmidt, Frl., Hamburg. — Arnheim , Hamburg. —

Samuel, Fr., Hamburg.
Hotel Bnchmann . Winkler, Frl., Ems.
Dahlheim. Bröcher, Notar m. Fr., Kirn.
Einhorn. Münchow, Kfm., Aachen . — Gallhöfer, Kfm., Köln.

— Wissler , Kfm., Neustadt . — Ochs, Kfm., Arnstadt . — Otto,
Kfm., Berlin. — Hanf, Kfm., Mannheim . — Nollem , Fr.,
Hamburg. — Dieterich, Frl., Hamburg. — Wagner, Rent,
Homburg. — Günther, Kfm., Köln. — Pink, Kfm., Worms.
—• Böhme, Kfm., Leipzig . — Fischer , Kfm., Bensheim.

Englischer Hel. Poedmark, Frl., Gothenburg. — Eisenberg,
Fr. Faübrikbes., Erfurt. — Hirschweh , Fabrikbes ., Dr., m. Fr.,
Berlin. — Richter, Oberstabsarzt, Schleswig.

“ri>| rtna. Diels , Frl., Wellburg . — Wagner , Kfm., Dauborn.
■— Faxheimer, Kfm., Boppard. — Mück, Kfm., Frankfurt. —
knietin , Klm , Stuttgart — Zink, Klm., Frankfurt.

Ewe»Bscha* Hel Gauch, Kfm., Mainz. — Althof, Fahr.,
ZwdhrQcken. — Adolfi, Kfm , Berlin. — Hammerstein , Klm,
Bertin. — Tintelnot, Kfm , Vlotho.

•riedrlohshof. Eckert, Mazan. — V<dk, Bürgermeister , Dorn¬
heim.

Betel Ffirstenhcf. Wirth, Gutsbee., Miltenburg.
Hotel Fuhr. Derichs, Kfm., Koburg. — Jarosch , Direktor,
_ Würzburg.
wEner Wald. Backe«, Kfm , Hanau. — Böhm, Kfm., Strom-

fcrgerhütte. — Thiemig, Major, Dresden . — Armansky,
lllm ., Beriin. — Fürstenau , Kfm., Bremen . — Arenz , Klm,
Remscheid. — Beerbloch, Hotelbes . m . Fr., Ostende . —
Pflüger, Kfm., Bremen . — Roth, Kfm., Idar. — Himmelmann,
Kfm., Frankfurt. — Schuckei , Kfm., Budapest . — Rossie,
Kfm. m. Fr., Süchteln . — Körner, Kfm., Hamburg. —
Kufittich, Kfm., Hanau. — Meyer, Kfm., Hannover . — Szilasi,
Kfm., Budapest . — Scheurenberg , Kfm., Berlin . — Wichler,
Ingen., Leipzig . — Goldschmidt, Kfm., Wien . — Goldschmidt,
Kfm., Berlin.

Hamburger Hol Hessenbruch , Fahr. m. Fr., Remscheid.
B*IP»1. Rohver, Bahnmeister ro. Fr., Siegburg . — Betz, Kfm.,

Worms. — Keil, Kfm., Fürth.
Hotel Hohensollom . Schonlau , Frl. m. Bed ., Mühlheim a. d. R.

— Odendahl, Kfm., Münster. — Lehmann , Geh. Leg.-Rat,
E ®r-> m. Fr., Berlin.
**J»»rhof. y. Pannwitz , Dr., München.
Mlnischar Hof, Frhr, v, Stengel , Oberst r D . m . F., Dieden-

hefen.

Fr>eBnden -Verz ©iciinis.
Kurhaus Lindenhof . de Greve, Kapitän, Amsterdam. —

v. Geldern, Reg.-Ref., Berlin . — Steinbach , Med.-Rat, Dr.,
Kreisphysikus , Schwelm.

Hotel Lloyd. Martin, Heidelberg.
Kehler . Koch, Leut ., Minden . — Koschwitz , Leut., Metz. —

Bredemeier, Leut ., Posen.
Metropole u. Monopol v. Pelet -Narbonne , Offiz., Münster

i- W. — Boll , Fr., Solingen . — v . Pelet -Narbonne , Offizier,
Berlin. — Ebert, Petersburg . — Lütgens , Niederlahnstein.
— Wasser, Essen . — Mainhart, Essen . — Ardit, Kfm.,
Bremen. —- Hölck, m. Fr., Düsseldorf . — Duday, Offizier,
St. Avold.

Minerva. Keßler, Reg.-Rat m. Fr., Wernigerode.
HotsI Nassau. Lindheimer , Fr. Justizrat , Frankfurt. —

v. Hoersohelmann , Exzell ., Fr. General , Rußland.
Nisia -Kurhaus. Uplegger, Ronl m. F., Rostock.
Pfftlsw Hel Schmitt , Postassistent , Aachen.
Proaonade -HoteL Katz, Fr.. Paris. — Callenberg. Gutsbes.,

Ludwigshafen a. Bodensee . — Lotheissen , Oberleut. m. Fr..
Rastatt

QueOanheL Degenhard, Fr., Wannfried.
Quisisana. Muskat, Frl., Libau.
Rhein-Hotel. Fuß, Fr., Karlsruhe . — Bauer , Oberleut., Frank¬

furt — Paderstein , Komm.-Rat, Paderborn . — Hirtzel, Kfm.,
Köln. — Illing, Rechtsanw ., Dr., Chemnitz.

Römerhad. Frick, m. Fr., Braunschweig , — Frick, Hotelbes.
m. Fr., Hahnenklee.

Hotel Roee . Mokiejewski , m. F., Warschau . — Liedtkie, Frl.,
Warschau . — Tänzler , Direktor, Delmenhorst . — Otto,
Architekt m. Fr., Berlin . — Haeket, Fr. m. Bed., London. —
Römer, Fabr. m. Fr., Zittau. — v . Dewitz , Gutsbes. m. Fr.,
Riesendahlshof . — Stöhr, Ingen ., B.-Baden.

Weißes Roß. Gläser, Kim. m. Fr., Kiew. — Schmid, Fr., Wild¬
bad. — Schober, Fr. u. Frl ., Wildbad.

Schweinsbero . Dräger, Kfm,, Düsseldorf . — Stelsen , Fr., Ober¬
lahnstein . — Ponoff , Paris . — Carls, Kfm. m. Fr., Sande . —
Alexander, Kfm., Vallendar . — Peilvors , Inspektor m. Fr.,
Haag. — Apfeld, Frl., Norderney . — Apfeld, Rent., Norder¬
ney . — Dillenburg, Kfm., Köln.

Spiegel . Wilensky , Stud., Zwickau.
Tannhäuser. Busse , Kfm., Laubau . — Klein, Kfm., Neustadt.

— Keimpff, Kfm., Albhausen . — Hofmann , Kfm., Herborn. —
George, Kfm., Kaiserslautern . — Vogel, m. T„ Frankfurt. —
Wagner, Fabr., Reutlingen . — Schneck , m. T., Frankfurt, —

Weldert , Kfm., Paris . — Fritsch , Kfm., Wesel . — Jung, Frl.;,
Norderney . — Suerdiek , Fr., Norderney. — Mewius, Kfm.,,
Berlin.

Taunus-HoieL Walter , Kfm., Lübeck . — Spinwald, Fr. Rent.;
Gobbin. — Werner , Kfm., Posen . — Abraham, Kfm., Berlin;
— Toebing , Fr. Rent . m. Kind, Berlin. — Allert, Kfm., Köln;
— Hartog, Frl. Rent ., Haag . — Habt, Justizrat, Dr., Limburg.-
— Marcel, Frl. Rent ., Paris . — Orenzeck, Major, Straßburg.
— Jansson , Oberingen ., Stockholm.

Union. Kehl, Kfm., Frankfurt.
Viktorla-Hotel. Honigmann , m. Fr., Aachen. — Henneberg,

Amtsrat m. Fr., Wasserleben . — Boedecker, Kfm., Hönningen;
— Weber, Frl., Berlin . — Weber , Kfm., Berlin. — Swarne,
Fabr. m. Fr., Hüttenstein.

Vogel. Kralle, Pirmasens . — Croner, Rent., Basel.
Weins . Forstmeier , Postadjunkt m. Fr., Nürnberg. — Groo«

Bürgermeister , Oflenbech.
Westfälischer Hof, Herder, Kfm., Ohligs. — Mälzer, Direktor;

Lauffenburg. — Berka . Ingen ., Essen . — Keßler, Landesham
rat, Kiel. — Brick, Kfm., Berlin.

Id Priva Ihänsem  :
Pension Albany . Huth, Frl ., Landsberg . — Christensen, Benst

m. Fr., Kopenhagen . — Waldschmidt , Leut., Koblenz.
Pension Fürst Bismarck . Schleinhofer , Ingen., München. —j

Ries, Major, München . — Brüger, München.
Pension CrtiU. Busch , Petersburg.
Dambaohtal 10, P. Becker , Oflenbach.
Villa Elisa . Röhm , Direktor, Fff ringen. — Kovacs, Fr. iri. Kind

u. Bed., Paris.
ElisabethenstraBe 13. Ott, m. Fr., Ulm a. D.
Pension Harald. Krüger, Postinspektor m. Fr., Krefeld
Evans . Hospiz , v. Bändel , Fr., Dresden. — Oeberv Frl'

Idstein . — O’Neill , Frl., London . — Sasse , Norderney —
Hartmann, Kfm., Frankfurt . — Aschoff, Treffen. — PretzeL
Frl , Elberfeld — Brand , Frl., Elberfeld. — Füschel;bcnwesler , Koblenz.

Luisenstiaße 3. Ilroseberg , Major z. D., Neustadt.
Marktstraße 6, 1. Günther , Major, Itzehoe . — Wlchura, Oberst,leut», f reiburg.

0/ »° sa Kom . Frl., Java. — de Bruyn-Ouboter, Frl., Haag;
Röderstraße 39, 2. Sonntag , Rektor, Lönningen.
Pension Roma . Eckert, Renl . m. Fr., Wilhelmshöhe.
Angenheilanstalt Ifir Arme . Giasser, Wilhelm, Obersayn'

Scheppmg , Chnstma , Montabaur, 1 ^



Trauerstoffe,
Trauerkieider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

<1. Hertz,
Langgasse 20 . ssis

K- ttr 18. Freitag , 88 . Oktal«er 1904.
msam

Wiesbade ne r Tagblan.

Me Orneksachen**
für den Koutor-8edar{

Abr»d A«*gake. 8. # l«n.

e%
r

N - .

retstlsten
Fakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig ama

dl«

£ Scbellenberg ’setie Kofbuehdrueherei
Kontore : Langgasse »7 WlßSEjÜUlßtl Fernsprecher No. aa66.

. 1 • ^

Todes -Anzeisr.
Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Mittbeilun«, daß mein«
liebe Frau , unsere tdeuere Schweiler,
Schwägerin und Tante,

FM Milk MM,
geb. Dana » ,

wohlvorbereitet durch den Empkana
der heil. Lterdesakram-nle, nach
langem, schwerem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden sanft entschlasen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterblicbenenr

KaK. Mühl.
Wiesbaden . Waldböckelheim,

den 28. Oktober 1904.
Die Beerdigung findet am VanGag

Rlichwitta, S Uhr von der Leichen-
Halle der alte» Frieddofer aus statt,
die feierlichen Exeguien am gleichen
Tage. Morgens 7'° Uhr. in der
Bonisatiuskirchc.

Freibank.
Samvtaa , morgens 8 Ubr, mtnderwert. Fleisch

»Meier Ochsen 4b Pf^ zweier Schweine 4b Pf. ©wtf
40 Pi -, und »1»«« gek. Ochsen 25 Pf . Keder-
VerkSnftra(FlrUchköndl, Me,gern. Worstberrstern,
UNrten und ' Kostgebern) ist der Erwerb von
Frribankfleiich verbale».

Städt . Gchlacktb «f»Verwaltu « g

Haa rzövse, große Auswahl,
9 .50 , 8.50 , 4.50 Mk. und höher,

tt Goldgaffe 18,
v ?lvl |u] , erst. Laven v. d. Lang «.

(I ) J rt ltnift , aU Eoncert eb-r viel verein.
vW jetztb. anfällig, Inckl lönftl. auog-b.
ilfi oh. Pianistin zw. Ensemble-Spiel geaens.
mügen. Off. u. 4 . 888 an d. Taabl.-Pcrl.

Aufzüge,
UH« Reparaturen werden sachkundig

« «geführt. Bestellungen wolle man SchUiverg 17
«hgebrn.

I». Anfzngsmonteur.
Gekittet , aevohrt . genietet wird: Klar.

M«rm»r, Alabaster, Stcinftut. Ku staegenstündeSer Art.Fehlender ersetzt.(Porzellan feuerfest,> Waffer haltbar . ) Figuren gründlich ge-
rriniat . 11,1 »» «»- i». Luilenplatz2, 1 Stiege.

m
Hochmoderner Laion in vtahag.

und 1 Herrenzimmer in Eichen wegzugrh.
preirw. zu verkanten durch
Schreinermstr. SVinnntl . Kirchgaffe 3b, 1.

Ein gut erbaitener Herd , circa 2 Mtr. groß,
,« kaufen gesucht. , rn . .„J . Bo .-». Karlstraße 16.

Auf 2.
fink *0,000 Mk . , nötblaenfallS an» 30,000 Mk.,

btlltaft auozulethen . Offerten -rdelen unter
t ». » 88 an den Tagbl .-Verlag.

. prr Vrrmirkung
I ] | | j T (f| Tff ^ *rn  Mohnungen.

^ • Wtwtv möbl .Ztmmrrnrc .,
auf » tigern papter und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel —

stet» vorrätig im der

5. Lchellknberg'schen Dofbuchdruckerci
Langgasse 27.

Buttericks Schnittmuster
einzig und allein zuverlässig , ermöglichen spielend leicht

Selbstanfertigung aller Kleider.

Biitterick’s Modenblatt eüü
verabfolgt monatlich unsere Alleinvertretung

F>ma J » Bacharach , Wiesbaden . _

T(ichtiger Pferdeknecht los, aesncht Rhetnftr. 24.

Verloren
ein schwarzledernerDamen -Täschchen mit In»
holt. Ab,»geben Hotel Schwarzer Bock,
Zimmer 92, gegen Belob nag.

Jnlnne Lachtaube cnlfiogc». Wicderbringer
erbä't Belohnung Main,erstraste 58.

I . bl. I . gut, u. achteS . ho» . — trotz
a. Wied. Gruß.

Näbe der Bahndöfe. ,u o r-
nnetben. Nähere- Nicolas-

strane 26. be>14» » <>,. __
Oiftä»  Lbridstr. 18, 1. Et., aemüihi hnw iw
Ghvk « best. Damen, m«dl. Zimmer mir

voller Pension, mo»atll100Mk. Ans. 10 4 Uhr.
Frankenstr . 7» H. l r.. e,h. 4 Arb. Kost „. Log.
Hafnergast « 16, 8 St ., ist ein heizbarer großes

le re« Zimmer ,u vermtklden.
GrdanNrast « 14, 8 r , finden ein auch zwei loltb«

Herren bei rnd'ger Familie mädl. Zimmer.

Billa

Gegründet 1845. Telephon 265.
Lrerdignngs -Anftaltr»

„Friede " und „ Dirtiii"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 EUtttbogengasie 8.

Größtes Lager in allen Arte«

Kolz-
mrd Metall sarge«

zu reellen Preisen. 2817

üuuxuu********n ~
§ Trauer Costumes
^ Ton Mk. 20.— sb,

x Trauer-Blousen
JE Ton Mk. 6.— sa,

Trauer-Röcke
TOB Mk. I - BB

1b allen Preixlaf an D. OrCisen.

8. Iiambnrger,
M Damen-Confection,
tt Langgasse 11.
M » 2653xxxxxxxxxxxxxx

amilien - Unchrichten

Allen Verwandten, Freunden
und Bekannte» die traunge Nachricht,
daß gestern Morgen 63/« Ubr mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Jnste«me«tei»macher

AdolsNMer
noch lanarn. schweren Leiden sanft
entschlasen ist.

Die tranernden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden und Ta « ««»
28. Oktober 1904.

Die Beerdiauna findet Sonntag,
11»/. Ubr. vom Leichenüauie aus statt.

h, bester Loge Wie»baden«, ja Prewlag« von 4.
hi« 6000 Mk̂ modern au», »st«>te>. zu mtelven
«sucht. Offertenu. « o » » » . W - postlagernd.
1-1 Au » « ab ÜO. November auf einen Mon-t ei»
«tnlach mkU'rte» Zimmer mit Knffee. Offerten
Bbtite unter I » f « i.aup^ ostlagernd  _
' iudtt  Atzetb «rg , 152 Ruthen mit 25 tragen-
den Bäumen lotort auf 2 Jahre ,u verpachte»;
dr«glei» en Lagerplätze an der Matnzerstraße. circa

Fahre ,u verpackte»!
desgleichen Lagerplätze an der Matnzerstraße. circa
80 Ruthen, ad 1. De,., an eig. Straße daher ohne
städt. Wegeaebüdr.. gan, od. aetb. Schrift!. Off.
od»»a. Tigarrenaesch. >«>' ->b--i <l. rr . Kl.Bnrgllr.il.

tunge Aiädchen können da« Echneidern
gründlich unter günstigen Bedmgung. erlernen.

Metz-RieS » Äeisdergstr, 14.mr^ Büglerin findet ioiort dauernd « Be»
fchkftigung Emscrstraße 7k»

'Bcrloren
kurze Uhrkrtte mit Medaillon Biebri» er Allee bis
Lbsli «allee. Abu»«, «eg. Belob». Rbeinstr. 99. 1.

Pavklagnng.
Für die außerordentlich »>ete» Bewrite berzlicher Deilnabme an dem herben

Verluste, welchen wi, dur I> den Tod liniere' tieden Mutter. Schwiegermutter, G >oß-
multer, Schwester. S » wägrrin und Tante, *' T

Frau PtU)clni e Holtmann,
Witwe de* Droschke » - Kesthrrs I . Holtmann,

erlitten haben, sagen w r allen Verwan' teu, Vekannlen, in«b 'andere dem verehrl.
Dioichkrndr- tzrr» und Kutscher-Verein, ebenso der veredrten Nachbarschaft für die eege
Beteiiiguna uno reichen Binmenspenden. ww,e Herrn Pfarrer Friedrich für femc trost-
reichen Worte am Ärabe unseren tielge'übtten Dank.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1904.
Die tranernden Hinterbliebene « .

TodesAnreige.
Nach langen, schweren Leiden ver¬

schied am Donnerstag Mittag 12 Uhr
unser lieber hoffnungsvoller Lohn
und Bruder, der Lchlofferirdrltug

Robert GallodEe.
Jude« wir wert den Bervwnbten

und Freunden hiervon Na» rt« t »«de«,
verbinden wir zugleich dt« Bitte u«
stille Tdeilnabme.

FamMe MUH. Galladö«.
Die Beerdigung findet Sonntag

Vormittag um 10'/, Uhr vom Letchen-
hau» des alten Friedhöfe» au» statt

Todrs -A«rrlge.
Freunden und Bekannten b>rr.

«st d>e «runrt»« Nachricht, daß mein
tnntgftgeliedter Mann u. guter Bat« ,

zm loftf ficinil,
nach langen, schweren mit großer
Geduld ertragenen Leiden brüte
Morgen, den 27. d. M.. sanft ent.
schlafen ist.

Um stille» Beileid bittet
Die tieftrauernd«

Frau Elise ü «indl
nebst Kind.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 30. Oktober, vormittag» 11 Uhr,
vom Letchenhaufe au, statt.

Lu *i>,nWie »badonsrCintl » .«n»eeoa " » "
Geboren. 20. Okt.: de,» KassenaiststentenM»«

S » irg e. T .. Ada Karola; dem SchloflerweM
Georg Bergbor e. T .. Martba Joban"
21. Okt.: dem Kellner Herman>' Goorwaniit
S .. Pani Hermann. 22. Okt. : dem stadw^
Brandlneistcr Jobann Stahl e s .. 3 ol’° j.
Georg Ebtiftoülr. dem Schioffergebülsen Lud>°
Abei e. S .. Wilde,m. 25. Okt. : deâ E '!-' ,
rangirarveiter Alfred Kur, t . S .. '
26. Okt. : dem Taglöhner Wilhelm Degens-

Aufĝ botm? Maurer Adam Kröller zu
m?t Karoline Sofie Kühmichel dier Gra°^
Karl Friedrich Schneider , n Frankfurt
mit Katharine Luise Elisabeth Koch bi» . MM
Jesti Hecker»u Oberbrechrn mit Helene HW
hier. «otoninlwaarenbSndler Pdtltp» stou
Schueid-r zu Ehrendreitstetn mit Margatt
Koch zu Mülheim. Milchhandler Ludwig ürr»
,u Brrckenbeim mit Emilie Ranmann #
Rechtsanwalt Dr. ]ur. Philipp StrauS zu tW
berg mit P «ula Rüvcldeimerbier. »

verehelicht. Kunstmaler Josef Tbomano m
ruhe mit L-onie Ochsner hier. Sausd 'cn-' ^N-i> vier mit Maria Wolf au» Eisens

Fraii^Bol, hier mit Mariä Wolf au»
Kaufmann Oskar Greitz hier mit
Lanmann hier. . _.,„™

(»(p. rbtn . 25. Oft. : Wilbelmtne. g«b.
Edefrau de« Kutscher» « »gnst N kola'. ^ ,
L- ndsienchtHpräsidenta. D. Ernst '?lug" st
57  I . ! Eusadetd, T . de» Ger,cht»kwG^
Rodert Schul, . 7 I, : Penstouriill'0«
Witdelmine Ahl
geb, Donau, En».
Johann Mühl, 43
Müner, 55 I . ;
30 I . ; Wilhelm. S.
Degenbardt, 14 Std.

U A  Äoa “r> t
wes' au de« Herrnichneiderm^ ,

. 27 . Okt . : SchreinerL
llaiergehüife Jo 'ef

de» TaglöhnerS

ausw eichen !
Rechts. gehen.
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